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Celegramme.
Das Eingehen des „ Lothringer “ .

sp . Metz , 18 . Dez . ( Priv . ⸗Tel . ) Wie wir mitteilen

können , ſteht die Einſtellung des Erſcheinens des „ Lothringer “

mit der Fehde , die zwiſchen Abbs Luck , dem derzeitigen Chef⸗

redakteur und Biſchof Benzler beſteht , in keinerlei Zu⸗

ſammenhang . Der „ Lothringer “ wurde ſeit einem Jahre

von dem Reichstagsabgeordneten Charles de Wendel mit

5000 Mark pro Monat ſubventioniert . de Wendel verzog

ſeit kurzem infolge von Differenzen im Schoße ſeiner Familie

nach Paris . Damit erloſch auch die Subvention für den

„Lothringer “. Für die Innengeſchichte des Lothringer Blattes

iſt es von Intereſſe , daß die übrigen reichen Häupter der

Partei , z. B. Sanuez , nicht ſoviel politiſchen Selbſterhaltungs⸗

trieb hatten , um den „ Lohtringer “ weiter über Waſſer zu

halten . Das Eingehen des „ Lothringer “ ſtellt eine Kapi⸗

tulation des lothringiſchen Blockes in dem Zentrum dar . Mit

dem Eingehen des „ Lothringer “ iſt der erſte große Schritt

zum Untergang des Lothringer Blockes geſchehen .

Die Jeſtnahme des Mörders .

* Berlin , 18 . Dez . Als mutmaßlicher Mörder 551
Witwe Hoffmaun wurde der 24 Jahre alte frühere Wäſche⸗

kutſcher Otto Schulze feſtgenommen , der aber bisher trotz

ſchwerer Verbachtsmomente , die Tat leugnet . Schulze legte ſich

bei ſeiner Feſtnahme den Namen Meyer bei und gab an , ſeinem

Bruder , der die Polizeibeamten auf ihn aufmerkſam gemacht hatte ,

nicht zu kennen . Schulze behauptet weiter , an dem fraglichen

Tage bei einem Fonragehändler vormittags von 11 bis

nachts um 1 Uhr aushilfsweiſe als Kutſcher gearbeitet zu

haben . Dieſe Angabe muß noch auf ihre Richtigkeit nachge⸗

prüft werden .

Nach dem Wahlkampfe in England .

OLondon , 19. Dezbr . ( Von unſerem Londoner Bureau ) .

Nach den am geſtrigen Sonnkag getroffenen Abmachungen wird

König Georg das neue Parlament am 28. Februar

eröffnen . Ferner verlautet , daß infolge des in der König⸗

lichen Familie erwarteten freudigen Ereigniſſes der Tag der

Krönungsfeier , der urſprünglich auf den 22. Juni angeſetzt war ,

verſchoben worden iſt .
* London , 18. Dez . Der iriſche Parteiführer O. Connor

ſchreibt in der „ Sonntagszeitung “ , er freue ſich , daß alle Anzei⸗

4 chen erkennen laſſen , daß die Miniſter ein entſchiedener , beſtimm⸗

ter und entſchloſſener Geiſt erfüllt . Die Vetofrage müſſe in

der erſten Sitzung der neuen Seſſion in Angriff genommen

und ohne Aufſchub und Bedenken rückſichtslos durchgeführt werden .

* Zondon , 18. Dez . Der Journaliſt Garvin , der nach

einem Gerücht der Urheber der Balfourſchen Referendum⸗

vorſchläge ſein ſoll , und dem Lloyd George in ſeiner in der

letzten Woche gehaltenen Rede als den Mann bezeichnete , der die

konſerpative Partei mit Ideen verſorge , dringt in dem „ Oberſer⸗

ber “ in die Unioniſten , ſie ſollten noch verſuchen , zu einem

Vergleich in der Verfaſſungsfrage zu gelangen . Wenn

die Regierung ſich jedoch ablehnend verhalte , müßten die Unioni⸗

ſten bis zum Ende kämpfen . Alles hänge von der Standhaftigkeit

des Oberhauſes ab , das , wie Garvin ſagt , mit dem Reformplan

porangehen müſſe , als ob ſich nichts ereignet hätte und den Mini⸗

ſtern geſtatten ſolle , fünfhundert neue Peers zu ſchaffen ,

wenn ſie es wagten . Garvin gibt zu, daß die Ernennung der Peers

verfaſſungsgemäß zwar dem Könige obliege , aber die Verantwor⸗

tung für die Ernennung laſte einzig auf den Miniſtern . Die

Schaffung von neuen Peers werde ſo unpopulär ſein und die Mi⸗

niſter würden in dem ſich daraus ergebenden Kampf 1
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den dabon tragen , daß die unioniſtiſche Partei in abſehbarer Zeit

ſiegreich ſein müſſe .

Auf der Jagd nach Verbrechern .

Londonu , 19 . Dezbr. Von unſerem Londoner Bureau ; .

Die Jagd der Polisei nach der Einbrecherbande , welche ,

gemeldet in der Nacht vom Freitag zum Samstag einen
chwe verwundete, dauert fort , ohne

19 . ee 1210. ( Rittagblatt . )

1905es 5 1 disher 1 iſt , 728. von

Houndsditzh auf die Spur zu kommen . Eine Frau Roſe Se⸗

linski , die geſtern abend ins Gefängnis unter dem Verdacht der

Mittäterſchaft eingeliefert wurde , wird heute vor dem Land⸗

polizeirichter erſcheinen . Der Zuſtand der verwundeten zwei Poli⸗

ziſten iſt noch immer ein ſehr ernſter .

Die Revolutionen in Mexiko und Pern .

OLondon , 19. Dezbr . ( Von unſerem Londoner Bureau ) .

Einem Telegramm der „ Times “ zufolge wird der Staat Guerro

nach wie vor von den Aufſtändiſchen beſetzt gehalten . Im Mini⸗

ſterium der auswärtigen Angelegenheiten in Waſhington ſind

ferner unbeſtätigte Nachrichten eingetroffen , denen zufolge General

Navarro , einer der Generale Diaz mit ſeinen Truppen aufs

Haupt geſchlagen und gefangen genommen wurde . Dagegen lauten

die Informationen über die revolutionären Kämpfe in Mexiko

aus den jüngſten Tagen , welche der Vertreter der Aſſociat Preß

in der Hauptſtadt von Mexiko erhalten hat , abweichend von dem

vorſtehend erwähnten Gerücht . Der offizielle Bericht beſagt näm⸗

lich , daß nach einem hartnäckigen Kampfe General Navarro am

Freitag die Rebellen bei Pedernales auseinander getrieben habe .

Wie dem auch ſei , das Wiederaufleben der revolutionären Um⸗

triebe in Mexiko wird auf jeden Fall beſtätigt .

OLondon , 19. Dezbr . ( Von unſerem Londoner Bureau ) .

Der „ Times “ wird aus Lima gekabelt , daß die Inſurgenten im

Süden von Peru ſich der Stadt Abancays nach heftigem Kampfe

bemächtigten und nunmehr auf Ayacucho losmarſchieren . Die Re⸗

gierung ſchickt Truppen aus , um ihnen den Weg zu verlegen . Der

Grenzzwiſchenfall mit Bolivia ſoll unverzüglich beigelegt werden .

Das Einvernehmen zur Aufrechterhaltung des Status quo iſt be⸗

reits unterzeichnet worden .

Deutſchland und Rußland .

* Petersburg , 19. Dezbr . In dem kaiſerlichen Reſkript

an den Botſchafter von der Oſten⸗Sacken heißt es unter anderem :

Eingedenk Ihrer langen Tätigkeit , welche auf die Erhaltung und

Feſtigung der althergebrachten freundlichen Beziehungen zwiſchen

Rußland und dem Deutſchen Reich gerichtet ſind , halte ich es für

gerecht , Ihnen wiederum meine Auerkennung auszudrücken .

Verhaftung eines Attentäters .

* Czernowitz , 19. Dezbr . Der Journaliſt Reichmann ,

früher Korreſpondent des Pariſer „Univerſal “ , wurde infolge

eines gegen ihn erlaſſenen Steckbriefes in Bukowina verhaftet ,

weil er angeblich an dem Anſchlag beteiligt iſt , der im Dezember

1909 gegen den Miniſterpräſidenten Bratiano verübt worden iſt .

Der Unterganug des Dampfers „ Palermo “ .
* Madeira , 18. Dez . Aus Vigo wird gemeldet , daß das

Meer noch fortgeſetzt Leichen und Trümmer an den Strand wirft ,
die von dem bei Vruebedo untergegangenen Dampfer „ Paſermo “

herrühren .

es unmöglich , ſich der Stelle zu nähern , wo das Schiff untergegan⸗

gen iſt .

Schutz gegen Invaſton .
* Waſhington , 19. Dezbr . Präſident Taft hielt in der

Geſellſchaft für ſchiedsgerichtliche Entſcheidung bei internatio⸗

nalen Streitigkeiten eine Rede , worin er die Beunruhigung zu

beſchwichtigen fuchte , die durch die Denkſchrift hervorgerufen

wurde , die der Chef des Generalſtabs dem Komitee für mili⸗

täriſche Angelegenheiten im Repräſentantenhauſe unterbreitete .

Wir bauen , ſo führte Taft aus , ausgezeichnete Küſtenwerke und

eine ſehr gute Flotte , die geeignet ſind , eine Invaſion auf dem

Secweg zu verhindern . Das Volk der Vereinigten Staaten

wird niemals einwilligen , ein ſtehendes Heer zu unterhalten , das

genügend wäre , eine Schlacht mit den ſtehenden Heeren der

Großmächte aufzunehmen . Taft trat für geſetzliche Beſtimmungen

zur Verbeſſerung der militäriſchen Rüſtungen , ſowie für Be⸗

ſchaffung von Geſchützen und Munition für die Streitmacht ein ,

die im Notfalle aufgeboten werden könnte .

** * *
* Saarbrücken , 18. Dez . Heute nachmittag iſt im hie⸗

ſigen Luftſchifferverein ſolgende Depeſche eingetroffen :

„ Bremerhaven , 12 Uhr 40 mittags . Die Leiche des Leutnants

Lange iſt von unſerem Fiſchdampfer „ Karlsburg “ gefunden ;

ſie wurde wieder in die Nordſee verſenkt . Beweiſe und Brief fol⸗

gen . Hochſeefiſcherei Bremerhavn . “
* Uelzen , 18. Dez . Ein ſchwerer unglücsfall er⸗

eignete ſich der „ Kreisztg . “ zufolge auf dem Schießplatz Unter⸗

*

lüſe der Rheiniſchen Stahlwarenfabrik , wo man ge⸗

genwärtig mit dem Einſchießen ſchwerer Geſchütze beſchäftigt iſt ,

Da am Kap Finiſterre heftige Stürme herrſchen , iſt

ſeinen Ausweg und das iſt das entſcheidende i

jedenfalls infolge vorzeitiger Exploſion eines Geſchoſſes .

Mann der Bedienungsmannſchaft wurde ſofort getötet , 158
in

dere wurden ſchwer verletzt .
* Paris , 19. Dez . Wie aus Madrid gemeldet wird , iſt di

Reiſe des Königs nach Melilla jetzt endgültig auf den 5. Janua
feſtgeſetzt.
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* Saragoſſa , 19. Dez .

in den Ausſtand getreten .
* ondon , 19. Dez . Wie aus London gemeldet wird , iſt de

Zuſtand der Herzogin von Orleans , die ſich vorgeſter
infolge einer Blinddarm⸗Entzündung einer Operation unzer het

mußte , ſehr beunruhigend .
5

* Dover , 19. Dez . Der Aviatiker Graham W95 it

litt bei ſeinem heutigen Abſturz nicht ernſte Verle

gen , ſowie eine leichte Gehirnerſchütterung . Er dürfte
Tagen wieder hergeſtellt ſein .

Zur reichsländiſchen Verfaſſungsreform
sb . Straßburg , 18 . Dez

Heute , wo die meiſten elſaß⸗lothringiſchen Blät
ſich zur Verfaſſungsreform und den betreffenden Vorlagen

äußert haben , läßt ſich unbeſtritten feſtſtellen , daß die Von

zwar die Erwartungen der reichsländiſchen Bevölkerung n

übertroffen hat , daß man andererſeits aber , beſonders n

der preußiſchen Wahlrechtsvorlage des Reichskanzlers vo

Bethmann⸗Hollweg ſowie nach den Bemühungen Sachſens
eil

reaktionäres Wahlrecht zur Zweiten Kammer z

bringen , ziemlich überraſcht iſt , daß ein verhältnis
demokratiſches Wahlrecht den Beifall der Bundesregieru
vor allem der mittel⸗ und norddeutſchen , gefunden hat (

die „ Poſt “ feſtſtellt , ſind die Verfaſſungs⸗ und Wahlrech
entwürfe einſtimmig angenommen worden ) . Es

unbeſtreitbar ein Verdienſt des Reichskanzlers , der dam

Wort einlöſte , daß für die ſüddeutſchen Staaten die Beſti
mungen in Preußen nicht maßgebend ſeien .

Bedauerlich iſt es , daß es nicht gelang , für Elſaß⸗L
ringen Bundesratsſtimmen , wenigſtens für ſolche das Reichs
land angehende wirtſchaftliche und Verkehrsfragen , zu

langen . Es iſt natürlich widerſinnig , daß ein Land , da

im Beſitz ſämtlicher Bundesſtaaten befindet , über Reichs⸗A
gelegenheiten mit entſcheiden ſoll , dazu müßte zuerſt die

ſamte Reichsverfaſſung umgeändert werden ( da die Verhe
niſſe in den beiden Reuß und Schwarzburg ſowie in Wal

und die Bundesratsſtimmen dieſer Länder in nicht allzu ferne
Zeit doch eine Aenderung erfahren müſſen , ſo kann ma

dieſer Zeit vielleicht auf die angeſchnittene Frage zu
kommen ) im Intereſſe des Reichs wie Elſaß⸗Lothr ge
hätte es aber gelegen , wenn das Reichsland ſeine wirtſcha
lichen Intereſſen beſſer und mit Erfolg hätte verteidi
können .

Lebhafte Verſtimmung erregte es z. B. in Elſaß⸗
ringen , daß das Reichsland bei dem Schiffahrtsabgaben
in nicht genügender Weiſe berückſichtigt wurde , daß es

in der Rheinſtromkommiſſion nur ſoviel Stimmen wie Wü
temberg erhielt , während doch faſt der ganze Handel , der J
port aus dem Reich , wie beſonders der Export au

Reichsland ſolange die Moſelkanaliſation nicht angenomm
iſt , auf dieſen Strom angewieſen iſt , falls er

Sömtliche Bäckergeſellen

nahe Frankreich finden ſoll . Eine gleiche Zurückſet
reichsländiſcher Intereſſen läßt ſich auch beim Kal
bei der Regulierung der Grenzzollverwaltung ete . ete .

ſtatieren . Durch die ausnahmsweiſe Verleihung von Bur
ratsſtimmen für Elſaß⸗Lothringen würde alſo erreicht we

daß Elſaß⸗Lothringen das Ziel ſeiner Entwicklun
deutſcher Seite ſucht . Wöre es gelungen , dieſe für das
land hochwichtige Frage in befriedigender Weiſe zu lö
hätte der Entwurf im Reichsland eine ganz andere At
gefunden . Man erkennt zwar jetzt auch an , daß die V

eine Beſſerung gegen die heutigen Zuſtände brin

liegen aber mehr auf innerpolitiſchem Gebiete , an der St
lung des Landes zum Reich iſt keine Aenderung vorgenomm
worden . Die Preſſe bedauert daher einſtimmig , daß
Frage der Gleichſtellung des Reichslandes mit den ü
Bundesſtaaten kein Schritt vorwärts getan wurde ,
durch die angegebene Form der bedingungsweiſen Ve

von Dundesre tenee wohl hätte e könne

den in franzöſiſcher Seche e
reichen und in gehäſſiger, ſpöttiſcher und

lehnen die ſozialdemokrotiſchendie Vorlaa als
zu
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und fordern die Verleihung der republikaniſchen Staats⸗

orm .

Das leitende Zentrumsblatt der „Elſäſſer “ ſchreibt :
Der Entwurf kann nur das Bedauern auslöſen , daß man

den berechtigten und gerechten Forderungen Elſaß⸗Loth⸗

ringens: ein gleichberechtigter Teil des Deutſchen Reiches zu
ſein , entgegenzukommen weder den Mut noch den Willen hat .
Das darf aber nicht daran hindern , zuzugeben , daß der Ent⸗

wurf dem beſtehenden Zuſtande gegenüber einen kleinen

Fortſchritt bedeutet . Aus dieſer Erkenntnis heraus erwächſt
die Pflicht für alle Kreiſe , die mit der weiteren Behandlung
der Materie betraut und beauftragt ſind , ihre ganze Kraft
dafür einzuſetzen , damit die ſchwerſten Mängel beſeitigt

— 8 und ſo wenigſtens ein Schritt vorwärts getan werden

nn .

Die liberalen Blätter erkennen ſämtlich den Fortſchritt
an , bedauern jedoch , daß das Reich nicht mehr Zugeſtändniſſe
machte . Dabei wird nicht überſehen , daß die größte Schuld
daran , die wenigen aber umſo lauteren Nationaliſten , wie

Wetterlé , Blumenthal , Preiß ete . tragen . Alle Anzeichen
ſprechen dafür , daß mit der Erledigung der Vorlage durch
den Reichstag der Verfaſſungskampf nicht ſein Ende gefunden ,
daß er vielmehr eigentlich erſt begonnen hat und mit umſo
größerer Stärke geführt werden wird .

Pofffische ebersicht .
* Maunheim , 19 . Dezember 1910 .

Zur Norlage der Privatbhenamtenverſicherung .
Nachdem inzwiſchen die Beratungen mit den preußiſchen
Reſſorts ihren Abſchluß erreicht haben , wird verſucht , die Ver⸗

öffentlichung der Vorlage noch vor dem Weih⸗
nachtsfeſt zu bewirken . Sollte ſich dies als unmöglich heraus⸗

ſtellen , ſo iſt die Veröffentlichung jedenfalls bis zu Beginn des

Januar zu erwarten . — Wenn nun kurz vor Toresſchluß aus
den Kreiſen der Arbeitgeber des Kaufmannsſtandes eine Gegner⸗
ſchaft gegen die Vorlage hervortritt wegen einer zu hohen Be⸗

klaſtung der Arbeitgeber , ſo muß darauf hingewieſen werden ,

daß die Grundſätze , auf denen die Leiſtungen von Arbeitgebern
und Arbeitnehmern beruhen , bereits ſeit zwei Jahren feſtſtehen .
Dieſe in der zweiten Denkſchrift über die Privatbeamten⸗Ver⸗

ſicherung aufgeſtellten Grundſätze ſind innerhalb des letzten Jahres

nicht weniger als fünfmal Gegenſtand der Erörterungen im

Reichstag geweſen . Außerdem haben im Frühjahr Beratungen
von Vertretern der Reichsregierung mit Delegierten der Ar⸗

beitnehmerverbände über die Geſtaltung des Entwurfs ſtattge⸗

funden . Es wäre alſo reichlich Zeit geweſen , die Bedenken aus

Handelskreiſen früher zur Sprache zu bringen . Im übrigen

ſcheinen auch über die Belaſtung des kleinen Kaufmanns durch

die kommende Privatbeamtenverſicherung unzutreffende Anſichten

zu beſtehen . Denn es iſt einmal zu bedenken , daß gerade die

kleinen Kaufleute vielfach mit Lehrlingen arbeiten . Dieſe ſind
aber nach dem Invalidenverſicherungsgeſetz nicht verſicherungs⸗

pflichtig . Und da der Perſonenkreis für die Privatbeamten⸗

verſicherung bekanntlich nach der Invalidenverſicherung abge⸗

grenzt werden ſoll , ſo kann man annehmen , daß auch bei jener
die gegen freien Unterhalt und kleines Taſchengeld beſchäftigten

Lehrlinge von der Verſicherungspflicht befreit werden . Ein

Handelsgeſchäft , das mit einem Jahresumſatz von etwa 60 000
Mark arbeitet und hierzu vielleicht einen Gehilfen und 1 bis 2

Lehrlinge beſchäftigt , würde an Unkoſten für die Privatbeamten⸗

verſicherung ſeiner Angeſtellten jährlich höchſtens 50 Mark auf⸗

zubringen haben , ein Betrag , der zu den großen Segnungen der

ſozialen Fürſorge für die Angeſtellten doch wohl durchaus in

einem geraden Verhältnis ſteht . Der Reichstag hat noch bei den

Etatsberatungen durch die Reden faſt aller Parteiführer ſeinen

Willen kundgegeben , die Vorlage unter allen Umſtänden noch vor

Schluß der Legislaturperiode zu verabſchieden . Unter dieſen Um⸗

ſtänden dürften die jetzt in letzter Stunde hervortretenden Be⸗

denken aus Handelskreiſen kaum Ausſicht auf Berückſichtigung

haben .

Die Ausſichten des Reichswertzuwachsſteuer⸗
geſetzes

glaubt die Regierung nach dem Verlauf der Verhandlungen in

der Kommiſſion als ziemlich günſtig anſprechen zu dürfen . In der

offizöſen „ Norddeutſchen “ heißt es darüber :

„ Die grundſätzlichen Gegner einer Reichswertguwachsſteuer

und ſpeziell die Intereſſenten werden nach vorliegenden Anzeichen

die bevorſtehenden Weihnachtstage zu einem letzten energiſchen

Anſturm gegen die Vorlage benutzen . Insbeſondere hält die orga⸗

Riſterte Minderheit der ſtädtiſchen Haus⸗ und Grundbeſitzer an

der irrtümlichen Annahme feſt , als ſeien ihre Intereſſen mit denen

der Terraingeſellſchaften identiſch und ſprächen gegen die Steuer .

Sie beabſichtigen , nach Zeitungsnachrichten , in zahlreichen Städten

Proteſtverſammlungen zu veranſtalten , da das vor drei Wochen
im Zirkus Schumann abgehaltene Meeting ohne Einwirkung auf
die öffentliche Meinung vorübergegangen iſt , Es iſt jedoch nicht an⸗

zunehmen , daß dieſe Proteſte die Parteien des Reichstages in

ihrer bisherigen Stellungnahme irremachen werden . Wie die zahl⸗

reichen uns vorliegenden Aeußerungen der Preſſe auch aus der

Provinz erkennen laſſen , iſt die Zahl der Freunde des geſetzgebe⸗

riſchen Gedankens in ſtändigem Wachſen begriffen ; wie ein an⸗

geſehenes nationalliberales Blatt kürzlich ſchrieb , kann man auf

einen Gegner der Wertzuwachsſteuer 100 Freunde rechnen . Dieſe

allgemeine Zuſtimmung iſt , wenn auch noch nicht ſämtliche Schwie⸗

rigkeiten beſeitigt ſind , in der Tat die beſte Gewähr für ein Zu⸗

ſtandekommen des Geſetzes und damit auch für die Erfüllung der

auf ihm beruhenden allgemein gebilligten Forderungen : der Auf⸗

rechterhaltung unſerer militäriſchen Leiſtungsfähigkeit und der

erhöhten Fürſorge für die Veteranen aus Deutſchlands großen

Kriegen . “

Beutsches Reich .
— Der Moderniſteneid . Mehrere katholiſch⸗theologiſche

Profeſſoren der Münchener Univerſität haben auf die

Seelſorge verzichtet , um dem Moderniſteneide zu entgehen .

Ein Geiſtlicher des Hofklerus verweigert den Eid . Ein Uni⸗

verſitätsprofeſſor trat aus der Kirche aus . Die Profeſſoren

der philoſophiſch⸗theologiſchen Fakultät in Paderborn

haben ihrem Biſchof eine Erklärung abgegeben über den

Moderniſteneid . Die Profeſſoren interpretieren die vati⸗

kaniſche Anordnung in dem Sinne , daß eine neue Verpflich⸗

tung ihnen nicht erwachſen werde . Unter dieſer Auffaſſung

erslaren ſie ſich bereit , den Eid zu leiſten .
— Deutſche Schadenerſatzanſprüche aus dem britiſch⸗ſüd⸗

afrikaniſchen Kriege . Die „ Norddeutſche Allgemeine Zeitung “
nieldet : Die britiſche Regierung äußerte ſich nunmehr in der

Frage der deutſchen Schadenerſatzanſprüche aus dem britiſch⸗
ſüdaſrikaniſchen Kriege . Sie lehnt ein Eingehen auf alle
Reklamationen a b, die ſeinerzeit der in Britiſch⸗Südafrika

eingeſetzten britiſchen Kommiſſion unterbreitet wurden , und

iſt hinſichtlich dieſer Reklamation auch nicht bereit , dem

deutſchen Antrag auf Ueberweiſung dieſer Angelegenheit an

den ſtändigen Schiedshof in Haag zu entſprechen . Nur für

einige Fälle , welche der Kommiſſion in Britiſch⸗Südafrika

nicht vorlagen , anerkennt ſie , daß es ſich dabei um eine Rechts⸗

frage handelt und will dieſe dem Haager Schiedshof unter⸗

breiten . Das Auswärtige Amt verſah die beteiligten Deutſchen

mit dieſer Nachricht . Es gedenkt , die Angelegenheit bei der

britiſchen Regierung weiter zu verfolgen und teilt Näheres

darüber mit , ſobald die engliſche Regierung von den beabſich⸗

tigten Schritten unterrichtet ſein wird .

Badiſche Politik .
B . C. Karlsruhe , 18. Dezbr . Nachdem die Bezirksämter

die ſchwierigen und umfangreichen Arbeiten zur Feſtſtellung
der Hochwaſſerſchäden abgeſchloſſen und ihre Gutachten

über die eingereichten Unterſtützungsgeſuche dem Landeshilfs⸗

ausſchuß eingeſendet haben , wird der Arbeitsausſchuß

dieſe Anträge in einer auf den 23 . Dezbr . einzuberufenden Sitzung

prüfen und dem Landeshilfsausſchuß vorlegen , ſo daß dieſer die

Verteilung der geſammelten Gelder noch vor Jahresſchluß vor⸗

nehmen kann . Die Landesſammlung hat ungefähr 106 000 M.

ergeben ; die Unterſtützungsanträge der Bezirksämter erfordern

einen Betrag von rund 126 000 . , ſo daß ein Teilbetrag von

rund 20000 M. aus dem Ergebnis der Landesſammlung nicht

wird gedeckt werden können .

) ( Karlsruhe , 18 . Dez . Der Antrag des badiſchen

Philologenvereins , in Städten , die nicht der Städte⸗

ordnung unterſtehen , die Gehaltsauszahlung an höheren Lehr⸗

anſtalten durch die Staatskaſſen vornehmen zu laſſen , wurde

von dem Miniſterium der Juſtiz , des Kultus und Unterrichts

nicht genehmigt , ſo daß alſo alles beim Alten bleibt . — Der

großh . Oberſchulrat wird demnächſt eine Verfügung über

die Penſionärhaltung durch Vorſtände höherer Lehranſtalten

ergehen laſſen .
) ( Karlsruhe , 18 . Dez . In einem Teile der Tages⸗

preſſe wurde das zur Tilgung der auf dem Gute Langen ⸗

zell ausgebrochenen Schweineſeuche eingeſchlagene

veterinärpolizeiliche Verfahren einer abfälligen Kritik unter⸗

worfen . Insbeſondere wurde bemängelt , daß das zuſtändige

Bezirksamt und der Bezirkstierarzt die Genehmigung zum

Transport der zur Abſchlachtung beſtimmten Schweine in dem

Schlachthofe in Heidelberg erteilt haben. In einer amtlichen

Mitteilung der „ Karlsr . Ztg . “ wird feſtgeſtellt , daß das Be⸗

zirksamt Heidelberg und der Bezirkstierarzt in Neckargemünd
im vorliegenedn Falle innerhalb ihrer Zuſtändigkeit gehan⸗
delt haben und der ihnen in dieſer Hinſicht gemachte Vorwurf
durchaus unbegründet iſt .

) : ( Offenburg , 18 . Dez . Der hieſige Stadtrat rich⸗
tete an die Regierung das Erſuchen , die Einfuhr fran⸗
zöſiſchen Viehs auch nach dem Schlachthof Offenburg zu⸗
zulaſſen .

„ Staatsanzeiger “ und „ Karlsruher Zeitung “ .

) : ( Karlsruhe , 18 . Dez . Vom 1. Januar k. J . ab
wird der „ Staatsanzeiger “ für das Großherzogtum Baden

nicht mehr als ſelbſtändiges Blatt erſcheinen . Sein Inhalt
wird an der Stelle des bisherigen Amtlichen Teils der
„ Karlsruher Zeitung “ , welche die Bezeichnung : Karlsruherz
Zeitung , Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden er⸗

halten wird , zum Abdruck gelangen . Eine ähnliche Regelung
beſteht ſchon in Preußen , Sachſen und Württemberg . Am

Anfang jedes Vierteljahrs werden die im vorhergeh mden

Vierteljahr im Staatsanzeiger veröffentlichten Bekumpt⸗

machungen in einem Sonderabdruck zuſammengeſtellt wecden ,
der die Bezeichnung : „ Sonderabdruck des Staatsanzeigers fün
das Großherzogtum Baden “ aus der Karlsruher Zeitung “
führen wird . Dem Sonderabdruck des letzten Vierteljahrs
wird jeweils ein Inhaltsverzeichnis ( Regiſter ) der Sonder⸗
abdrucke des Jahrganges beigelegt . Für die Staatskaſſe be⸗
deutet die Vereinigung eine weſentliche Erleichterung , da der

Bezugspreis eines Jahrganges des Sonderabdruckes erheblich
niedriger iſt , als der Preis des bisherigen Staatsanzeigers ;
die in Karlsruhe anſäſſigen Behörden zahlen für den Sonder⸗
abdruck bei freier Zuſtellung 90 Pfg . jährlich , die auswär⸗

tigen 1 M. 10 Pfg . Der Preis der Karlsruher Zeitung ſelbſt
( mit Staatsanzeiger ) bleibt ſowohl für die ſtaatlichen Stellen
als für Privatperſonen derſelbe wie bisher . Sämtliche Ge⸗
meinden des Großherzogtums , die wie bisher zum Bezug des

Staatsanzeigers verpflichtet ſind , erhalten die mit dem

Staatsanzeiger verbundene „ Karlsruher Zeitung “ bei Selbſt⸗

abholung ohne Mehrkoſten .

Aus Stadt und Land .
* Maunheim 19. Dezember 1910 .

Hiſtor . Tageskalender für Mannheim .
19. Dezember .

1815 Sett 20. April waren hier , nach Tag und Kopf gerechnet , 411 886
Mann einquartiert .

Veteranenfeier .
Die Munifizenz unſeres hochgeſchätzten Ehrenbürgers , des

Herrn Geh . Kommerzienrats Dr . Karl Reiß , hat den hieſigen
Veteranen , ſoweit ſie militäriſchen Vereinen angehören , einen un⸗

vergeßlichen Abend bereitet . Würdiger , erhebender hätte der 40.

Gedenktag an das für die badiſchen Truppen ſo ruhmreiche Ge⸗

fecht von Nuits nicht begangen werden können , als durch das

Abendeſſen , zu dem Herr Geh . Kommerzienrat Dr . Reiß in den
Friedrichspark geladen hatte . Wer am Samstag äbend gegen 8

Uhr durch die Parkanlagen zum Friedrichspark ſeine Schritte
lenkte , wurde ſchon von weitem durch die Worte : „ Loſung : Nuits .

Feldgeſchrei : Die Veteranen von 1870 —71 Hurrah ! “ in Flam⸗

menſchrift willkommen geheißen . Hunderte von Glühbirnen
vereinigten ſich neben dem Hautpeingang zu dieſer ſinnigen

Begrüßung . Gegenüber dem Haupteingang ſtand die Sanitäts⸗

kolonne in Paradeaufſtellung . Des freudig überraſchten Veterans

harrten noch weitere Ehrungen . Im Vorraum , durch den man

zum Haupteingang des Saales gelangt , ſtand , wie aus Erz ge⸗

goſſen , ein ſtattlicher Grenadier des hiefigen Regiments im 1870er

Sturmanzug und präſentierte . Ging der Veteran durch den rech⸗
ten Gang weiter zum Seiteneingang des Saales , dann trat die
aus Unterofizier , Trommler und ſechs Mann beſtehende Ehren⸗

wache ins Gewehr und empfing den alten Krieger mit rollendem

Trommelwirbel . Der geräumige Saal wies um 8 Uhr nur noch

wenige freie Sitze auf . In langen Reihen ſaßen die grauköpfigen ,

weißbärtigen Krieger an Quertafeln und waren bereits in der au⸗

geregteſten Unterhaltung begriffen . 26 Offiziere und Beamte und

341 Unteroffiziere und Mannſchaften , im Ganzen alſo 367 Vetera⸗

nen , waren erſchienen . Davon waren 14 Inhaber des Eiſernen

Kreuzes und 7 Inhaber der Karl Friedrich⸗Verdienſtmedaille .
Die Sanitätskolonne war 106 Mann ſtark vertreten . An einer

langen Tafel , die ſich an der rechten Seite durch den ganzen Saal

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .

Großh . Bad . Bof⸗ und Aationaltheater in Mannheim .

Weihnachten .

4. Dichter⸗ und Tondichter⸗Matinee .

„ Selig bin ich, der ich Menſchen ſelig machen kann. “
Das iſt , wie Profeſſor Gregori in ſeinen kurzen ein⸗

leitenden Worten ausführte , der tiefſte Geiſt der Weihnachten :

Liebe , Liebe und nochmals Liebe .

Nicht zu Neuem und Ungekanntem wolle er uns führen ,

wie oft in dieſen Stunden , ſondern zu Altem und Gewohn⸗

tem , längſt Vertrautem . Zum alten lieben deutſchen Weih⸗

nachtsfeſt , zum Feſt der Liebe , zum Feſte der Kindlichkeit ,
der Reinheit , der Unbefangenheit der großen Menſchen , in

denen das Kind wieder erwacht und die Kindheit die Augen

wieder aufſchlägt . Zum Feſt des Rauſchgoldes , das uns

allen in den dunkelen Weihnachtstagen ja mehr wert iſt als

alle Herrlichkeiten und teuren Koſtbarkeiten dieſer Erde . In

den dunkelen Weihnachtstagen : in die dunkle , trübe , licht⸗

loſe Zeit des Jahres fällt das Weihnachtsfeſt : Chriſt wird

geboren
Mitten im kalten Winter

Wohl zu der halben Nacht .

Dias iſt bezeichnend , dieſe Vorſtellung der germaniſchen
Völker , daß der Heiland zur tiefſten Nacht auf die Welt

gekommen . Und da erlöſen wir uns aus dieſer tiefen , lang⸗

währenden , trüben Dunkelheit durch das Feſt der Liebe , des

ſeligen Gebens , das nicht nach dem Werte der Gabe fragt ,

das Feſt des Lichtes , das durch die Dunkelheit der Nacht
und des Gemütes ftrahlt .

Und ſeit uralten Zeiten hat der Germane ſein Weih⸗

nachtsfeſt in der Dichtung verklärt . Es ruht ihm ja auf

dem Grunde des tiefſten und gewaltigſten Kulturerlebniſſes ,

das er in den Jahrhunderten ſeiner Geſchichte hatte , und iſt

ſo eigentlich die gemütliche Individualauswirkung eines

großen , vielleicht des größten ſozialkulturellen Erlebens der

germaniſchen Völker . Als ich Gregoris kluge Seelenanalyſe
des Weihnachtsfeſtes hörte , dachte ich unwillkürlich an

Dieterich Schäfers treffende Worte , daß ohne das Chriſten⸗

tum den Germanen eine reichere Zukunft nicht beſchieden

geweſen wäre : „ das Chriſtentum war für ſie die einzige

Brücke , die zu einer höheren Kultur hinüberführte . “

Gerade aus dieſem Grunde kam es auch wohl , daß die

Deutſchen — Gregori ſprach geſtern auch davon — in ihren

älteſten Weihnachtspoeſien weniger die tranſzendentale Myſtik
des Chriſtentums , ſeine orientaliſche Seele ergriffen ,

als das Menſchliche , Perſönliche , Gemütliche , ſeine

germaniſche Seele oder doch die Keime germaniſcher Welt⸗

betrachtung , die in den handelnden Perſonen der chriſtlichen

Lehre gewiſſermaßen liegen und auf deutſchem Boden erſt

zum Wachstum kommen konnten . Die Mutter Maria iſt

der Liebe und dem Gemüt der Germanen näher als der

Gottesſohn der orientaliſchen Lehre und in ihren alten

Dichtungen ſetzen ſie ſich ganz nahe , vertraut und traulich

mit Gottvater und der heiligen Familie zuſammen ans Herd⸗
feuer , verſchonen ſie nicht mit ihrer Liebestiefe und ihrer

Gemütstiefe , aber auch nicht mit ihrem gukmütigen Spokt
und ihrem derben HBumor

*

Aber der Weihnachtsmarkt und ſeine Rauſchgoldherrlich⸗
keiten harren unſer ſchon längſt⸗

5

Ueber dem Marktplatz einer alten Stadt geht der Vor⸗

hang auf . Dort hinten die alte Kirche und rechts die alten

Häuſer , zu denen ſich links ein neues geſellt hat , ſie ſind die

ſleinernen Zeugen und Verbindungsbrücken zwiſchen den

Weihnachtspoeſien der Deutſchen des Mittelalters und den

Weihnachtsdichtungen der Zeitgenoſſen . Sie ſind gleichſam
die Symbole der kulturellen Kontinuität des Feſtes germa⸗

niſchen Gemütslebens , des Feſtes des ſeligen Gebens , des

Rauſchgoldes . Vor hunderten von Jahren ſah die alte Kirche
auch wohl ſchon auf ſo frohes Weihnachtstreiben wie wir

es da vor uns ſehen und darum hatte es einen guten Sinn ,

daß dem Platze , wo wir einen Weihnachtsmarkt miterleben ,

der Charakter des altdeutſchen Städtchens geliehen war . Ja ,
ein Weihnachtsmarkt iſt es mit Buden und Lichtern und

Rauſchgold und wimmelnden Menſchen . Ein traulich , heimelig
deutſches Winter⸗ und Weihnachtsbild , das uns faſt mit

ſchmerzhafter Sehnſucht zurückzieht in die eigene ſelige
Kindheitszeit , auf das ſchneebeglänzte , lichterhellte alte Häuſer
und alte , ausgeſtorbene Laternen , an langen Ketten zwiſchen
die Häuſer geſpannt freundlich blicken . Und da kommen

ja wohl wahrhaftig die alten Weihnachtsſänger aus längſt
entſchwundenen Zeiten , aus den Zeiten , da die alten gemüt⸗
und humorvollen deutſchen Weihnachtspoeſien entſtanden .
Ihrer Kleidung nach wenigſtens ſcheinen ſie Generationen

überſprungen oder Generationen überlebt zu haben , um nun

auch uns zu künden und zu ſingen :

Es iſt ein Reis entſprungen
Aus einer Wurzel zart .

Und wir hören ' s mit derſelben heiligen Andacht und Liebe

und ebenſo die anderen wundervoll tiefen , leuchtenden und

gemütswarmen Weihnachtspoeſien , in denen das germaniſche
Gemüt vielleicht ſeine reinſten und keuſcheſten Offenbarungen

*



Mannheim , 19 . Dezember. Seusral⸗ugoiger. (Biittegblait)
og, ſaßen die Ehrengäſte . Außer den Spitzen der ſtaatlichen und

ſtädtiſchen Behörden hatte , ſich das Offizierskorps des Kaiſer⸗
grenadierregiments mit Herrn Oberſt v. Eberherdt an der
Spitze vollzählig eingefunden . Wir ſahen u. a. die Herren Land⸗
gerichtspräſident Eller , Landeskommiſſär Geh . Oberregierungs⸗
rat Dr . Becker , Amtsvorſtand Geh . Reg . ⸗Rat Dr . CElem m 5
General Anheuſer und General Röder v. Diersburg als
Vertreter des Präſidinms des Badiſchen Militärvereinsverban⸗
des , Oberwargermeiſter Martin , Bürgermeiſter v. Hollan⸗

der , Stadtrat Denzel , Oberſt v. Eberhardt , Oberſt
Stenger , Geh . Hofrat Mathy⸗Larlsruhe , Stadtdekan
Bauer , Prinz Viktor v. Iſenburg , Oberſtleutnant Wuth⸗
mannn , die Majore Faller , Gärtner , v. Holm und v.
Merkatz , die Hauptleute Alewyn , Frikſch , Müller ,
v. Radecke , v. Pritzelwitz , v. Stöcklern , v. Strom⸗
heck und v. Uſedom und den Führer der Sanitätskolonne ,
Hauptmann a. D. Groos .

Der Gaſtgeber machte in der ihm eigenen liebenswürdigen
Weiſe die Honneurs . Für Jeden hatte er ein freundliches Wort ,
einen Händedruck . An jedem Tiſch ließ er ſich ſehen und überzeugte
ſich , daß alles klappte . Bei dieſer Gelegenheit möchten wir gleich
konſtatieren , daß ſich um das Arrangement des Feſtes Herr Direk⸗

tor Hieronymi beſondere Verdienſte erworben hat . Wenn ſich
die ganze Veranſtaltung wie am Schnürchen abwickelte , ſo iſt dies

in erſter Linie der unermüdlichen vorbereitenden Tätigkeit des

Herrn Hieronymi zu verdanken . Der Saal hatte einfachen , wir⸗

kungsvollen Schmuck erhalten . Rieſige Tannenbäume zogen ſich

an den Wärden des Saales hin . Zwiſchen ihnen waren die Fah⸗

nen der hieſigen militäriſchen Vereine aufgeſteckt . Auf der Bühne

hoben ſich von einem Lorbeerhain , hinter dem die Grenadier⸗

kapelle poſtiert war , die Büſten Kaiſer Wilhelms . , Kaiſer Wil⸗

helms II . , Großherzog Friedrich I . und Großherzog Friedrich II .

ab . Als die ſämtlichen Plätze eingenommen waren , rückte die Kell⸗

nerſchar mit mächtigen Platten an . Es wurde ein warmer Gang

und zum Nachtiſch Käſe ſerviert . Dazu wurde Wein und ſpäter

Bier getrunken . Das Mahl war , wie man es im Friedrichspark

nicht anders gewöhnt iſt , vorzüglich zubereitet . Und da auch die

etwa 700 Tiſchgäſte flott bedient wurden , ſo konnte Herr Reſtau⸗

rateur Oefner manches Lob hören . Von „ hobem Balkone “ —

man hatte die Galeriefenſter an der der Bühne gegenüberliegenden

Schmalſeite des Sagles geöffnet — ſchaute die Schweſter des Gaſt⸗

gebers , Fräulein Anna Reiß , mit der Witwe des im Gefecht

von Nuits gefallenen Oberſten v. Renz , Frau Geh . Kommer⸗

zienrat Lanz , Frau Geh . Kommerzienrat Rö chlingg und meh⸗

rere anderen Damen mit Intereſſe auf das frohbewegte Leben und

Treiben . Selbſtverſtändlich fehlte es auch nicht an einer Reihe von
Toaſten , die Rückblicke in die glorreiche Zeit vor 40 Jahren und in

die darauffolgende Zeit des machtvollen Aufſchwunges Deutſchlands

brachten , aber auch Streiflichter in die Gegenwart und Zukunft

warfen . Aus allen Reden klang das ſtolze Bewußtſein heraus,
daß die Ströme von Blut und Tränen nicht vergeblich gefloſſen
ſind , daß mit Hilfe von Deutſchlands tapferen Söhnen ein Reich

geſchaffen wurde , das allen Völkern des Erdballs Achtung und Be⸗

wunderung abnötigt . Zunächſt beſtieg

Herr Geh . Kommerzienrat Dr . Reiß

das Podiurs , um die Feſtverſammlung mfit folgenden Worten will⸗

kommen zu heißen :

Hochverehrte Anweſende !

ur Zeit, als ich militärpflichtig war — es ſind ſetzt 47 Jahr der

— 375 Bober Leinn allgemeine Wehrpflicht . Berufsſoldat wollte
ich nicht werden und ſo kam es , daß ich nie in meinem Leben den Sol⸗

datenrock getragen habe . Als aber im Jahre 1870 Frankreich uns

pldtzlich mit Krieg bedrohte , als der oberſte Kriegsherr in Berlin

anz Deutſchland zu den Waffen rief und jeder Einzelne von dem
efühl burchdrungen war , daß er ſein Beſtes , ſeine ganze Kreſt, in

der für ihn möglichen Weiſe dem Vaterlande zur Verfügung ſtellen
müſſe , da ließ es auch mich nicht zu Hauſe . Ich meldete mich bet der
freiwilligen Krankenpflege und wurde ſofort angenommen . Als De⸗
legierter der damals noch in den Kinderſchuhen ſteckenden Or⸗

ganiſation hatte ich das Glück , von den blutigen Tagen von Weißen⸗

burg und Wörth , als zum erſten Male Preußen , Bayern und Badener

Schulter an Schulter für Deutſchlands Größe kämpften und der er⸗

ſtaunten Welt den Bewets lieſerten , daß es für deutſche Soldaten

keine Hinderniſſe in der Welt gibt , bis nach dem Irtebensſchluſſe mit
der Armee in Frankreich zu ſein und auf blutigen Schlachtfeldern
Verwundeten , aber auch in Lagaretten vielen Kranken Hilfe zu

leiſten , gar mauchen auch die letzten Stunden zu erleichtern .
Nach dieſen wenigen Worten werden Ste es , hochverehrte n⸗

weſende , begreiflich finden , daß , wenn ich auch niemals
Rock getragen , mich doch ſo halh und halb als zur Armee gehbreg 55
trachte , mit der ich 7 Monate Freud und Leid in Frankreich gekei
Aus dieſem Gefühl iſt auch der Gedanke in mir , einem Akee
Bürger der Stadt Mannheim , entſtanden , Ste, hochverehrte, 5
die Alten aus Deutſchlands größter Zeit , auf hente , den Voraben
des vierzigjährigen Gedenktages des Gefechtes bei Nuits , 15
zuladen , um gemeinſam einige frohe Stunden zu verleben, alte 555
innerungen zu pflegen und uns zu freuen , daß wir 1 5

da ſind . Iſt doch der 18. Dezember der Ehrentag der damals badiſchen
Diviſion und beſonders der mit der Stadt Mannheim in ſo enger Be⸗

ziehung ſtehenden Kaiſer⸗Grenadiere , deren

Sberſt Karl von Renz, und mit ihm
8

edler Kommandeur ,
o piele ſeiner Offiziere und

. Setre

Soldaten mit ihrem Blute beſiegelten , daß Badens Söhne ein wür⸗
biger Teil der großen deutſchen Armee ſind . In dieſem Sinne heiße
ich Euch, Veteranen , und Sie , meine hochverehrten Ehrengäſte vom
Militär und Zivil , herzlichſt willkommen und danke für Ihr ſo zahl⸗
reiches , faſt ausnahmsloſes Erſcheinen .

Ein kurzer Rückblick auf den Feldzug und den Tag von Nuits
wird Ihnen aus berufenerem Munde von einem Mitkämpfer ge⸗
gegeben werden . Laſſen Sie mich daher ſchließen mit einem Wunſche ,
ntit einer 1 die aus tiefem Herzen kommt : Möge eine gütige
Vorſehung unſer Vaterland noch lange , lange Jahre die Segnunzen
deg Friedens erhalten ; wenn es aber anders beſchloſſen ſein und die
Kriegsfackel wieder einmal in deutſche Lande geſchleudert werden
ſollte , dann mögen die Feinde auf die würdigen Nachkommen der
Helden von 1870 —71 ſtoßen , die mit ihren Leibern die Grenze decken
und daunn in Feindesland von Sieg zu Sieg ziehen mit dem alten
Schlachtruf : „ Mit Gott für Kaiſer und Reich , für Fürſt und Vater⸗
land ! “ Erheben Sie ſich von Ihren Sitzen und ſtimmen Sie mit mir
ein in den Ruf : Seine Majeſtät , der Kaiſer , unſer allergnädigſter
Kriegsherr und Seine Königliche Hoheit , der Sroßherzog von Baden ,
Hurrah ! Huraah ! Hurrah !

Es war ein packender Moment , als unter dem Trommelwirbel
der vor der Bühne aufgeſtellten präſentierenden hrenwache das
Hurrah auf Kaiſer und Sroßherzog und im Anſchluß daran die
Klänge der Nationalhymne und der alten dabiſchen Hymne durch den
Ssal brauſten . Dieſer feierliche Augenblick wird wohl in allererſter
Linie in aller Erinnerung bleiben .

Herr Direktor Dr . Blum , der Vorſitzende des Rhein⸗Neckar⸗
Militär⸗Sauverbandes , der das Feſt mit gewohnter Umſicht leitete ,
brachte hierauf ſolgendes

Huldigungstelegramm an den Großherzog

zur Verleſung :
An Seine Königliche Hoheit Großherzog Friedrich II . ,

Karlsruhe ,
Kaſino des Leibgrenadierregiments , Freydorfſtraße .

Eure Königliche Hoheit bitten die zur Nuits⸗Gedenkfeier im
Friedrichspark verſammelten 400 Veteranen der militäriſchen
Vereine Mannheims die Verſſcherung unwandelbarer Treue und
Hingebung darbringen zu dürfen . Ihr eifrigſtes Beſtreben wird ,
wie ſeit 40 Jahren ſo auch in Zukunft darauf gerichtet ſein , den
Geiſt der Liebe zu Fürſt und Vaterland zu erhalten und auf die
jüngere Generation zu übertragen . Unauslöſchliches Andenken
werden ſie ſo lange ſie leben bewahren ihrem unvergeßlichen
Grgöhergog Friedrich Il . und ihrem heldenmütigen Führer
Prinzen Wilhelm von Baden . Gott erhalte und ſchiftze Eure
Königliche Hoheit zum Wohle Badeus .
Die Hauptrede hielt

Herr Geh . Hofrat Mathy⸗Karlsruhe ,
ein liebwerter Parteifreund und glühender Patrist , in greßzügiger ,
inhaltreicher und formvollendeter Weiſe . Der Redner , der mit ſtarkem
Beifall empfangen wurde , erinnerte einleitend daran , daß die Vete⸗
rauen vor W Jahren noch in bellen Haufen auf dem Rheindamm zu⸗
ſammenkamen und durch die Breiteſtraße zum Friesbhef zogen , als
man die zwanzigfjährige Erinnerunz an den Bezinn des großen
Krieges feierte . Und bei der 25jäßrigen Nuitsfeier ſtanden noch 1200
Veteranen des Kaiſergrensdierregimenis in Parabe . Heute iſt das
Häuflein ſchon erheblich kleiner geworden . Wer weiß , wie viele oder
wic wenige ſich in 10 Jahren zur fünfzigjährigen Gebächtnisfeier ver⸗
ſammeln werden .

Um ſo mehr gezieme es ſich , da man durch die Hochherzig⸗
keit des verehrten Mitbürgers und Kameraden zum Bankett ver⸗

einigt ſei , ſich des nochmaligen Zuſammenſeins zu freuen , in

ſtolzer Rührung der großen Taten , zu denen man mitberufen

war , zu gedenken , in Wehmut die Erinnerung an die Kameraden ,

deren Reſte drüben in Frankreichs Erde oder rings um Straß⸗

burg oder auf den Friedhöfen der Heimat ruhen , wachzurufen ,
mit frommem Danke gegen die Vorſehung die Früchte der Siege

zu überdenken und , ſtolz auf die Gegenwart , den Blick voll Hoff⸗

nung in die Zukunft unſeres Volkes und Vaterlandes zu richten .
Blicken wir von der Höhe unſerer Jetztzeit auf den großen Krieg ,

ſeine Urſachen und ſeine Folgen zurück , ſo drängt ſich die Frage

auf : Hat ſich der Krieg gelohnt ? War der Sieg und ſeine Er⸗

rungenſchaften der blutigen Opfer wert ? Törichte Fragen in den

Augen jedes Geſchichtskenners , jedes wahren Vaterlandsfreundes ,

jedes Menſchen ,der mit offenen Augen die Vergangenheit und
die Gegenwart betrachtet und unbefangen in die Zukunft blickt .

Aber es gibt doch immer noch Leute , die an den großen Taten

und an den großen Männern , die zum Siege geführt haben ,

herummäkeln , die die alten Krieger ſchmähen , indem ſie uns

Maſſenmörder nennen . Was haben uns unſere Siege gebracht ?
Die große gegenwärtige Kraft und Größe des

deutſchen Reiches . Einen ſo gewaltigen Aufſchwung bätte

Deutſchland nicht nehmen können , wenn nicht die wirtſchaftliche

Unabhängigkeit vom Auslande durch jenen Krieg und ſeine Folgen

erkämpft worden wäre .

Wohl bedarf es einer ſtarken Heeresrüſtung , um unſeren

Handel , unſere Induſtrie , unſere ganze Kulturentwicklung zu

ſchützen . Wohl klagen viele über den Militarismus unſerer Zeit .
Aber ſind nicht in reicherem Maße die Handelshäfen und Schiffe ,

die Bahnhöfe und Eiſenbahnen , die Fabriken und Warenmagazine ,

ſind nicht in weit höherem Maße die Schulen und Hochſchulen ,
die Theater , Konzerthallen , Muſeen , alle Anſtalten zur Pflege
aller Künſte und Wiſſenſchaften vermehrt und ausgebaut wor⸗

den ? Sind nicht Milliarden angelegt worden , um durch die groß⸗

artige ſoziale Geſetzgebung den handarbeitenden Klaſſen eine

Sicherung gegen die unabwendbaren Schäden des Alters und der

Krankheit , der Unfälle und der Invalidität zu gewähren ? Wenn

uns auch andere Völker bald in dieſer , bald in jener Beziehung

überlegen ſein mögen , ſo beſtehen wir doch in Ehren neben ibnen .

Die Größe unſerer Zeit wird uns erſt klar , wenn wir ſie mit den
FF7

Fhregort hatte trefflich und feinſinnig das Pro⸗

gramm zuſammengeſtellt , und in Jane Freund , Julie Sanden
und Elſe Tuſchkau , Felmy , Kromer und Schreiner treffliche
Vortragskünſtler ausgewählt , die der Weihnachtsdichtungen
tiefe Wärme voll Liebe und Treue und Gemüt vermittelten .

Und ſo hörten wir im frohen und geheimnisvollen
Wimmeln des abendlichen Weihnachtsmarktes die alten
naiven Volkslieder , in denen die Deutſchen in frommer Ein⸗
falt das Wunder beſangen , und hörten die neuen Dichter, die
im kalten Lichte der Verſtandeskultur das Feſt der Liebe , des
ſeligen Gebens und des Rauſchgoldes nock genau ſo tief und

innerlich empfinden und herausſtrahlen wie die Altvorderen ,
hörten Eichendorffs Weihnachten , Bierbaums ergreifendes
„ Der armen Kinder Weihnachtslied , Bulckes gemütlich humor⸗

volles Dreikönigslied , Max Möllers trauliche Legende vom
Tannenbaum , Otto Ernſts wundervoll tiefes und gemüts⸗
warmes Winterſonnenmärchen . Und ſchließlich fällt leiſe der

Schnee hernieder und da tönt nach uraltem deutſchen Brauch,
vom Nathauſe her kräftig geblaſen der alte deutſche Weih⸗

nachtschoral : Vom Himmel hoch, da komm ich her
Wir aber gehen heim , beglückt , durchwärmt , in die

Kindheitstage zurückgetragen auf ſeligen Schwingen in ſeliges

Land . Und zu Hauſe nehm ich den „ Poggfred “ her und ſchlage

den ſechſten Kantus auf und laſſe nochmals Lilieneron und

das deutſche Gemüt alſo weihnachtlich zu aller Welt ſprechen :

Ach , ſchenken , ſchenken , könnt ich immer ſchenken !

Und lindern , wo die Not , die Armut hauſt .

gegeben.

— — — — —

Könnt allen ich ein Tannenreis entzünden :
Seid froh , vergeßt für immer eure Sünden !

2 .
Wollen wir mit Lilieneron ſo deutſche Weihnacht

feiern ?
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Gaſtſyiel Carl Swinborne .

Als Veilchenfreſſer und als Flemming im Flachsmann

ſuchte Herr Carl Swinborne uns ſeines ſchauſpieleriſchen
Weſens Art zu enthüllen und die erforderlichen Sympathien
einzuſammeln , die dann auch gewonnen wurden , wenn Beifall
als Maßſtab für Anerkennung und nicht nur als Fingerübung

der Gewöhnung genommen werden darf .

Herr Carl Swinborne hat unbeſtreitbare äußere Vorzidge
und die haben wohl den erſten Anſtoß zu dieſer Bihnen ⸗·
laufbahn gegeben . Die Vorzüge ſind eine große , ſchlanke
Figur , ein liebenswürdig friſches Geſicht , ein fein und vor⸗

nehm gezeichneter Kopf und zwar ein richtiger heller Blond⸗
kopf . Man ſieht , da iſt der geborene junge Luſtſpielariſtokrat.
Kommen noch Eleganz und Vornehmheit der Allüren , die

geſellſchaftlichweltmänniſche Sicherheit , das feine Taktgefühl
dazu , die die gute Kinderſtube verleiht , ſo haben wir ſchon
allerlei gute Dinge und Eigenſchaften beieinander , mit denen
eine angenehme und paſſable Bühnenfigur ſich herſtellen läßt .

Und ſo etwa war Herr Carl Swinborne , vorzüglich als

Veilchenfreſſer , nicht weniger , aber mehr auckh nicht . Er iſt

ganz der liebenswürdige , blonde , hübſche Leutnant , deſſen

Schönheit und Eleganz die Backfiſche anhimmeln und deſſen

Männlichkeit die Frauen begehren , immer liebenswürdig ,

ritterlich , ſchneidig und lachend , ſo ſehr und ausgiebig lachend

gar , daß man meinte , dieſes hübſche , friſche Geſicht laſſe ſich

garnicht mehr in ſeinen nicht lachenden Normalzuſtand zurück⸗

bringen , was ſchließlich ein wenig eintönig wirkt . Aber doch ,

es fehlt uns was an dieſem Swinborneſchen Veilchenfreſſer .
Wir ſehen ſeine fabekhaften Erfolge , aber wir begreifen ſie

nicht recht , weil der Swinborneſche Veilchenfreſſer nicht Sieger⸗
natur genug iſt , nicht genug geborene Unwiderſtehlichkeit ,

jedes Einzelnen muß ein tatlräftiger Wille vorhanden ſe

Zeiten unſerer Väter und Großväter vergleichen . Was iſt die
großartigſte Errungenſchaft unſeres Sieges ? Eine Errunge⸗

ſchaft , die weder Bismarck noch Moltke , noch der große Geſchicht
forſcher Treitſchke zu hoffen wagte ; das dieſem Kriege 40 Jah
des Friedens für Deutſchland und damit für Europa gefolgt ſin
ein Zeitraum , der in der Geſchichte des deutſchen Volkes unerreich
daſteht . Kaiſer Wilhelm der Große hat verkündet , er wolle f
ein Mehrer des Reiches in Werken des Friedens . Er und ſe
großer Sohn und ſein Enkel , unſer jetziger oberſter Krieg
herr , haben Wort gehalten Niemals war der Friede auch ehr
voller für das deutſche Volk . Denn alle Welt weiß , daß
Furcht oder Schwächegefühl uns gegen unſere Neigung
Frieden zwingen . Lange haben unſere Nachbarn gefürchtet ,
würden die in Frankreich bewieſene Ueberlegenheit ausnütz
Namentlich zitterten unſere kleinen Nachbarn , die Niederland
Belgien und Dänemark , ſelbſt die Schweiz trotz ihrer verbür ,
Neutralität vor unſerer vermeintlichen Eroberungsſucht . Es
hört zu den größten Segnungen unſeres Friedens ,
Frankreich und Rußland allmählich an unſere Fri
glauben . Nur England mißtraut uns noch , mit Unrecht .
unſere Kriegsflotte , nicht eine deutſche Landungsarmee hat es

fürchten . Nur unſere Handelsflotte , unſere Fabrilunten
Kaufleute , unſere Ingenieure und Koloniſten können ihnen
fährlich werden . Wir danken der Vorſehung , daß ſie uns

große Friedenszeit hat erleben laſſen . Und wenn einem
bald der Ruf ertönt : „ Ziehe ein zut großen Armeel “ , 8
können wir beruhigt uns zu unſeren Vätern verſammeln laff⸗
weil wir wiſſen , daß unſer Volk gerüſtet iſt , daß die jetz
Armee , die jetzige Flotte noch viel beſſer gerüſtet iſt ,
wir es waren . In wehmütiger Erinnerung an die Kamera
deren Manen auf uns herniederſchauen , in dem ſtolzen Benn
ſein unſerer Taten , in ſtolzem Aufblick zur Größe des Rei
in feſter Hoffnung , in Bezug auf die Zukunſt unſeres 8⸗

unſeres Vaterlandes , des Deutſchen Reiches unſerer Süßne
Enkel wollen wir bis zum letzten Atemzuge rufen : Das

Dez

Reich blüße , wachſe und gcheihe ! Hurra ! hurral hurrs ] Die

gezeichnete , gdaukenreichs Nede , bei der ſich auch die Feſty
ſammlung zu Ehren der gefallenen und verſtorbenen Kamere
von den Sitzen erhob , weckte ſtürmiſchen Beifall , der in dem
gemeinen Lied „ Deutſchland , Deutſchland über alles ! “ ausklen ,

Herr Direktor Dr . Blum 5

feierte in bezeiſterten Worten die Veteranen . Möge unſer
ſches Heer allezeit deſſen eingedenk bleiben , was 1870 —71 gelei
wurde vom höchſten Führer bis zum einfachſten Soldate
waren Waffenleiſtungen erſten Ranges , bei denen man die phy
und moraliſche Kraft der Truppen gleichmäßig bewunder

[ Lebhafte Zuſtimmung . ] In unſeren Veteranen ſchlägt noch
gute beutſche Herz , glüht noch lebendig das Vaterlandsgefilhl ,
ſich bei Belfort verdichtet hat in den Ruf : „ Hier kommt

durch ! “ ( Stürmiſcher Beifall . ) Wirtſchaftliche , politiſche und
Gruppen befehden ſich . Da iſt es gut , daß über den ſich befe⸗
den Gruppen eine ſtarke Monarchie ſteht . An dieſer ſtarken
narchie wollen wir alte Soldaten allezeit ſeſthalten . ( Lebhafte
ſtimmung . ) Zum zweiten wollen wir dafür ſorgen , daß u.
Waffenrüſtung uns erhalten bleibt . ( Lebhafte Zuſtimmunk
zum dritten laſſet uns treue Kameradſchaft üben . Dadur
den die Gegenſätze im Leben ausgeglichen und in einer 5
Einheit verbunden , in der Liebe zum gemeinſamen deutſche
terlande . ( Lebhafte Zuſtimmung . ) Dem deutſchen Heer gelter

unſere Gedanken . Nicht die Geſchicklichkeit im Weffengeb⸗
allein iſt es , die ein Heer groß und ſtark macht . J

Wille , der die Kardinaltugenden Treue , Tapferkeit und Geh
in ſich vereinigt . ( [ Lebhafte Zuſtimmung . ) Mögen dieſe Tuge
die dem Heere in großen Zeiten voranleuchteten , ihm auch

i1

kunft erhalten bleiben . Dann kann das Deutſche Reich dieje ;
Politik weiter verfolgen , die es ſeit 40 Jahren betztigt , die Pol
des Friedens , des ſozialen Ausgleichs , der Volkswohlfahrt un
Fortſchrittes . Den Veteranen und dem Heer galt das Hoch
Redners . „ Es brauſt ein Ruf wie Donnerhall ! “ ſcholl es im
ſchluß daran durch den Saal . 8

Herr Privatmann Jaksb Ruhn⸗Freihurg ,
der Herrn Geh . Kommerzienrat Dr . Reiß und ſeine Sch eſ
Frl . Anna Reiß , gebührend feierte , ſprach einleitend ſeine 8
darüber aus , daß es ihm vergönnt war , Herrn Geh. H
Mathy wiederzuſehen , mit dem er lange Jahre hier für die Mili
tärvereinsſache ' gemeinſam gearbeitet habe . In den leßzte⸗
naten beſonders ſei die Frage aufgeworfen worden , ob es noch
gemäß ſei , die Erinnerung an blutige Schlachten zu feiern .
gegenüber ſtelle er feſt , daß jede Gelegenheit ergriffen we
müſſe zum Danke gegen Gott , daß er in gefahrdrohender 3
deutſchen Waffen geſegnet habe . ( Stürmiſche Zuſtimmung .
Redner dankte alsdann dem treuen Kriegskameraden Dr

herzlich für die Veranſtaltung der Feier , die als eine e
2— — —

und das rüchrt daher , weil der Schauſpieler Swinporne u

nicht — er iſt wohl noch jung — noch nicht genüge
vidualität , Eigenperſönlichkeit iſt , die gute und glatte
herrſchung der äußeren Mittel , der Bewegungen un des
Organs nehmen ihn noch ganz in Anſpruch . Das wi

recht kur , nämlich, daß diefer Schauſpieler der ausgezeichne

Bichnenerſcheinung noch nicht Eigenperſönlichkeit iſt ,
lumgsfähige Eigenperſönkichkeit , die reſtlos in die

ſtellende Perſönlichkeit hineinſchüipft , wenn wir ſeinen

ming ſehen . Der iſt gang kurz geſagt , tatſächlich wi

Swinborneſche Veilchenfreſſer , nur in Zivil und
mi

einer nicht ſonderlich kleidſamen braunen Perücke
Aber ſonſt genau derſelbe , ſchöne , lächelnde Mann
wohl moderierten Gemütsvewegung und der gut
ſtube und noch ſo gar nicht der aus dem Volte herbo
mene , von einem glühenden , aber harten Idealismus
fraglos nicht ohne eine ſtarke Portion Eitelkeit und
gefälligkeit mit breiten Schultern ins Leben hinausdrängent
Volksſchullehrer . Wenn wir die Augen zumachen , h
den Veilchenfreſſer liebenswürdig cauſieren und n

Flemming ſtreiten und kämpfen . Wenn Herr Swinl
der ſonſt eine ſtattliche und wohlgefällige Bühnenerſe
von leichter Beweglichkeit und anziehender Vornehmh
Geſtus iſt , auch leidlich gut ſpricht und es ſicher
lernen wird , auf die Dauer intereſſant bleiben will
wird er ſich mit Eifer und Energie um die Kunſt des
dualiſierens und Charakteriſierens mühen müſſen .

Der Flachsmann ging geſtern im übrigen in

Beſetzung und der alten Weiſe in Szene , nur M
war neu als anziehendes , friſches u. fröhliches Fräulein
Im Veilchenfreſſer fehlte im ganzen dasflotte

9

ſtörte teilweiſe die luſtige Wirkung . Die Szene der exerz
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ländiſche, kameradſchaftliche Tat zu bezeichnen ſei . ( Lebhafte Zu⸗

ſtimmung! Weiter dankte Redner dem Gaſtgeber dafür , daß er

ſtets in ſo opferwilliger Weiſe für die bedürftigen Kriegskamera⸗
den ſorgt . Möge ihm dafür bis an die fernſten Grenzen des Da⸗

ſeins Geſundheit an Geiſt und Körper beſchieden ſein . Redner

feierte dann die edelmütige Schweſter des Gaſtgebers , Frl . Anna

Reiß , die zwar nicht unter den Veteranen weile , aber mit

treuen deutſchen Augen auf ſie blicke . Möge auch ihr noch ein

recht langes Leben beſchieden ſein . ( Stürmiſcher Beifall . ] Anna

und Karl Reiß , die Zierden unſerer Vaterſtadt Mannheim ,
Hurrah ! Jubelnd ſtimmte die Feſtverſammlung in das Hoch auf

das allverehrte Geſchwiſterpaar ein .

Herr Geh . Kommerzieurat Dr . Reiß
dankte für die Ovation mit herzlichen Worten . Nehmen Sie an , ſo

führte er aus , daß ich, wenn ich einen Schluck auf Ihr Wohl trinke ,
mit jedem Einzelnen angeſtoßen habe . Es wär mir eine große

Freude , Sie hier zu ſehen . Schöner ſind wir nicht geworden.
Aber in Gottes Namen , wir wollen es ein paar Jahre noch
weiter riskieren , wir wollen noch einmal kapitulieren und dann

wollen wir hingehen mit dem Bewußtſein , daß ein Jeder an

deinem Platz ſeine Schuldigkeit getan hat . Ich trinke auf Euer

Aller Wohl und danke Euch herzlich , daß Ihr zu mir gekommen

ſeid . ( Stürmiſcher Beifall . )

Herr General Anheuſer⸗Karlsruhe ,
der Vizepräſident des Badiſchen Militärvereinspverbandes , über⸗

mittelte die herzlichſten Grüße des Präſidenten Erz . Fritſch , der

einer Einladung der Karlsruher Leibgrenadiere zur Nuitsfeier ,

an der auch der Großherzog teilnahm , folgen mußte . Exz . Fritſch

habe ihn beauftragt , dem Gaſtgeber herzlichen Dank zu ſagen für
alle Beweiſe treuer Kameradſchaft , für all das Gute , was „ unſer

General Reiß “ ( Stürmiſcher Beifall ) getan hat . Das edelſte Bei⸗

ſpiel echter treuer Kameradſchaft gibt uns General Reiß . Die

Kameradſchaft wollen wir aufrecht erhalten bis in die fernſten
Zeiten . Die Kameradſchaft lebe hoch ! „ Ich hat ' einen Kameraden “

ſangen anſchließend daran die alten Krieger .

Herr Kapf , der Vorſitzende des Veteranenvereins ,

gab bekannt , daß der Veteranenverein Herrn Dr . Reiß zum

Ehrenmitglied ernannt habe . Vorſtandsmitglieder des

Veteranenvereins überreichten das eingexahmte Diplom .

General Röder v. Diersburg

gab einige beherzigenswerte Fingerzeige für die Stärkung des

Reichsgedankens . Schon im Elternhauſe müſſe die Vaterlands⸗

liebe gepflegt werden . Er erblicke hierin das beſte Mittel , unſere

Jugend vor ſchädigenden Einflüſſen zu bewahren . Laſſen Sie uns

von Neuem geloben , die im Fahneneid gelobte Treue zu Kaiſer und

Landesherrn immerforkt zu halten und zu betätigen . Mit dieſem

Gelöbnis werde wohl der Dank an den Gaſtgeber am beſten be⸗

zeugt . Man müſſe mit den jungen Leuten vor dem Heeresdienſt

in Verbindung bleiben und ſie nach der Entlaſſung aus dem

Dienſt für die Militärvereine zu gewinnen ſuchen . In dieſem

Sinne richte er die Bitte an das hieſige Regiment , vor ihrer Ent⸗

laffung den Beitritt zu den hieſigen Militärvereinen zu empfehlen .

Möge das Verhältnis zwiſchen dem Regiment und den alten

Kameraden überall ein recht inniges ſein . Das Hoch des Redners

galt dem Grenadierregiment und Oberſt v. Eberhardt .

Herr Oberſt von Eberhardt

dankte für die freundlichen Worte und toaſtete auf die alten

meraden des Regimenks .

Herr Dr . Blum hatte vorher noch ein Telegramm des
9t

Ka⸗

Ge⸗

Heralmajors von Wolff bekannt gegeben , der im Gefecht von

Nuits das 3. Bataillon der 11ber geführt hat . Aus dem Tele⸗

gramm ging hervor , daß der alte Krieger zu ſeinem Bedauern

wegen eines Augenleidens der Feier nicht beiwohnen konnte . Noch

Manches patriotiſche Lied wurde im Laufe des Abends friſch und

fröhlich geſungen . Es war herzerquickend zu ſehen , mit welcher

Freude die alten Soldaten an dem Feſte teilnahmen , mit welcher

ſchier jugendlichen Lebendigkeit ſie ſich gegenſeitig unterhielten

und Erinnerungen austauſchten . Viel Freude erregte auch die

Verteilung von Zigarrentaſchen , auf denen in Golddruck ſteht :

„ 18 . Dezember 1870/1910 “ . Unter den Druckſachen , die die Vetera⸗

nen auf ihrem Platze fanden , befand ſich auch ein mit dem be⸗

kannten Kaiſerproklamationsbilde geſchmücktes Gedicht , das die

bekannte Dichterin A. v. Freydorf⸗Karlsruhe den Veteranen

pon 1870 und deren Enkeln gewidmet hat . „ Nach plerzig Jahren “

betitelt ſich das gehaltvolle , mit patriotiſcher Begeiſterung durch⸗

tränkte Poem . Die Mitternachtsſtunde war ſchon vorüber , als

ſich die Tiſchreihen zu lichten begannen . So ſeßhaft waren die

alten Krieger , daß die meiſten erſt der Befehl , zum Parademarſch

draußen anzutreten , dazu veranlaßte , die gaſtliche Stätte zu ver⸗

laſſen . Es war ein unvergeßliches Feſt !

Antworttelegramm des Großherzogs .

Auf das Huldigungstelegramm , das auf Vorſchlag des Herrn

Geh . Kommerzienrat Dr . Reiß folgende Antwort geſtern einge⸗

troffen :
Den zur Nuits⸗Gedenkfeier verſammelten Veteranen der

militäriſchen Vereine Mannheims danke ich herzlich für die

Verſicherung treuer Geſinnung , wie für das pietätvolle An⸗

denken , das Sie meinem teueren in Gott ruhenden Vater und

meinem verewigten Onkel , Ihrem heldenmütigen Führer , be⸗

wahren . Möchten Ihre mir kundgegebenen vaterländiſchen Be⸗

ſtrebungen ſegensreichen Erfolg haben . Friedrich , Großherzog .

* Neujahrsgratulationsenthebungskarten . Wir weiſen unſere

Leſer auf die Bekanntmachung im Inſeratenteil hin , mit welcher
die Armenkommiſſion auf die Einrichtung der Enthebungs⸗

karten aufmerkſam macht und zur Kartenlöſung einlädt . Der

Mindeſtbetrag , der bei der Kartenlöſung zu entrichten iſt , beträgt

2 Mark . Das Erträgnis der Enthebungskarten fließt , wie be⸗

kannt , der Armenkommiſſion zu. Die Zahl der Bittgeſuche und

der bedürftigen Bittſteller war im laufenden Jahre eine ſehr

große , im Intereſſe der Armen wünſchen wir deshalb , daß recht
viele Enthebungskarten gelöſt und dadurch der Armenkommiſſion

reichliche Mittel zugewendet werden . Die Enthebungsſtellen ſind

aus der Bekanntmachung zu erſehen . Die Hauptliſte erſcheint am

31. Dezember wiederum als beſondere Zeitungsbeilage . Wer in

dieſer Hauptliſte ſeinen Namen veröffentlicht zu ſehen wünſcht ,

muß ſeine Enthebungskarte ſpäteſtens am 28. ds . Mts . löſen .

Wer ſich erſt nach dieſem Termin entheben läßt , kann erſt nach

Neujahr in den Nachtragsliſten in den Zeitungen genannt

werden .
* Badiſche Ausſtellung 1915 . Nach Beratung mit den Vertre⸗

tern der Großh . Regierung und der in Betracht kommenden In⸗

tereſſentenkreiſe beſchloß der Karlsruher Stadtrat , im Jahre 1915

anläßlich der Feier des 200jährigen Stadtjubiläums eine Ba⸗

diſche Ausſtellung zu veranſtalten , durch die dem Lande

Gelegenheit gegeben werden ſoll , ſeine induſtriellen , gewerblichen

und künſtleriſchen Leiſtungen vorzuführen . Als Ausſtellungs⸗

gelände iſt das freiwerdende Gelände des jetzigen Hauptbahnhofs ,
in Verindung mit dem Feſtplatz und dem Stadtgarten , in Aus⸗

ſicht genommen .
* Diskuſſionsabend des Nationalliberalen und Jung⸗

liberalen Vereins . Wir machen nochmals auf den heute abend

halb 9 Uhr im Café⸗Reſtaurant „ Germania “ , C 1, 10 —11 ,

ſtattfindenden Diskuſſions⸗Abend aufmerkſam , an

welchem die Theſen des Herrn Seminardirektors E. Ke [ ler

aus Frankfurt a. M. über ſeinen Vortrag „ Liberalis⸗

mus und Erziehung “ debattiert werden . Außer den

Mitgliedrn des Nationalliberalen u. Jungliberalen Vereins
ſind auch alle Mitglieder des Liberalen Arbeitervereins und

alle liberal geſinnten Männer und Frauen herzlich zu dem

intereſſanten Abend eingeladen .
* Fleiſchabſchlag . Die Ludwigshafener Metzgermeiſter be⸗

reiten dem Publikum eine Weihnachtsfreude dadurch , daß ſie von

heute den Preis für Schweinefleiſch um 4 Pfennig herabſetzten .

Der Preis für Kottelletes ermäßigte ſich um 10 Pfg .

* Ein neuer Flugmaſchinentyp . Die Deutſche Fluggeſell⸗

ſchaft in Frankfurt a. M. hat nunmehr einen neuen Flug⸗

maſchinenthp herausgebracht , der ſich beſtens bewährt hak . Hans

Haller , Flieger der genannten Geſellſchaft , hat mit einer dieſer

Maſchinen verſchiedene kürzere und längere Flüge auf dem

Frankfurter Exerzierplatz ausgeführt , die das außerordentlich
leichte Fliegen und die große Stabilität dieſer neuen D. F. . ⸗

Flugmaſchine bewieſen .
* Im Apollotheater debutierte geſtern wieder ein ebenſo ge⸗

diegenes wie abwechſlungsreiches Enſemble , das dem Etabliſſe⸗
ment namentlich an den Feiertagen ausverkaufte Häuſer beſcheren

dürfte . Laſſen wir die vielgeſtaltige Kunſt des Varietés diesmal

in chronologiſcher Reihenfolge aufmarſchieren . Steffen Bros ,

komiſche Akrobaten , eröffnen den Reigen mit neuen Tricks , von

denen der Salto des einen Spaßmachers in den Tragkorb des

anderen beſonders erwähnt ſei . Georg Vitos reproduziert

ein engliſches Hiſtorienkoloſſalgemälde in meiſterhafter Weiſe mit

— Lumpen . Etwas Geduldſpiel , aber erſtaunlich wegen der vielen

Läppchen , die zuſammengeſetzt werden müſſen . Das Loubstrio

bietet einen originellen Bichele⸗Akt , bei dem der hier noch nicht

gezeigte Schulterſprung des Jockeys auf den Radler bewunderns⸗

würdig iſt . Kunſt , Schönheit und Humor ſind in dieſer Nummer

in ſeltener Weiſe vereinigt . Guſti und Georg Edler die

prolongierten feſchen Wiener , entzücken diesmal mit ihrer ſtim⸗

mungsvollen ſteiriſchen Alpenſzene . Herzerfriſchend iſt das

„ Gſpuſi “ der drallen Sennerin mit ihrem „ Buabn “ , das in über⸗

aus erheiternde Schnadahüpfeln ausklingt . Dann kommt Dr . G.

Rüſckle , der unerreichte Meiſter der Gedächtnis⸗ und Rechen⸗

kunſt . Verblüffung ! Mit dieſem Wort iſt wohl ber richtige Aus⸗

druck gefunden für den Eindruck , den Dr . Rückles Leiſtungen auch

geſtern hervorriefen . Nur ſei das Publikum , vor allem die

Galerie , gebeten , die grandioſe Gedächtniskunſt des Rechengenies

durch recht komplizierte Aufgaben ſo intereſſant zu geſtalten , wie
—2

es in dem Willen Dr . Rückles ſelbſt liegt . Man muß die Rechen⸗
exempel ſchon ausgerechnet mitbringen , ſonſt ziehen ſich die Ex⸗
perimente zu ſehr in die Länge . Das Trio Romanos , drei

bildhübſche Vertreterinnen des ſchönen Geſchlechts , bezaubern mit

graziöſen Fantaſietänzen , die zuletzt ſogar akrobatiſchen Charakter

tragen und mit dem Tourbillon im Trio enden . Carl Bern⸗

hard , der immer mehr zum Liebling des Publikums wird

bringt ein Repertoir , das . wieder wahre Heiterkeitsſtürme ent⸗

feſſelt . Sein „ Moritz “ , ein Pendant zu ſeinem „ Salomon “ , iſt

wieder ein Volltreffer . Das Millmann⸗Trio ſtellt ſich mit

einem ganz einzigartigen Drahtſeilakt vor . Bewunderungswürdig
iſt vor allem die Behendigkeit der einen Dame , die auf dem dünnen

Draht mit einer Sicherheit ſich bewegt , die nicht übertroffen wer⸗

den dürfte . Mit ernſten und heiteren Bildern beſchließt Droe⸗

ſes Velograph das ſehenswerte Programm .

Der geſtrige „ goldene “ Sonutag ließ ſich für die Geſchäfts⸗

leute trotz der miſerablen Witterung zufriedenſtellend an . Da am

Vormittag das Wetter leidlich war , machte ſich die Landbevölke⸗

rung ſehr zahlreich nach Mannheim auf , ſo daß der Verkehr ſchon

recht lebhaft durch die Straßen flutete , als es nachmittags wieder

zu regnen anfing . Das Gros der Landkundſchaft ſcheint das Ein⸗

kaufen bis auf den letzten Sonntag vor Weihnachten verſchoben zu

haben , wozu die ſchlechte Witterung in der ganzen vorigen Woche

in der Hauptſache beigetragen haben mag . Soviel iſt ſicher , daß

der Geſchäftsumſatz geſtern den vorjährigen erreichte .

* Todesfall . Altbürgermeiſter Grether , der ſeit längerer

Zeit , nachdem er 34 Jahre lang an der Spitze Lörrachs geſtanden

bat , im Ruheſtand lebte , iſt nach ſchwerem Leiden im Alter von

70 Jahren geſtorben .
* Der Eigentümer der Gans , von der berichtet wurde , hat

ſich gefunden . Der Bratenvogel war einem Mannheimer Bier⸗

führer , der ſie in einem Sack verwahrt hatte , entſchlüpft .

Polizeibericht
vom 19 . Dezember .

Unfälle . Beim Transport eines 5 Zentner ſchweren

Betonträgers von der Auguſtaanlage aus nach einem etwa

2 Meter tiefer gelegenen Keller durch 6 Arbeiter eines hieſigen

Baugeſchäfts glitt am 17 . d. Mts . vormittags ein Teil der

erſtellten Laufprilſche nach unten und fiel der Betonträger
auf den Boden . Sierbei erlitt ein verh . Taglöhner aus

Ludwigshafen erhebliche Bruſt⸗ und Rückenquetſchungen und

mußte mit dem Sanitätswagen nach dem Allgem . Kranken⸗

haus verbracht werden .

Am 18 . ds . Mts . abends fiel ein 47 Jahre alter ver⸗

heirateter Taglöhner die Wirtſchaftstreppe im Hauſe

Schwetzingerſtraße No . 115 hinunter und blieb bewußtlos

liegen . Er wurde von Angehörigen nach ſeiner Behauſung

verbracht .
8 Körperverletzungen — auf der Straße zwiſchen NJ und

O 5 durch Schlagen mit einem Peitſchenſtock , auf der Straße

zwiſchen 8 2 u. 8 mittels Schlagringes , im Hauſe Stockhorn⸗

ſtraße No . 53 , von einer Frau durch einen Meſſerſtich , auf

der Straße zwiſchen E und F , im Hauſe Stockhornſtraße 13

vor dem Hauſe Lindenhoſtr . No . 46 hier und auf der Lange⸗

ſtraße in Waldhf verübt — gelangten zur Anzeige .

Verhaftet wurden 30 Perſonen wegen verſchiedenet

ſtrafbarer Handlungen .

Aus dem Großherzogtum .
dt . Karlsruhe , 17. Dezbr . Der Friſeurgehilfe Lei⸗

diger , der ſeine ehemalige Geliebte und ſich ſelbſt zu töten

verſuchte , iſt , nachdem er ſoweit hergeſtellt , im Gefängnis einge⸗

liefert worden .

A Karlsruhe , 16. Dez . Auf Grund des Ergebniſſes

des Wettbewerbs wegen Errichtung eines Denkmals für

Großherzog Friedrich J. wurde der mit dem 2. und 3. Preis aus⸗

gezeichnete Künſtler , Bildhauer Hermann Binz hier , vom Stadt⸗

rat erſucht , mit den Architekten Pfeiffer und Großmann , die die

Architektur für den mit dem 2. Preis bedachten Entwurf ausge⸗

führt haben , einen ne uen Entwurf herzuſtellen , der bis läng⸗

ſtens 1. April abgeliefert werden ſoll . Die Entſcheidung über die

Ausführung bleibt vorbehalten .
. C. Pforzheim , 17. Dezbr . Im Auftrag der Staats⸗

anwaltſchaft wurden auf Anordnung des ſtaatlichen Wein⸗

kontrolleurs einer ſpaniſchen Weinhalle 10 000 Liter ſpaniſcher

Wein mit Beſchlag belegt . Man will Spuren von Salyeil⸗

ſäure in ihm bemerkt haben .
. C. Badiſch⸗Rheinfelden , 17. Dezbr . Die chemiſche

Fabrik Griesheim⸗Elektron ſpendete den in ihren hieſigen Werken

tätigen vier Kriegsveteranen je eine Ehrengabe von 100 M.

Die in den übrigen Werken beſchäftigten Veteranen wurden mit

dem gleichen Geſchenk bedacht .
Dr . Blum an den Großherzog abgeſandt wurde iſt bei Herrn

den Einjährigen , die Kaſernenhofblüten des Unteroffiziers

( Secht ) amüſierten natürlich ungemein dank der draſtiſchen

Komik , die die Szene an ſich hat und die am Samſtag noch

beſonders zur Wirkung gebracht wurde . Unter den übrigen

Darſtellern verdient mit beſonderem Lobe genannt zu werden

Herr Rotkmund als Reinhardt von Feldt . Dieſen gut⸗

mütigen Menſchen und zagen Mitbürger gab er mit ſo

liebenswürdiger Komik , ſo friſchem Humor , daß der wohl⸗

genährte und bebrillte , freundliche und ruhſelige , zage und

ſcheu verliebte Erdenſohn am Heiterkeitserfolg des Abends

den wohlgemeſſenſten Anteil trug . Neumann⸗Ho ditz

machte einen jovialen Oberſt , Poldi Dorina eine anmut⸗

pvolle Valeska , blühend und ſchön im erſten Liebreiz erſter

Liebe , Lene Blankenfeld eine kluge und elegante Sophie

von Wildenheim , Julie Sanden eine mütterlich treu

meinende Tante von Berndt , und Trautſchold als der

übliche ſcherzhafte Offiziersburſche , wie Irene Weißen⸗

bHacher die ſchelmiſche und ſchmucke Kammerzofe , ſeien end⸗

lich auch in die Tageschronik eingezeichnet . N.

. * ** *

Der Ring des Nibelungen .

Zweiter Abend : Die Walküre .

Nach dem Rheingold harrt in der Walküre des Regiſſeurs die

leichtere und dankbarere Aufgabe . Nach überirdiſcher Atmoſphäre

und dem geheimnisreichen Dunkel des Erdinnern ſtehen ihre

Szenen auf geſundem Erdboden . Ungezügelte Phantaſie und däm⸗

mernde Myſtik weichen dem konkreten Bilde des Irdiſchen . Und

wie Menſchen der Geſellſchaſt der Götter ſich miſchen , ſo ſinken

die Bilder , darin ſie ſich bewegen , von außerweltlicher Höhe zu
dem groß geſteigerten Ausdruck menſchenfaßlicher Landſchaft .

Auch ſie kann noch gewaltig wirken durch ihre Weite und die

Wildheik ihres Geſichts . Auch ſie führt auf Höhen , die fern von

den Hütten der Menſchen einſam und windumtoſt hineinragen in

das ewig bewegte Spielen und Ziehen der Wolken . Gewaltige

Felſen , wie von Urzeit hineinragend in die gegenwärtige Welt ,

geben ihr noch immer gigantiſche Kraft und gewaltige weitäſtige
Föhren himmelſtürmende Größe und Wucht , um von da aus erſt

den Siegfried zum Idyll ſich ſenken zu laſſen .
Die Inſzenierung der Walküre wird darum auch notwendig

ihre Stärke in dieſen Naturbildern ſuchen und ſie darin finden ,

wenn ſie groß iſt im Blick , ſich nicht ins Einzelne zu verlieren ,

wie die der geſtrigen Neuſtudierung ihn hatte .
Sie gab in Freiplaſtik die Höhe des Götterſitzes . Mächtige Blöcke

türmten ſich zu den Seiten zum Himmel , als Rahmen von zwin⸗

gender Kraft der Vereinheitlichung . Felſenpfade führten hinauf ,

wild und unregelmäßig gelaſſen , wie der Zufall der Natur ſelbſt

es fügt ; überſponnen und durchzogen von dem ſpärlichen , armſelig

wuchernden Geſtrüpp und kaum geſchmückt durch die kümmerlich

verwachſenen Kiefern der Höhe . Groß weitete ſich dahinter der

Horizont , und nah ziehen darüber die Wolken .

Ins Ungewiſſe ragt das Bild nach allen Seiten , Größe und

Wildheit allein ſind darin , damit es weſensgleich ſei mit der Lei⸗

denſchaftlichkeit der ſeeliſchen Vorgänge und Ausdruck des wilden

Geſchehens .
Von derſelben Größe iſt danach der Blick in das Waldinnere .

Schwer ſenken ſich da die Schatkten der Bäume mit dem Dunkel der

Nacht herab , wie Leid und Schmerzen auf die Seelen der Götter

ſich legen . Unruhig treiben hier die Wolken durch die nicht mehr im

Schattenbilde wie früher die Walküren heranſtürmen . Auch der

Brünhildenſitz , der früher von einer weiſen , alles Zukünftige vor⸗

ausſehenden Schickſalsmacht zum Voraus bequem und ſorglich vor⸗

gerichtet war , machte jetzt der Bayreuther Einrichtung eines mäch⸗

tigen Wurzelbodens Platz , in den Brünhilde ſich legt . Und für

den Feuerzauber war eine Neuerung erdacht , die vielleicht noch nicht

ganz funktionierte wie ſie es ſollte , die aber jetzt ſchon ihre Vor⸗

züge bewies . Dünne Schleier , durch intenſives Licht gerötet , züngel⸗

ten empor und bewegten ſich ohne Aufhören in Art lodernder

Flammen .
Solchen Bildern gegenüber nahm das erſte doppelt einfach

ſich aus . Es führt in eine mäßig große , gegen früher weſentlich

Jbverkleinerte Hütte, die der mächtige Stamm zum guten Teil als

Stütze und natürlicher Mittelpunkt erfüllt und von da in eine

Waldlandſchaft , die nach dem ſehr natürlich und überzeugend

gehaltenen Raume etwas theatermäßig wirkte und ſo den berech⸗
neten äußeren Effekt der Schlußſzene ſteigerte , ſtatt ihn zu mildern .

Revolutionärer als die Bühnenbilder waren auch diesmal

wieder die Koſtüme . Vom Rheingold her war der Wotan geblieben ,

von früher der Siegmund . Auch die Sieglinde trug die traditionelle

Tracht bis auf ein neu zugefügtes Mieder aus geſticktem rotem

Tuch , das zu dem Weiß des Gewandes und dem Goldblond des

Haares mehr dekorativ ſchön , als wagnerecht und für eine Ger⸗
manin überzeugend wirkte . An Neuerungen noch reicher war die

Tracht der Walküren . Heinrich Dorns , des erſten Figurinenzeich⸗
ners für Richard Wagner , Brünhildenentwurf ſchien ihr Grund⸗

thpus zu ſein . In fußfreiem Gewand , in kurzem Panzer und in
wolkengrauen Mänteln wie dort traten ſie auf , nur reicher an

Schmuck der Riemen und Goldplaketten . Und ganz die Bahnen der

Tradition verließ die Fricka , die zu ihrem Anzug gleich alles Gold

der Nibelungen ausgemünzt und zu phantaſtiſchſtem Schmuck ver⸗

wendet hatte .
Der Geſichtspunkt unter dem es geſchah , iſt erſichtlich . Die

Koſtüme des Rings , ſoweit wir ſie bis jetzt ſahen , ſind rein auf

dekorative Wirkung berechnet . Künſtleriſcher Phantaſte haben ſie

weiteren Spielraum gelaſſen als es bisher bei Wagner für er⸗

laubt galt und dem ſtrengen , ſchlichten Weſen altgermaniſcher
Art und deer einfachen Größe der Naturbilder ſich fügt . Künſt⸗

leriſche Phantaſie ſchwelgt lieber in Farben , erträumt ſich lieber

neue Schönheiten ihrer Harmonie und ungekannte Reize des Bildes

als daß ſie in die enger gezogenen Kreiſe der volksmäßigen Phan⸗

taſie eines jugendlichen Volkes und die ſtrenge antik⸗einfache Stil⸗

einheit von Wagners Werk ſich verſetzt .

Solchem revolutionären Geiſte im dekorativen Putz entſprachen
die Neuerungen in Anordnung und Zuſammenwirken der Dar⸗

ſteller . Das gab vielem einen friſchen , urſprünglicher wirkenden

Zug , brachte in erſtarrte Formen neues Leben und neue Bewegung .

Es ſtreifte nur bisweilen an das Theatraliſche; ſo wenn Brun⸗

hilde kurz vor dem Ende ſich noch einmal auf einen Felſen ſchwingt ,
—



Mannheim ,19. Dezenber . Geneval⸗Anzigeer . (Mittagdlatt) B . Selte.

Nuchtrag zum lokalen Teil .

»Nuitsfeier des Kriegervereins Feudenheim . Der Gedenktag
der Schlacht bei Nuits wurde geſtern in Feudenheim in würdiger
Weiſe gefeiert . ( Näherer Bericht folgt . )

* Mannheimer Journaliſten⸗ und Schriftſteller⸗Verein . Wir

machen unſere Mitglieder darauf aufmerkſam , daß heute abend 9
Uhr wieder die übliche zwangloſe Zuſammenkunft im

„Wilhelmshof “ ſtattfindet .

1 * Ein Veteran der Rheinſchiffahrtskapitäne , der 80 Jahre
alte Georg Jakob Dörnen , iſt in ſeiner Heimat Ruhrort ge⸗
ſtorben . Der Verſtorbene ſtand in Dienſten der Firma Franz
Haniel und war eine rheinauf , rheinab in Schiffahrtskreiſen be⸗
kannte und beliebte Perſönlichkeit . Er war Inhaber des Kronen⸗
ordens 4. Klaſſe . Seine Beerdigung erfolgt morgen Dienstag .

* Ein briginelles Mittel , ſeinen faulen Mieter los zu werden ,
benutzte ein Logisherr in Ludwigshafen . Er beauftragte einen
Bekannten , ſich dem läſtigen Mieter als Kriminalbeamten vorzu⸗
ſtellen und ihn zum Verlaſſen der Wohnung aufzufordern . Das

zog, der Mieter räumte ſeine Wohnung . Aber das Mittelchen
hat etwas unangenhme Nachwirkungen : der Pſeudokriminalbeamte
hat ſich wegen Anmaßung eines Amtes zu verantworten .

* Die Leiche eines neugeborenen Kindes wurde geſtern bor⸗
mittag bei der Ilvesheimer Fähre aus dem Neckar gezogen . Die
Mutter konnte bis jetzt noch nicht ermittelt werden . Die Leiche ,
die vollſtändig nackt war , wurde nach dem Feudenheimer Friedhof

verbracht .

Aus dem Großherzogtum .
Seckenheim , 19. Dez . Geſtern vormittag hat ſich der

Landwirt Jakob Volz in ſeiner Scheuer erhängt . Die Ur⸗

ſache des Selbſtmordes iſt in Krankheit ( Rheumatis ) zu ſuchen .
ASC . Die Targa Florio , das bedeutendſte italieniſche Schnellig⸗

leitsrennen , kommt auch im nächſten Jahre zum Austrag . Als
Termin iſt der erſte Sonntag im Monat Mai vorgeſehen . Das

Rennen , welches wieder auf Sizilien auf einer Strecke von ins⸗

geſamt 450 Km. ausgetragen wird , iſt offen für Rennwagen mit

Vierzylindermotoren bis 110 Millimeter Bohrung .

A 17
Tetzte Nachrichten und Telegramme .

* London , 19. Dezember . Da die Springflut den höchſten
Stand errreicht hat , verſuchten geſtern 5 Dampfer die „ Preußen “
wvieder flott zu machen . Die Bemühungen waren bisher erfolglos .

Sturm in der Nordſee .
m. Köln , 19 . Dez . ( Priv . ⸗Tel . ) Von den letzttägigen

Sturmwetter ſind auch die Inſeln der Nordſee ſtark mit⸗

genommen worden . In einzelnen Badeorten wurden die am
Moere liegenden Villen demoliert . Auf der Höhe von Helgo⸗
land iſt ein Fiſcherboot untergegangen . Die ganze Mann⸗

ſchaft iſt ertrunken . Im Kanal ſind geſtern eine große
Menge ſchwimmender Gegenſtände auch Ueberreſte unter⸗

gegangener Boote angetroffen worden . Von mehreren an der

engliſche Küſte eingetroffenen Dampfern wurden die Kamine

weggeriſſen und das Oberdeck demoliert .
Die Reklamationen aus dem Burenkriege .

m. K 5 un, 19. Dez . Zu den unbefriedigenden Verhand⸗
fungen üb Reklamationen aus dem Burenkriege zwiſchen
dem deutſchen Auswärtigen Amt und der engliſchen Regierung
bemerkt der Berliner Korreſpondent der „ Köln . Ztg . “
Unſeres Erachtens müßte man die Frage , ob England zur

Zahlung der Reklamationen verpflichtet ſei , zunächſt dahin
abändern , ob die Fragen , die zu ſo verſchiedenen Auffaſſungen
geführt haben , alle Rechtsfragen ſind , welche unter die Be⸗

ſtimmungen des deutſch⸗engliſchen Schiedsvertrages fallen oder

nicht . Unſeres Erachtens handelt es ſich bei dieſen Rekla⸗

mationen unzweifelhaft um völkerrechtliche Fragen . Wir

können die Hoffnung nicht aufgeben , daß es im Laufe der

weiteren Verhandlungen noch gelingen wird , die engliſche
Regierung hiervon zu überzeugen . Ueber 100 Reklamationen
ſind der deutſchen Regierung zugegangen , von denen nach ſorg⸗

ſamer Prüfung durch das Auswärtige Amt von vornherein
ungefähr die Hälfte mit einer Geſamtforderung von 1½ Mill .
Mark als unvertretbar abgewieſen wurde .

888

Dolkswirtschalt .
25 Rheiniſche Creditbank Mannheim .

Die Rheiniſche Creditbank teilt uns mit , daß ihre dies⸗

jährige Dividende unter allem Vorbehalt wieder auf

7 Prozent , wie im Vorjahre , geſchätzt werden kann .

* **
Aktiengeſellſchaft für Seilinduſtrie vorm . Ferd . Wolff ,

Maunheim⸗Neckarau .

In der am Samstag nachmittag abgehaltenen ordentlichen

Generalverſammlung wurden die Regularien glatt und

ohne Debatte genehmigt und Vorſtand und Aufſichtsrat einſtimmig

Entlaſtung erteilt . Die Dividende von 7½ Prozent gelangt

von 2. Januar 1911 ab zur Auszahlung .

Auf eine Anfrage des Herrn Bankdirektors Arno Kuhn über

Ausſichten im neuen Geſchäftsjahre ſowie überdie

die ſich aus der ruſſiſchen Geſellſchaft ergebenden Vorteile wurde

von Herrn Generaldirektor A. Wenk⸗Wolff erwidert : Ueber

die Ausſichten im laufenden Geſchäftsjahre kann nur das wieder⸗

holt werden , was bereits im Geſchäftsbericht erwähnt iſt , daß wir

im laufenden Geſchäftsjahr recht flott beſchäftigt ſind , daß natür⸗

lich , wie im Geſchäftsbericht erwähnt — aber von einzelnen Zei⸗

tungen nicht wiedergegeben wurde — eben Erſcheinungen bei uns

zu Tage treten wie bei allen Induſtrien , die nicht durch Syndi⸗

kate geſchützt ſind . Die Preiſe laſſen zu wünſchen übrig , ſobal

das Syndikat nicht den nötigen Schutz gewährt . Die Grün⸗

dung der Basler Geſellſchaft iſt eine Folge der

deutſchen Finanzreform , dieſer wunderbaren Schöpfung ,

im Reichstage in den

darauf hinweiſen , daß

die erſt vor kurzem am Regierungstiſche

Himmel gehoben wurde . Ich möchte nur

uns die Gründung der ruſſiſchen Fabrik in Odeſſa , wenn in

Deutſchland ausgeführt , die Kleinigkeit von 60 — 70000 Mk.

gekoſtet hätte , während die Gründung in Baſel noch nicht den 1 0.

Teil davon ausmacht . Das ſind doch Summen , die eine Flucht
der Induſtrie ins Ausland veranlaſſen dürften , wo ſie viel mehr

Bewegungsfreiheit hat und wo ſie nicht derartigen Be⸗

laſtungen ausgeſetzt iſt wie in Deutſchland . Viele andere Ge⸗

ſellſchaften haben dieſen Weg ins Ausland auch beſchritten . Die

Aktien⸗Induſtrie wird fortgeſetzt belaſtet . Man kann ſich des Ein⸗

drucks nicht erwehren , daß die Regierung der Meinung iſt , die

Aktiengeſellſchaften verdienen ihr Geld auf diebiſche Art . Der

einzelne Aktionär bezahlt ſeine Einkommenſteuer , der Aufſichtsrat

die Tantiemeſteuer und die Geſellſchaft neben anderen Steuern

noch die famoſe Talonſteuer . Aber mit der Dividenden⸗

ſteuer iſt das non plus ultra erreicht worden . Das

ſind Ungeheuerlichkeiten . Ein Rechtsanwalt in Baſel hat

zu mir geſagt : Wenn Deutſchland ſolche Geſetze macht , werden noch

mehr Deutſche zu uns kommen .

Es wäre nur wünſchenswert , wenn man ſich in Berlin die

Wirkung der neuen Steuer in Bezug auf die Induſtrie einmal

näher anſehen wollte . Es iſt unglaublich , daß ein ſolches Geſetz

noch nachträglich verhimmelt werden kann , wie vor —14 Tage

vom Regierungstiſche aus geſchehen iſt . Ich betrachte es als eine

gro 5 e Ungerechtigkeit , daß eine ſolche ſogen . Finanzreform
geſchaffen worden iſt .

Herr Bankdirektor A. Kuhn wies darauf hin , daß , wenn die

Geſellſchaft nicht 100 000 M. zur Bildung eines Spezialreſerve⸗

fonds zurückgeſtellt , ſie in der Lage geweſen wäre . eine um 2½

Prozent höhere Dividende auszuſchütten . Der ganze Abſchluß

macht einen ſehr erfreulichen Eindruck , und er glaube ,

daß alle Aktionäre mit ihm einig ſind , wenn er der Direktion wie

der Verwaltung den Dank der Aktionäre ausſpreche . Was von

der Direktion bezüglich der neuen Steuern ausgeführt worden ſei ,

ſei leider Wahrheit . Auch in der Bankwelt ſei gegen die neuen

Steuern opponiert worden . Die Reklamationen waren jedoch ohne

Erfolg . — In der Generalverſammhung wurden durch 12 Aktionäre

1106 Aktien und Stimmen vertreten .

um dann den Abſchied von Wotan ſinnfälliger zu machen oder der
Wodan des zweiten Aktes beim Verzweiflungsausbruch ſeiner
langen Rede ſich vom Platze entfernt , um dieſe Länge zu mildern .
Dies Neue kam des weiteren auch den Geſten wieder zu gut . Sie
waren wieder im allgemeinen ſparſamer und entſchiedener , als man
es gemeinhin ſieht , und brauchten höchſtens noch innigeren Einklang
mit der Muſik , als er jetzt ſchon erreicht war , um die Forderniſſe
Wagners zu erſchöpfen .

Die Darſtellung ſelbſt war wie im Rheingold wieder von außer⸗
gewöhnlicher Begeiſterung getragen . Gründlicher als oft zuvor
war wieder die Vorbereitung , bis ins einzelne zueinander geſtimmt
Wort und Ton . Und von einer ſeltenen Innigkeit und Hingabe die
Art und Weiſe des Gebens . Das ging das Orcheſter zunächſt an ,
das , von Bodanzky geleitet , eine Klangſchönheit und einen Reichtum
an Ausdrucksmöglichkeiten entfaltete , den nur das willigſte Auf⸗
gehen in der Sache ermöglicht . Und es galt von der Darſtellung
im ganzen , die in ihrer Friſche etwas Fortreißendes hatte . Auch
da wäre dieſe unbegrenzte Bereitwilligkeit der ſchönſte Ruhmestitel ,
hätten ſich nicht , ihr zum Trotz , Ungleichheiten in der Leiſtungs⸗
fähigkeit herausgeſtellt , die die völlige Ebenmäßigkeit des ganzen
behinderten .

Frau Hafgren⸗Waags Sieglinde und Vogelſtroms Siegmund
waren von ſiegender Kraft . Aus ſchwächerem Anfang ſteigerten ſie
den erſten Akt zu einer Größe der geſanglichen und darſtelleriſchen
Leiſtung , die zündete und im zweiten Akt ſich womöglich noch über⸗

boten. Der übrige Teil dieſes Aktes hatte durch Bahlings da zu
eintönigen Wodan nicht dieſelbe Durchſchlagskraft . Erſt im dritten
exreichte dieſer Wodan eine Stärke im Ausdruck und eine Ueber⸗
legung in der abtönenden Nuancierung , die ſeinen Abſchied von

Brunhild und damit den Ausgang des Werks zu einer Wirkung
trugen , die hinter der des zweiten Aktes nicht zurückblieb . Frl .
Schubert , die neue Brunhilde , verdiente die Lorbeeren , die ihr mit

den anderen Hauptdarſtellern wurden , durch ihr redliches und
großes Streben , ihrer Aufgabe zu dienen , verdiente ſie auch durch

die kluge Anlage des Ganzen und manchen ſchönen Einzelzug , aber
nicht durch ihre Geſamtleiſtung , der die Verſchleierung der Stimme
und die Verſchiedenheit der eigentlich nur in der Höhe ganz unge⸗

trübten Klangfärbung faſt dauernd hinderlich waren und auch die
über das gewöhnliche Opernmaß ſich nicht erhebende Darſtellung
nicht fördernd entgegenkam . Und Pacyna , der neue Hunding ,
wirkte im Bilde ausgezeichnet , groß und wild , flackerte aber wieder

zu viel mit der Stimme , um geſanglich dem ebenbürtig zu ſein .
Die durch Lorbeer ebenfalls ausgezeichnete Frl . Kofler war

dvon früher her bewährt , das Walkürenenſemble zum Teil neu ,
wie

immre etwas unterſchiedlich in der Qualität des Tons —

diesmal dazu auchnoch ſehr unterſchiedlich in der leiblichen Größe

gut geſchult zuſammenklingend .

——

renke
83

rrrreeee

ene

deeeeenee

*

Für die nächſte Zeit ſtehen zwei Gaſtſpiele in der Oper bevor . Sp⸗

Der äußere Erfolg war wieder ſtark , faſt noch ſtärker und
wärmer als im Rheingold , der Anſtrich und die Stimmmung
des ausverkauften Hauſes feſtlich .

*

Konzert im Nibelungenſaal . Ein Wunderknabe trat

geſtern abend im Nibelungenſaal auf : Der zehnjährige Vir⸗

tuoſe Karl Fiſcher , Söhnchen des ſtädtiſchen Muſikdirektors

Fiſcher aus Weißenburg , dirigierte das von dem geſamten

Muſikkorps des 2. Großhh . Heſſ . Feld⸗Artillerie⸗Regiments
Nr . 61 aus Darmſtadt ausgeführte Streichkonzert . Es war

intereſſant , dieſen hübſchen , friſchen Knaben am Dirigenten⸗

pult zu ſehen . Mit ſtaunenswerter Sicherheit und Tempera⸗
ment ſchwang er den Taktſtock , da und dorthin dirigierend ,
damit ja die einzelnen Inſtrumente richtig einſetzten . Wie

wußte er beſonders bei den Forteſtellen die Muſiker zu einem

ausdrucksvollen Spiel anzufeuern . Sein ganzes junges

Körperchen war hier in Tätigkeit . Bei dem Walzer „ Du und

Du “ aus der Fledermaus , dem Vorſpiel und „ Siciliana “

aus Cavalleria ruſticana ſowie bei der Ouverture z. „ Dichter
und Bauer “ ſpielte Karl Fiſcher die Soli auf der Violine

mit , wobei er beſonders den Einſatz gut traf . Auch als Kla⸗

vier⸗Virtuoſe lernten wir ihn kennen . Brillant ſpielte er

Beethovens Ronde Op . 51 Nr . 1 für Klavier . Ein treffliches
Spiel und gute Technik war hier zu beobachten . Wie flink
und ſicher waren die kleinen Hände auf den Taſten Das zahl⸗

reiche Publikum war enthuſiasmiert und ſpendete herzlichen
Beifall , wofür der Dirigent mit mehreren Zugaben dankte ,

ſo auch für Klavier . Nach Beendigung des hübſchen Pro⸗

gramms dankte ein Mitglied des Muſikkorps dem tüchtigen
und temperamentvollen Dirigenten und forderte das Orcheſter

zu einem Hoch auf denſelben auf , das von brauſendem Bei⸗

fall des Publikums begleitet war . Ein flott geſpielter Marſch
als Zugabe beſchloß das Konzert . Eine große Zukunft wird

dem 10jährigen Virtuoſen bevorſtehen .
* * *

Theater⸗Notiz . Heute abend 7½ Uhr geht als 4. Volksvorſtellung
„ Minna von Baruhelm “ in Szeue . — Für die Aufführungen des
„ Rheingold “ und der „ Walküre “ am 23. und 26. Dezember werden

zunächſt ( von heute an ] nur Eintrittskarten an diejeuigen abgegeben ,
die beide Vorſtellungen beſuchen wollen . Erſt Donnerstag , den
22. Dezember beginnt der Verkauf fſür die Einzel⸗Vorſtellungen . —

Zauckerfabrik Frankenthal , Frankenthal .

In der am Samstag ſtattgehabten 37 . ordentlichen Ge⸗
neralverſammlung obiger Geſellſchaft wurden ſämt⸗
liche Vorſchläge des Vorſtandes und des Aufſichtsrates
nehmigt . An Stelle des verſtorbenen Reichsrates Exzellen
Dr . Eugen von Buhl wurde Herr Rechtsanwalt Dr . Za pf
in Zweibrücken in den Aufſichtsrat gewählt .

* * *

Brauerei⸗ - Geſellſchaft vorm . S . Moninger , Karlsruhe .

Nach dem Geſchäftsbericht verbleibt nach Abzz
von M. 244 782 ( 234 910 ) ein Reingewinn von 230 822
Mark gegenüber M. 222 008 im Vorjahre . Die zur Ausſchü
tung vorgeſchlagene Dividende beläuft ſich auf wiederu
8 Prozent . Einſchließlich M. 34758 ( 31 950 ) vorjährigen
Vortrages werden M. 36 480 auf neue Rechnung vorgetrager

Waſſerſtandsnachrichten im Monat Dezember .
Pegelſtationen Datum 5

vom Rhein : 14 . 15 . 16. 2 . 18 . 19 . Bemerkuf gei
Gouſanz 36,22 3,32 3,21
Waldshut 22,35 2,32 2,30
Hüningen ) 1,62 1,60 . 67 ,87 2,85 2,80 Abds . 6 Uhr

Kehh ! l ! 2,48 2,6 24 250 2,82 30 N

Lauterburg ,20 4,15 4,18 Abds . 6 Uhr
Maxan . 44,09 4,04 4,02 4,10 4,34 5,04 2 Uhr
Germersheim ,90 3,10 . 82

Maunheim 3,65 3,58 3,53 3,55 3,76 4,87
Mainz : 1,46 1,38 1,34 1,42
Bingen 2,20 2,12 2,08
Kandbd . 2,49 2,40 2,39 2,53 2
Koblenz 2,93 2,88 2,78

3,35
Tuhrort 2,53 2,39 2,31

vom Neckar :
Manuaheim 3,72 3,64 3,59 8,62 3,98 4,58 V.

Heilbeonn . J0,96 0,98 1,10 1,89 1,87] V. 7 Uhr
*) Windſtill , Bedeckt . ＋ 4 C.

* Mutmaßliches Wetter am Montag , den 19. Dezember 1919
Der Luftwirbel iſt mit ſeinem Drehpunkt in die Nordſee gerü
Der Hochdruck ſteht unverändert über Oſteruropa . Für Mon
und Dienstag iſt demnach immer noch unbeſtändiges und nebe

Wetter zu erwarten .

Wetter⸗Ausſichten für mehrere Tage
Voraus .

Auf Grund der Depeſchen des Reichs⸗Wetter⸗Dienſtes .
( Nachdruck verbote

Feucht , Niederſchläge , milde .

Nahe Null , bewölkt , Nebel , teils heiter .
Nebel , trübe , feuchtkalt , teils heiter ,

R

. 2

*

22 . Dezember :
23 . Dezember :
24 . Dezember :

unuummmm ,in Miii ,0e 2

Wünschen Sie Rat

in Toilettenangelegenheiten
s0 Wwenden Sis sich an

Ernst Kramp
Y .3, 7.

16. N
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Manufakturwaren . Gelegenheitskaufe .

Wir machen unsere Leser darauf aufmerksam , dass

Berliner Schirm - Industrie , Max Liehtenstein , D 3, 8 Pla
einen grösseren Räumungsverkauf in Schirmen veranstalte

und ist dieses eine wirklich günstige Gelegenheit für pass

Weihnachtsgeschenke .

BBB — — ˙ —
wohl Edith de Lys wie auch Marie Gutheil⸗Schoder ſtellt f
erſten Male dem Maunheimer Zublikum vor . Edith de Lys,
Primadonna der Seala in Mailand und Covent Garden Theate
London ſingt am 28. Dezember die Mimi in Puceinis Boheme un
am 30. Dezember die Aida , Kammerſängerin Marie Gutheil⸗Schod
aus Wien , am 3. und 6. Jauuar die Marta in Tiefland und die
Carmen . Dieſe 4 Vorſtellungen finden außer Abonnement ſtatt .

5

Wiener Premieren .

( Telegr . Bericht unſeres Wiener

Wien , 18

Karl Schönherrs wuchtiges Bauerndrama a
öſterreichiſchen Gegenreformation „ Glaube und He

nat “ , das auch demnächſt in Mannheim zur

führung kommt , erzielte bei der heutigen Uraufführun
im deutſchen Volkstheater ſtürmiſchen Beifall . 5

Von der Zenſur nach kurzem Kampfe freigegebe
ſich Karl Schönherrs mächtiges Bauerndrama wie im
ſo auch in der theatraliſchen Darſtellung als ein dramat
Meiſterwerk ſiegreich behauptet .
aus der Geſchichte , und zwar aus den durch die ſe

Gegenreformation verurfſachten Glaubenskämpfen
Uebrigens iſt dies nur von außen geſehen der Stof ;
dem Dichter um mehr zu tun als um eine poſthume
teidigung der damals beſiegten Religionspartei , und

zu

lutheriſch und katholiſch entſteht in ſeinen Händen das

Drama des um ſeine ſittliche Befreiung tragiſch rii

denſchen . Rott , der Held dieſes Stückes , in dem

licher Gedanke inkarnierk iſt , ringt ſich im Verlaufe
Akte zu einem ofſenen Bekenntnis ſeiner heimlichen Ue

zeugung durch und geht den Weg , den ihm ſein Gewi
vorſchreibt , bis ans Ende , obwohl er ihn über die L

he

eigenen Kindes ins Elend führt . Von der Lüge zur
heit geht die Dichtung ihren ſtarken , aufrechten G
ſo angeſehen , iſt das ſcheinbare Tendenzſtück nicht
als die dramatiſche Darſtellung eines hohen
Problems . 5

Der kleine Vulkan , Schwank von Al
Engel und Armin Friedmaunn hatte bei de
führung auf der neuen Wiener Bühne einen ſtark
keitserfol



gegen Barzahlung ſtatt .

V. Seite . General⸗ nzeiger . Mittagblatt . ) Manrheim , den 19 . Dezember .

Dankſagung .
Das Evang . Rettungshaus

für Mäbdchen hier erhielt fol⸗
gende Weihnachtsgaben :

Hr . Hauptl . W. in P. 10 ,
Hr . Chr . S. 2 4 , Ungenannt
50 , Frl . J . Sch . 3 J , Hr .
J . K. 3 , Frau Geheimrat
D. 15 , Frl . A. u. L. M.
8 , Frl . E. u. J . B. 10 ,
Frau A. R. 10 , Hr . W. B.
20 , Ungen . 10 l , Frau C.
. 80 , Hr . K. L. in M.
5 A, Frau Fabrik . R. 20 l ,
Doge Carl z. Eintracht 15 ½¼,
Frau Stadtpf . A. 3 / , H. J .
Schm . 20 , Frau V. 1 ½¼,

20 , Or . G. K.
70 1 5

0

. J ö ee, Weinnachis⸗

. 0 16„ 8 „ Frau Iin 8
Verkaufs

haſten Wir

Duroh den grossen 4 10HelZuspruch unseres

extra billigen

10 , Hr . J . St . 2 / , Hahn⸗
ſche Gemeinſch . Dr . Hr . C.
Sp . 20 ½, Frau S. S. in E.
10 4 , Frl . P. U. 2 / , Ung .
in E. 30. 4, Frau E. N. 10 . ,
Fran E. K. 2 ¼

Rpein . Gummi⸗ u. Cellu⸗

es für

geboten , Sie heute

lpidfaßr . 6 Puppen , Hr . H. nochmals auf un -
F. eine Partie Reſte Woll⸗ 8

. s⸗ G555
H. C. in Sere beispiellos

Sch. uin Schürzenſtoff , 1447 :
2 % m Kleiderſtoff , Hr . H. billigen Preise

C. ein Waſchſeil , Hr. G. K. aUfmerksam 2U
Bilber , Bilderbücher , Brief⸗
bogen , Ledertäſchlein , Hr. W.
Schr . 5 Reſte Baumwollffl . ,
Frau B. M. 3 Pfd . Sprin⸗
gerle , Hr . W. Sch . 1 Korb
Backwerk , 14 Hutzelbrote ,
Fr . H. H. 13 Paar Pantof⸗
feln , 1 Paar Stiefel , Hr . G.
Sechn. 3 Düten Konfekt , 35
Lebkuchen , Fr . E. W. 1 Ztr .
Aepfel , Hr . H. K. 1 Zither ,

eine Anzahl Mundharmoni⸗
kas und Tierſchutzkalender ,
Firma L. L. 9 Jacken , Firma

F. R, 1 Bluſe , 1 Jacke , 1
Rock , Hr . Ehr . St . 2 Pup⸗

machen , damit Sie

rechtzeitig
Bedarf bei

decken .

Ihren

uns

— —

Ein Muk. 18²⁰
Aasansfigfel

zum Elsheitspreis

Ein Mk . 16³²⁵
Damenstiefe
zum Eaftsitsprei

vof

Weisen

wir bieten .

ine Cierde auf dem Wehnachtstisch .
benſportswagen , 4 Körbchen ,
Hr . C. Sp . 339 % m Kleider⸗
flauell , Frau M. B. 2 Pfd .
Kakav . 21189

Indem wir für dieſe Ga⸗
ben herzlichſt danken , be⸗
ehren wir uns , alle Freunde
und Wohltäter der Anſtalt
zur Chriſtbeſcherung unſerer
Kinder auf Freitag , den 23.
5. Mts . , abends ½5 Uhr
freundlichſt einzuladen .

Mannheim , 15. Dez . 1910 .
Der Borſtand .

Perſteigerung .
Mittwoch , 21 . Dez . 1910 ,
Hachmittags von 2 Uhr an ,

R , 7 in lamt N
WATL 5, 140

2 154

Ein grosses Wort

zur rechten Zeit !

DerZeitpunkt ,jetzt
Weihnachten

Seld zu erhalten ,

kommtwie gerufen .

Sie

gebotenen Vorteile

nicht von der Hand

und sehen Sis , Was

— —

die

findet im Verſteigerungslokal
des hieſigen flädtiſchen Leih⸗ G

amis , Litra O 3 No . 4
Eingeng gegenüber dem Schul⸗
gebäude — die

bffenttiche Verſteigerung
verfallener Pfänder

Das Verſteigerungs⸗Lokal
wirg ſewens um halb 2 Uhr
geß net . 665 8

Kindern iſt der Zutritt nicht
geſtattet .

Maunbeim , 15. Dez . 1910 . %
Städt . Leihamt .

9 Interricht .
Erfolgreiche Nachhilfe erteilt
Primauer . Offerten u. Nr .
42281 . d 1u.

d. Bl .

SGräſin Laßbergs Enkelin .
Roman von Fr . Lehne .

( Nachdruck verboten . )
22 ) ( Fortſetzung . ]

„ Ih , das lügſt Du , das bildeſt Du Dir nur ein ! “ fuhr die
Baronin auf .

Mit einem verächtlichen Blick ſtreifte Hvonne die maßloſe

Gegründet 1888 .

— —

4 *

„ Ich lüge nicht . Frage Lutz ! “
„ Alſo Du betrachteſt Dich als Lutz ' Braut glaubſt wenigſtens ,

das Recht dazu zu haben ? “ fragte die Gräfin mit unheimlicher
Welaſſenheit .

„ Ja , das habe ich . “

„ Seit wann ? “

Das junge Mädchen zögerte einen Augenblick mit der Ant⸗
Wort .

5 „ Ah , ſie wird es ſich jedenfalls überlegen müſſen , ob und wann
Dußz ihr je zu ſolcher Annahme Veranlaſſung gegeben , wenn er

ich in verwandtſchaftlicher Weiſe mit ihr geneckt hat, “ meinte
Fran Aline höhniſch . „ Sie wußte doch ganz genau , welche Pläne
wir mit Lutz hatten . “

„ Mit denen er aber durchaus nicht einverſtanden war , wie er
mir mehr als einmal verſichert hat . “
Willſt Du mir meine Frage nicht beantworten ? “ fragte die

Gräfin ſcharf . „ Seit wann biſt Du Lutz ' Braut ? “
„ Seit vorigem Jahr ! “

„ Ah , der Knabe ! Wagt er , mich ſo zu täuſchen und zu hinter⸗
gehen ? “ murmelte die Gräfin . „ Das ſoll er mir büßen ! Und mich
dieſer Blamage auszuſetzen ! Und Du , Pvonne , Du haſt wohl kein

Gefüßzl der Scham , mit Deinem Vetter hinter meinem Rücken ein
Liebesverhältnis einzugehen ! “

„ Großmama , längſt hatte ich Lutz gebeten , Dir zu ſagen , daß
wir uns heiraten wollten . Doch er ſprach von Schwierigkeiten ,

die noch zu überwinden feien ; deshalb gab ich nach und ſagte nichts ,
auch damals nicht , weil ich Lutz mein Wort gegeben hatte , zu
ſchweigen. “

Mit einem eigentümlichen Blick ſah Frau von Laßberg auf die

Enkelin , deren Worte ihr einen durchaus glaubwürdigen Eindruck

machten . DYvone war weltunerfahren , und man tat nicht unrecht ,
AQutz den größten Teil der Schuld beizumeſſen . Und war es ihm

Marke „ Pferd und Löwe “ .
Seit Jahren mit grösstem Erfolg eingeführt . D

Sowie EChte Wachskerzen
mit herrlichem Wachsgeruch .

Lichthalter bewährte Sorten , empfehlen

Ludwig & Schütthelm
Hofdrogerle 0 4 , 3

Gwüne Rabattmarken .

wirklich eruſt ? Hatte er nicht erſt vor wenigen Tagen erklärt , er

Leheime
Leiden , Erkrankung der Blaſe ,
Nieren und Harnwege werden
überraſchend erfolgreich be⸗
kämpft mit Apoth . Wagner ' s
Boldotce . In Carton à 1 Mk.
u. 50 Pfg z. h. i. d. Drog . z.
weißen Kreuz und Merkui⸗
Drogerie . 10556

Wer ſtellt in einem Holz⸗

11782

vorrätig , Herm . Schmitt

unger
7· l, 7 am Markt

Seldverkehr N
Perſonalkredite

in beliebig . Beträgen . Keine
Koſten bei Richtgewährung
Off . unt . 42492 d. d . Exped .

Kapital . übernimmt II . Sz⸗
pothek u. prima Reſtkaufſch.
m. mäß . Nachlaß . Off . unt .
42512 an die Exped . ds . Bl .

Ankraef .
Gebrauchte Bücher ,

ſowie ganze Bibliotheken
kauft ſtets zu guten Preiſen
Buchhandlg . v. Joh . Trube ,
Offenburg i . B. 7064

Möbel ⸗ Altertümer

75

kauft 5 54885
eine wirklich feine K. Fillinger , S 6, 7.

Ankauf
Ware für wenig von Alteiſen , Lumpen , Kno⸗

chen , Flaſchen , Einſtampf⸗
papier und Metalle von
Franz Funk , Pflügersgrund⸗

— ſtraße Nr. 23 . 36770

Lesenschalten

Vertauſche
ſchuldenfreien Beſitz mit ca.
72 qm Geſamtfläche . Dazu ge⸗
hören 3 Wohnhäuſer , Stal⸗
lungen , Remiſe uſw . Iſt
Spekulationsobjekt für Ka⸗
pitaliſten . Mieteinnahme
4000 jährlich . Preis 72000
Mark gegen ein bis zwei
Rentenhäuſer . Offert . unter
42510 an die Exped . ds . Bl .

Lagerplah
ca. 400 qm, im Induſtriehafen ,

mit Giei anſchluß am ſtädt .
Kranen und direkt am Waſſer
auf jede beliebige Zei zu
vermieten . 42546

M 3 . 14 .

VerkanfIe Simanneu m. ſch. Stick .
Prachtb . Diwan . z . 5 5,6,l .

55911 ) — —
Herd m. Geſchirr ſehr ſchön

f. Puppenküche bill . zu verk .

äußerſt bill . abzugeb . Häud⸗

42514 8 6, 18, 2 . St . l .
5 Gelegenheitskauf ! Einige ſch.

Sene ,Idel - 5 Jagdliterat . , Haushaltungs⸗. Heldel P 5 14 gegenſtände , alles noch faſt
ber etstl . 944 neu , bill . zu vk. I . 14, 2, J4.

677 . .
— — Brillanteinge ,

1
ſchöne blauweiße Steine ,

Hnachten

Schrelhtische

ler verb . 8 6, 48, 3. St . —
42504

Wäſchmaſchine,
Schrelbsessel 1 5 4 d .
Bücherschränke Wainnene enNotenschränke eihnachtsgeschen

Ung
ae

und Baumatertaltengeſchäft Klavlerstühle Munzensamm 5
eine genaue Bilauz auf ? f Zeschichtl . Anlässen geprägte
Solche Herren , die in der Klelnmöbe ! 12060 ae e

5 ſind ,
Grösste Auswahl [ sammlung , vollständig abe

Offerten unt . Nr . 55956 ee Billigste Preise . 5 1955Telephon 252. an die Exped . ds . Bl . 1
adel -

Türen
7

1Ab FI 63 9 12119110 55945Haustüren , Glasabſchlüſſe ꝛc Mnle E O , J . D . Mechler

& Co. , Lepplerſtr . 42 54235
—

Mannheim , Rupprechtstr . 15.

Mwonne belogen .

„ Lutz hatte recht , wenn er von Schwierigkeiten ſprach . Sie
ſind nicht zu überwinden . Ich gebe niemals meine Zuſtimmung
zu einer Verbindung zwiſchen euch ! “

„ Ich auch nicht ! “ bekräftigte die Baronin mit einem haßer⸗
füllten Blick auf die Nichte .

„ Warum nicht ? Warum wollt ihr zwei Herzen trennen , die
ſich lieben ? Und Lutz liebt mich ! Bin ich ihm nicht ebenbürtig ?
Ich bin wie Herta Großmamas Enkelin , und ich trage ſogar ihren
Namen . “

„ Du biſt aber auch die Enkelin irgendeines Monſieur Legene ,
ein Fräulein Habenichts ! “ hörte die Baronin . „ Meinem Sohn
iſt eine andere beſtimmt . “

„ Ich laſſe nicht von Lutz und er läßt nicht von mir , das weiß
ich ! Alles wollt ihr mir nehmen , alles , was mein Glück aus⸗
macht, “ ſetzte ſie leiſer hinzu .

„ Heute habe ich Dir nichts weiter zu ſagen , Pponne .
ich wiſſen wollte , hab ' ich erfahren . “

Damit war Pvonne entlaſſen .
Sie wollte auf Lutz warten , aus deſſen Munde ihr Schickſal

hören . Er würde ſich doch zu ihr bekennen und zu ihr halten . Ein
Zweifel daran wäre Verſündigung an ihm geweſen . Mit aller Ge⸗
walt klammert ſie ſich an den Gedanken ; aber das Herz wurde ihr
immer ſchwerer . Sie verging faſt vor Ungeduld .

Endlich kam er mit dem Freunde . Sie hörte ſein ſorgloſes
Lachen , Dagoberts rubige Stimme .

Vorſichtig lauſchte ſie zur Tür hinaus .
Großmutter bleiben .

Was

Lutz mußte bei der
Herta ging mit dem jungen Lichtenfels

nach dem Garten . In unerkräglicher Stimmung hob Monne die
Arme hoch . Jetzt fiel die Entſcheidung . Wie lange er blieb !

Sie konnte es auf ihrem Zimmer nicht mehr ertragen . Vor⸗

ſichtig ſchlich ſie die Treppe hinunter . Jetzt mußte er doch bald
kommen . Und im Garten , an beider Lieblingsplatz , wollte ſie ihn
erwarten . Sie verſteckte ſich im Gebüſch .

Nicht lange , und ſie hörte nahende Schritte . Es waren Herta ,
Dagobert und Lutz , die da kamen .

Lutz ſah ernſt , faſt verſtört aus , und ungeduldig wehrte er
den Neckereien der Schweſter und des Freundes .

„ Ich bitte euch , laßt mich einen Angenblick allein !

Später , Dagobert , ſpäter ! Ich weiß , Du meinſt es gut, “ wehrte er
dem Freunde , der ſich ſein verſtörtes Weſen gar nicht erklären
konnte . Lutz , mit dem er den ganzen Tag ſo fröhlich zuſammen
geweſen , war ja kaum zum Wiedererkennen . Was mochte da ge⸗
ſchehen ſein ?

2

— — ee eeeeebeeeeee — —
fühle ſich nach keiner Seite gebunden ? Entweder hatte er ſie oder

—

Herta zog ihn mit ſich fort . Sie ſchob ihren Arm unter den

1

ſeinen . „ Kommen Sie , Dagobert ! Laſſen Sie den alten Brumm⸗
bären ! Wer weiß , was ihm über die Leber gelaufen iſt . Kommen
Sie , wir wollen die Erdbeeren plündern . “ Sie war froh , den ge⸗
liebten und begehrten Mann für ſich allein zu haben ; ſie erwartete
ja ſo ſehnſüchtig ſeine Erklärung .

Schwer ließ Lutz ſich auf die Bank nieder und ſtützte ſorgen⸗
voll ſeinen Kopf in die Hände .

Herrgott , dieſe letzte halbe Stunde mochte er nicht noch ein⸗
mal durchleben . — Lieber von zehn Vorgeſetzten gerüffelt werden
als ſo von der Großmutter . Wie ein gemaßregelter , geprügelter
Schuljunge kam er ſich vor .

Da hörte er in einer leiſen ſüßen Stimme ſeinen Namen
nennen , und im Nu ſaß Mvponne neben ihm .

„ Mein Lutz ! “ ſcheu und ſanft küßte ſie ihn auf die Wange
und ſtreichelte ſeine Hände . Müde ließ er ſich ihre Liebkoſungen
gefallen , ohne ſie zu erwiedern . Ein banges Schweigen herrſchte .

Er nickte ein paarmal vor ſich hin in ſeinem trüben Sinnen
„ Ich ſehe keinen Weg ! Es iſt alles aus ! “ murmelte er .
„ Was ? ! “ ſchrie ſie erſchreckt . „ Was ſagſt Du ? “
Da ſah er ſie groß an .

„ Dieſe letzte Stunde hätteſt Du mir erſparen können . Ppoune ! “
„ Wieſo ? Haſt Du den Brief von Daiſy Hammerſtein nicht

geleſen ? “

„ O doch ! — Aber warum alles ſo glatt zugeben ? Du kennſt
doch Großmama . Es hätte ſich auch anders drehen laſſen . “

Unwillkrlich nahm ſie ihre Hände von den ſeinen und rückte

weg von ihm .

„ Denkſt Du , Lutz ? Da hätte ich lieber den Verdacht auf mich
nehmen ſollen , den Deine Mutter ſowieſo ſchon geäußert hatte ,
daß ich ohne Ueberlegung ein leichtſinniges Liebesverhältnis mit
Dir angeknüpft hätte . Das kann Dein Ernſt nicht ſein “ —

„ Dann auch noch zu ſagen , wie lange Du ſchon meine Braut
biſt , trotzdem ich Dich gebeten hatte , zu ſchweigen . “

Staunend ſah ſie ihn an , als ob ſie ihn jetzt erſt ganz kennen
lernte . War das denn ihr Lutz , der ſo unentſchloſſen und rück⸗
gratlos ſein konnte , jetzt , nachdem er vor die Entſcheidung geſtellt
wur ? Doch ſie rechnete mit ſeiner Erregung , hielt ihm die zugute .

„ Aber , Lutz , ſoll ich mich mit Recht wegen Leichtfertigkeit
ſchelten und ſchmähen laſſen ? Wenn Du mich lieb haſt , kannſt Du
das gar nicht verlangen ! Und in einer Hinſicht iſt es gut , daß es
ſo gekommen iſt . Nun weiß Großmama wenigſtens , woran ſie
iſt und quält Dich und mich nicht mehr mit ihren Heiratsplänen . “

Hortſetzung ſolat⸗

2
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ktra billig

fuin Blusen , Kostiime , Hausbleider , Nöche und Hiuderkleider

9 11

Mer Spezial -Weihnachtsmarken watlisene
.

Weisge
12 Batisttücher binontäücher Batisttücher Madeiratücher

Taseh entücher weiss mif Hohlsaum gesäumt mit Hohlsaum 15 reinleinen . festoniert und Pig

CCCCC
%½ Dtzd . N ½% Dtzl . Pie ½ Dtad . Pls . gestickt . . Stück

7
Ii Snd uee Posten Posten 4. 5

Posten
7 5

ge , , deane 11

meinem Lager zusammengestellt habe . Meter Meter Mk. Meter k .

Brezbestrasse Breitbestbrasse

—

Nocfen faden
Für Leitung einer

Kleineiſenwarenhandlung
. Haushaltungsgegenſtänd .

in Amtsſtadt Badens wird ein
tüchtiger , beſtens empfohlener ,
branchekundiger

Geſchüftsführer
bolen dem Gelegenheit ge .

en wäre , ſich durch ſpätere
Abnahme ſelbſtändig zu machen .

Gefl . Offert . unter 55989
m die Erpedit . d. Bl . erbeten .

Fräulein
geſucht für
die ſtenographieren kann .

Offerten mit Gehaltsanſpr .
unt . Nr . 55994 a. d. Exp . d. Bl .

engssucbe
Muſik⸗Hochſchüler fucht per

1. Jau . 1 b. 2 uumöbl . Zim .
Zuſchriften u. Nr . 42542 an
die Expedition dſs . Blattes .

tull. Jimmerwehnung
1. März eyt . 1. April ge⸗ 5

ſucht. Off . mit Pretsang . u .
55913 an die Erped ds Bl.

Geſucht per 1. April
Zimmerwohnung

Bad , 2 Manſarden u. ſonſt .
5 in guter Lage. Off.

m. Preisangabe unt . 55993
au d. Exped. d. Bl . einrichtung bill . zu verkauf .

114250⁰8 T 6, 10, Werkſtatt .

Laiser - Panorama
im Kaufhaus , Bogen 57.

Ausgest . v. 19 . —25 . Dez . einschl .

Neu ! Lile inlereſſante
TDaum in Portugal

Geöffnet vormittagsvon 10 —12 und nachm, von —10 Uhr.

Eupfehle mein Spezialhaus für Salat⸗ , Tafel⸗,
Majonnaiſen⸗und Oliveu⸗ Oele, Frucht⸗, Taffel⸗

und Wenneſſige in jeder Preislage . Prima Salat
kartoffel . Auf Wunſch wird pünktlich ins Haus beſorgt .
Joh . Schwarz ,T 2 , 22 . Telephon 4430 .

12356

Tahesen die
5 oll.

11821

Mer Geschäft befindet sich jetzt in meinem

eigenen Hause F 1, 6

zwrischen Uhrmacher Lotterhos und Fischhand -

lung Deuss . Dort bekommen Sle geschmack -

vollen Christhaumschmuek und nicht

abtropfende Liechte zu billigen Preisen .

Springmann s Drogerie .

Rheinische Kakao - ,

Selbſtaugeſerligte Küchen⸗

Als paſſende Weſfnuchtsgeſceube

ſamg de
Manmheüwꝛm .

abends 9 Uhr ,Montag , den 19 . Dezember ,
findet im Café⸗Reſtaurant „ Germania “ ,

Direkt VOn der Fabrik kaufen Sie sehr vorteilhaft

Söhokoladen zum Backen und Nochen gesignet , sehr Makachaltig
in unseren Filialen : S I , 4 , am Markt , U I , 7 , Breitestrasse

ferner in Ludwigshafen , Ludwigstrasse 8

Reichhaltige Auswabl in : Kaufladenartikel , Lebkuchen , Marzipanartikel , Schokolade -

Figuren , Bonbonnieren , Atrappen , Baumbehang .

iruber
MANNHETNN

. ½ Maldhofstr . 66 68

Schokoladen - und Zuckerwaren - Fabrik .

a 0

C1 , 10/1 , ein

Discussionsabend
ſtatt , an welchem die Cheſen des Herrn Seminardirektor E . Neller

aus Frankfurt über ſeinen Vortrag : 21182

Liberalismus und Erziehung
zur Diskuſſion geſtellt werden .

Wir laden hierzu unſere Mitglieder , die Mitglieder des

Liberalen Arbeitervereins und alle liberal geſinnten Männer und

Frauen , die ſich für beſagte Diskuſſion intereſſieren , höflichſt ein .

Der Vobſtand des Nationalliberalen Vereins Manuheim.
Der Vorſtaud bes Jungliberalen Blleinz Mannhein.

empfehle
1 ſchwere gold . Savonette⸗ mit Schlagwerk , Minn⸗

tenrepetition u. Chronograph ( Prachtſtuch 15
1 ſchwere goldene Glashüͤtter⸗Herrenuhr . 42556

Verſchiedene goldene und ſilberne Herren⸗ und Damenuhren , Brillant⸗
ringe , Armbänder ete. etc.

Alles Gelegenheitskäufe , daher äußerſt billig zu verkaufen .

G . Schneider , U 8 , 18 , 3 . St .

durcha . bewandert .
42452 g. d. Expedt . d. Bl

Flellon uehen .

zräulein, aus g . Fam . ſucht
p. 1. 1. 11. Stelle a. Stütze

Iſt a.z. Kindern . i. Näh .
Offt , u.

1 Tu vermietenf
e Aulzſt . 21 ehn

Zim. , Küche u. Kam. im 5. Stock
an ruh. Leute p. 1. April zu v.

aie

Heiltic Lanzſtraße 7
( eine Treppe , nächſt dem Haupt⸗
Jbahnhof , iſt auf 1. Dezbr . ein

ſchön möbl . Zimmer z. v. 20839

eeeeeeeeeee eeeeeee

fleinrich Lanze . 28
( Neubau ) ,

Geräumige u. konform aus⸗

75 geſtattete 15170

5. Zimmerwohnung
mit Bad , Speiſekammern ,
Manſarden ꝛc. per ſof . oder

ſpäter zu vermieten . Näheres

1Heinrich Lanzſtr . 24 , part .
2 CCC . . . . . . . . . . . c .

25 Langſtraße 9,
knächſt der Friedrichsbrücke ,
2 . und
22 20

vermieten .

Molteür . 7
parterre , 5 Zimmer , Bad ,
] Küche , Speiſek . ete , p. April

1911 zu verm . 21097
. Näheres 2. Stock .

8 Zimmer u. 112 Zim . u. K. p . 1 7 8
Zu erfr . Seckenhſtr . 98. 0

12831

ſöf.

Hüf U.dettomnlTheater
annheim .

Montag , den 19 . Dez . 1910 .

Volksvorſtellung No . 4.

Hinna ron Barnhelm
oder : Das Soldatenglück .

Ein Luſtſpiel in 5 Aufzügen von Leſſing .
Regie : Emil Relter .

Perſonen :
78

Major von Tellheim , verabſchtedet . . Heinrich Götz
Miuna von Barnhelm Thila Hummel
Franziska, ihr Kammermädchen „ Irene Weißenbacher
Juſt , Bedienter des Majors „ Wilhelui Kolmar

Panb Werner , geweſener Wachtmeiſſer „ Alexander Kökert
Der Wirt . 5 Emil Hecht
Eine Dame in Trauer — 2 Toni Wittels
Feldjäger 1 „ Paul Bieda
Niccaut de la Marlintere 5 „ Guſtav Trautſchold
Graf von Bruchſall . Karl Neumann⸗Hoditz
Ein Diener des Fräulein von Barnhelin Hermann Trembich

Die Szenue iſt abwechſelnd in dem Saale eines Wirtshauſes
und einem daran ſtoßenden Zimmer .

7 Uhr . Anf . 7½ Uhr . Ende u. ½10 Uhr .

Eine größere Pauſe nach dem L. Akt .

Eintrittspreiſe .

Im Großh . Buftheater .
Dienstag , 20 . Dezbr . 1910 . 24 . Vorſlelung im Abonn .

Der marbier von Bagdad
Hierauf :

Tanzlpiele .
Anfang 7 Uhr .

Bauszinsbückher

Kaſſeneröff .

in bellebiger Stüch⸗

zahl zu haben in der

r . B. Buaslae Buchdruckerei 6 . m. h.
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Tug

Kurzes Gastspiel

Dr. phil.
G . Rüickle⸗
der unerreichte Meister

der Gedächtnis und
Rechenkunst .

U dernhard
mit seinem neu -

osten Schlager
„ Moritz “ .

5 % Rabatt

gewähren alle unsere Miglieder bei Barzahlung .
unübertrefflichste ,
enormschäumende Seife ,
von aromatischem Gge -
ruch . Ebenso vorzüglich
für den Haushalt , wie als
Lolletteseife für Hetels ,
Büros , Küchen , Fabriken 83

U. 8. W.

Sparsamer Verbrauch ,
Slotins Seite greitt weder8 dle Haude hoch die
8 empfindlichsten Stoffe u.
Fatben an underleichitert ,

gdurehi ihre besendere
Faliglteit den schmuts5 Tasch zu Jösen , das

Vaschen ungemein . fur
Verbraucher von Glotùs

Seiſo schõne

Für jedes mit unseren grünen Rabattmarken
vollgeklebtes Buch werden

5 Mark in B⸗Makfß AF
ausbezahlt

Für die Kundschaft uuserer Mitglieder liegen

31 — ＋ 295 2 8 8168 000 Mark
bei ersten Banken und bei der städt . Sparkasse zur Aus -
zahlung bereit .

An das sparende Publikum wurden seit Bestehen des
Vereins ( 1905) bis heute 2104˙

Eine Million sechshundert und

fünfzig Tausend Mark
Har ausbezahlt .

ſieorg & Custl Edler
in ihrer weltberühmten
Steirischen Alpenscene .

Millmann - Trio
dazu das übrige

901¹Sensatlons - Programm . :
— — . . .

LehrmädchenAglloh nac Shluss — —
— —2 der Vorstellung : 5 2 Erſt . Modewarengeſchäft ſucht2

87 p. 1. Jan . 1911 11 Lehrfrl . u.5 755 ein jüng . Fräul . , mögl . gel .cagero - Labaret Kaufen Sie nu
ee

Zan die Expedition d
e e

Guido Pfeifer
jeder Art und Preisſage .

Jabkets, Mäntal, Echarpes , Muffen, Hüte.

— Modelle . — 2294

Srosse Auswahl gediegener

Wohn- , Sohlaf- ung Speise⁊immor
sowie

Neues Programm .
5 Rendezvous der Artisten .

Verlangen Sie
nur diese

Reismehlseife

Kücheneinrichtungen :
erstklassiger Fabrikate zu ausserordenlich billigen

Preisen .

Langiähr . Garantie . Reelle Bedienung .

— — — — —

— ee 5 DrnD
e f e — 8 21 —

J5 1 ff
Tiglich hervorragende 2

1 *
05 55 Möbelhaus Dudwig Zahn

ieeste am Platze Peh - e : EK ONZ ERT E 2: 353 8 . 10 . A b. 10.ertreut sich grosser Beliebtheit E4 13 imhrsen - ] des Wieuer Damen- Salon - Orchesters 5
8 5Site 28 bic. , 4 Stüuck 90 Pi . r ́ ͤ ——g 11e

Und kr
7

5
— — — — — — —

eee e —— — L4

Frennerel75 6*
ud fragen Sie anch vach

5 n —Mimosal , bestes Teint⸗ Onzerthang Storehen “ Elektr . Jesldnts-Dampf- U. ne r
19 95

wioldune larbige bichtzestrablungs- Snzutation und MHanicnre eeSeitenhaus 55 — 4 9
denher Naan “ 1 , 2 . Breite Strasse . K I , 2 hädler

82 Amponieren U. Lopnasehe1
Inhaber HE. H. Stocke

7 separaten Salons; dur
Täglich Variétée - Vorstellungen nibssage. Jeder Teint, selbs elektrische FroelknungSooddesse 5 25 90555 155 1

( Cein Gas )

eeeee Her Hohenerhtern-Sauger eeeeen
. 9

25
Auch im Abonnement .

Modernes Burlesken - und Lustspielensemble Haarfärben im feinsten Plond un ell -8

NB
en mit allen bekannten Haarfarben1 N . ringe meinen anerkannt guten Bürgerlichen 8 8 8 1 —

2 Mittags - aud Aended in und 818987 Abonnement Sonntags ununterbrochen von 8 —1 Uhr eFT Speelaldamenfriseurgeschäft An2 rgebenst . Emberger . 5 — 8 2 7Eins Dame sagt ' s der
— — — — — Herm . schellenberg , Mannheim ＋ AAf 22anderen T 3 itnt 3 6 dder F 7 , 19 , Heidelbergerstr . — Telephon 891 . 700 7 8bei 55835 anz⸗ 0 10 k. 9293

eeeeeJohanna Gau Den Beginn eines neuen
Für Junge HKauflente ! Tchrenischen und5 Januar zeigtergebenſt an , wezu um baldgefl Anmeldungen 8prima Kopfwaschen öfl 7

glergebenf g gefl. A
12217 Wierigen Hrankheiten.

eeuſtscüds Tasclenbuch f.
e5 ggrOgerne Frisuren ipatſ jed gzeit 5 5 öHaararbeiten . eeee — —

— ä
5

Jon ſefgens —12 Unr und abengs —9 Uhr.51. Aufl . ig . statt 9 Mk. für . — 31 11941 5= I 4 10 . 15
Soantags ven —12 Uf . 11415SSs8e karz, om ift un fandeserrg. 5 u Svastt- Melnmg Er Frruentranthtl .

5 1 7599 —2 5 vor 2 Jahren am Rosa Ottenbeimer
F. Nemnich Buchkandlung . 1 3. 78. Damenbedienung durch Fraubir .Heh. Schäfer ,

Schülerln von Dr . med . Thure Brandt .
5 1 Schweizer Stickereſfen — — — — — - „ —5

5
8 43

9usen⸗ oben e , Tumeſchneſdere und Juschneldekunf
50

berufsmäßig zu lehren und ſelbſtändige Kleidermacherinnen — — — 3ee egN 2 der beſſeren Schneiderei zu vervollſtänd . , damt ih555 N D 1, 11, 1. Et . FTel . 2888 . in der beſſeren Schneide zu damt ihnen 115 1ee e den 8
möglich iſt die Schneiderinnenprüfung zu beſtehen , haben ſich

eee
waren die Prüſen im Jauuar wieder die Leiterinnen der Fachſchule 42529 5

55 —5 5 reee eeeeee —— f
5 rank i uchhur urk⸗Sprudct Starkquelle ( Jod. Eiſen⸗ Elsktrische eMangan⸗Kochſalzquelle ) . DerErfolg

war überraſchend . Schon nach der hristbau N beleuchtung8. Flaſche waren die Prüſen zu meiner
AAdrpgien 4 90l,

grcßten Freude vollſtäandig zurückge⸗ ist die Schönste , Gefahrloseste und Silligsts . 8 Memnhkeim , 1.
3 5gangen . Ich werde d. Mark⸗Sprudcl

Elektrische
0 Brolte Strasso früher N 3. 15.

gekleidet und ungekleidet , zu billigstenrr⸗ ur Aufsabe gemacht . Daſelaſt wird auch für Damen zum
1

Preidernd u. blutverbeſſernd u. bekommt Puppenzimmerbeleuchtung Hauszebrauch Unterricht im Zuſchneiden und Anferligen derMir viel beſſer als Lebertran , den ich K
bildet den Glanzpunkt eines jeden Puppenzimmerfs . [ Igezen Gatderobe erteilt . 1 ＋ J 18 121frnther trank. . .“ Aerztl. warm empf. — — — — — — I F ＋ 2Stterſt 5 Pi . in d. Apoth . u. bel . [ — — SBeachten Sie meine Ausstellung . 9

9¹ T.
In der Pelikanapoth . , bei

FPlanken P 3 , 8, 1 Treppe .DEudwig & tthel 45Feleprlch Vecker, e e L 6 . 1 Peter Bucher L 6 . 41 — —
— — — — —

10
Speiſemarkt . 8602 installstlonsgeschäft 12302 5* Fabrik⸗Aiederlage l Auf alle9 Elektrische Lieht - und Kraftanlagen 8

—⁰8

U nt
im Ansehiuss an das Stägtische Leltungsnelz . Tollette⸗ echter Schildpattwaren elerehtun er 10ermisentes . —. — ——

158
Sarnituren , Fean Putzin k Sohn , llürnberg 0

§l . Elisabethen - Vereinff Wer seine tünle gieht ruintert kazen ' . I Paarſchmuck , wnenneneene dane von jetet bis Welunachten *Abt. Arbeitsnachweis , Bureau 9 de dieſe, oderlaſſe ſte durch die Spezialſtuhlreparatt Hätt mit ſervorragend billigenPreisen
0 öLaukentinsſir . 19 , Telephon A, Köntg, 75 90 Hutnadleln . bel 8 Ku zelmann

10 0 Rahatt 100⁰274 dermittelt ſede Frauenar⸗ ſitze ꝛt Woörſicht , da Hauſiererb Namen d Fiema mißbrauczen . 821 9 75 3
Nieee, Seigen.Nehnben un — S 1, 10 planken S 1, 10 12241
alt feinen Haudarbeiten , inbe⸗ 8

Daszuglampen
von Mer “ 14 . 50 an— Dicher bezng auf Ratexzahlungen ⸗

9 Heirat 80 Die vielfach auftauchenden Offerten auswärtiger Buch⸗
handlungen geben den unterzeichneten Firmen Veran⸗

oktr Zuglampen

Heirat . laſſung mitzuteilen , daß ſämtliche in dieſen Offerten 88688 2
Suche für mein . Schwager , empfohlenen Werken ſelbſtverſtändlich auch hier am Platze

1 ohentaocher
von Mark . 50 an

Osramlampen
Ner 8 Akkörper u . HrsatzteileJahre alt , mit 12 000 zu den gleichen Bedingungen und Freſſen käuflich ſind . Sielsfeldar tein lein . Tescheniücher , healblein . ( ür 825 und Hangegg

5
Bermögen u. eig . Geſchäft , Mannheim , Dezember 1910. Taschenzueher , Linon - und ſeine Satisttücher ,

— 5
d. es an Damenbekantſchaft Ernſt Aletter ' s Buchhandlung , 0 8, 8. arbige Taschentücher , eorm siing , Namen Peter Buücher5 1

5
55 0 u. 5 S O 4, 16. und Mohogramme worden zum Selostkestenpreisrperl . gut entw. Mädchen Brockhoff u. walbe , Buchhandlung , C1 , 9. Mammheim , L. 6 , II .( auch Dienſtmädchen ) , nicht Tob . Löffler ( 5. Wernerß , Hoſbuchhandlung , Kauſhaus ,

berechnet und sefort besorgt Grosse Auswahl . eim ,
Oruse Marken . 9068 —

H . Kahn

Unt . 28 Jahr , mit ein . Tauſ . Bogen 39,/45.
Mark Vermög . in Verbind . „ Buch
zu treten . Off . m. Bild u.
J . S. 42498 a. d. Exv . d. Bl .

6 Fertternare
dr . 5 . Saas . e Buchdruckerei S . m. b. fB.

S, 9



eee
EEE

Wohnungen
3 N

part . , 4 Zimmer
15 mit Zubehör für

Bureau auf 1. April zu vm.
Näh . B 1, II ,3. St . 42341

35. 15
1

2 ſchöne Zimmer
m.

AU vermieten :

0 , 16, 1 fr . doch
schöne Wohnung , —7
geräumige Zimmer , event . auch
für Bureau geeignet , per 1.
April 1911 od . früher zu verm .

Mäher . im Bureau parterre .
20512

5 8, 6, 4. St . , 1 Zimmer u.
Küche zu vm. Näh , 2. St .

G8 , 19
1 Treppe , ſchöne geräumige
Woſng . ,
nebſt Zubehör per 1. Juli ev
früher zu verm .

Jkl . ſchöne
nung um den Preis von 480
Mark per 1. Jan . zu verm .
33FFC

ies Zim . u. Köche. 40 zu verm . 42077
5 —
H2 , 5

4 Zimmer , Küche , Bad und
Manſarde zu vermieten .

Näh , daſeleſt parterre oder
Baubureau Hch. Lanzſtr . 24,
Telephon 2007 . 18895

H 7 , 35
1 Tr . hoch , ſchöne Balkon⸗
Wohnung , 8 Zim . , Bad und
Küche nebſt Zubehör per 1 .
April 1911 eventuell früher zu
verm . Nih . im Laden . 21113

2, 18, 5. St . , 1 Zim . u. K.
5 . v. Näh . 2. St . L. 42466

7 auf 1. April eine1 . 28 ſchöne geräumige
5⸗Zimmerwohnung mit Zu⸗
behör zu vermieten . 42240

14 21 Ti . , 5 Zimmer⸗
wohnung mit reichl .

Zubehor , ver 1. April zu ver⸗
mieten . Näh . parterre . 2097

2 Tr . , Vorderh . ,
L. 12 . 42 frdl .
wohng . p. 1. Jan .z. v . Näh .
daſ . parterre bei Gſchwindt .

20204

8. Stock , 4 Zim . u. Küche per
1. Dezbr . zu verm . 20912

112 15 * 3. Stock , ſchöne
3 6⸗Zimmerwohng .

mit allem Zubehör p. April
zu vermieten . 2096

7 , 2
neben der neuen Reichsbauk
4. Stock , 7 ſchöne , helle Zim⸗
mer , Bad , Garderobe , elekt .
Licht , nebſt allem Zubeh . per
1. April 1911 zu verm . 20996

Näh , daſelbſt i . Erdgeſchoß .

0 6, 9 (f. Planken)
. , 4. u 5. Stock , eleg. Wohnungen ,

4 Zimmer , Küche, Badezimmer ,
Manſarde , einſchl . Zentralgelzung ,
per 1. April 1911 zu verm 20248

Näheres T 6, 17, Baubureau .

0 6, 9 (Scke Il.Planlen)
wei eleg. Wohnungen 2. u 4. St ,
e 0 Zimmer , Küche, Badezimmer .

2 Manſard . , einſchl Zentralheiz . u.
Perſ Aufzug per 1. April 1911 3. v.
Näh. I 6, 17, Baubureau . 20249

57 nebit alem Zu⸗
behör ev. noch

Büroräume im Hof zu vermiet
Näeres part . 19328

97 21 eleganter 3. Stock ,
9 8 Zimmer mit Zu⸗

behör , für Arzt paſſend , per
1. April 1911 zu ver⸗
mieteu . 20741

O 7 , 28
2. Stock , ſchöne 6⸗Zim . ⸗Wohn .
m. reichl . Zub . p. 1. April zu
verm . Näh . Gontardſtr . 29,
parterre . Tel . 3836 . 42217

15 Wohnungen , 1 Zim . , 2

Zim . , 3 Zim m. je 1
Küche i. Vurdh zu verm
21142 Näh . 0 1, 13, König .

. 5 , 13
4⸗Zimmer⸗Wohnung

mit Kücche u. Zubeh . , 1 Tr .

—Ba, Ge

hoch , per 1. Dez . e. od. ſpäter
preisw . zu verm . 2071⁴4

Näh . I 1, 6, 2. St . , Bur .
7

1 . 7
1 Treppe hoch, ſchöne 4⸗Zim⸗
mer⸗Wohnung mit Zubeh . p.
1. Okt . zu vermieten . 19127

Näh , daſelbſt 3. Stock lks .
oder I 1, 6, 2. St . Bureau .

ſchöne 5 Zimmer⸗
wohnungen ſofort
zu verm . 19146

F
4. Stock , ſchöne 8⸗

. 2. Zimmerwonng . ,
uit allem Zubeh

ſofort zu vermieten . — Näh

Büro, Roſengartenſtraße 20 .

6 , 12 , 7 Zimmer , Küche
und Bad per ſofort oder

ſpäter zu vermieten . 20048

Wohnung od. Burean
O 6, 10, 5 gr . Zimmer und
reichl . Zubeh . zu verm .

Näß . 1 Treppe ,

Mannheim , 19 . Dezember 1910

24018

5 Zim . , Badezim .

21134
2 4 Tr., 1 abgeſchl .9 . 4 Tr oh⸗

ee eeeeeee

2

Fapres

—

2

—

ſof. od. ſpäterlz
vermieten . Näh. 2. Stock. 42 40

Weſpinſtraße 11
( Oſtſtadt⸗Neubau )

Vornehme ruhige Lage
Elegante 10 Zimmer⸗

Wohnung nebſt Bab ,
Fremdenzimmer n. Znbehör ;
per ſofort oder ſpäter preis
wert zu vermieten . 20718

Auskunft I 2, II ,
Telephon 1326.

N

Dammſtraße 6
nächſt der Friedrichsbrücke ,
geräumig , 4 Zimmerwohng .
evtl , auch 5 u. 3 Zimmer⸗
wohnung zu verm . 20951

Eliſabethſtr . 7 .
Eleg . ö⸗Zimmerwohnung ,

1 Treppe , mit Erker , Balkon ,
Speiſekemmer . Bad u. Zu⸗

Näheres varterre 20535
Gontardſtr . 6, 4, St . , ſch. 5 Z.
Küche , Bad , Manſ . u. Zubeh.
bis 1. April 1910 z. v. 42377

Ffigcriossplatz
Herrſchaftl . Wohnung , 8
Zimmer und Zubehör , Zentral⸗
veizung , Gas , elektr . Licht , ab
1. Apyfl zu verm . 21052
Näh . Friedrichspl . 1 %/III

Flirdrichsring U 6. l8
Schöne 4 Zimmer⸗Wohnung
mit Zubehör an ruh . Familie
per 1. April z. verm . 21145

Friedrichsring 46
6 Zimmer . Küche, Bab, Mäscheu⸗
zimmer , Carderobe u. Zubeh im
2. Stock zu vermieten . 20708

Frleürichsring
eleg. 6 Zimmer und

Zubehör per 1. April od .

früher zu verm . durch
Immob . ⸗Bureau

Levi & Sohn

2 1. 4 2178 Tel . 505
Gontardplatz 1, 8 Zim .

u. Küche mit Zubehör . 42349
Näheres Meerfeldſtraße 11.

Eeke Kobellstr .18 u .
Ulalanckstr . 17

( Neubau ) , ſchöne 2⸗Zimmer⸗
wohnungen zum 1. Januar
1911 zu vermieten . Näheres
im Neubau oder Bureau
Roſengartenſtraße 20. 21019

lke Nal Velllcaße 4

behör , Gas u. elektr . Licht ,
per ſofort v. ſpät . zu verm .

D 1,4
inhaber ; LOUIS GGHRING

Parsdeplatz
— — ( GSeschaftsgründung 1822 ) .

Empfehle für Weihnachten meins

85 NEUHEITENün

D 1, 4

Juwelen ,Gold - Silberwaren
vom elnfschen bis feinen Gesre in

gresser Auswakl u. in joder Frelslage

Moderner Künstlerschmuck
in Emaille und echtem Ametkyst

: Aquamarin , Topes sto , te .

Goldene Herren - und Damen- Uhren

nur erste Fabrikats und Original - Marken unter Garantle ,

Tel . 3800 .

Ludwigskafen , Eeke Bismarek - und dggersbeimerstr .

gewüähre ich bis auf weiteres

% Rabatft

ein Herren - Anzug Mk. . 40
gewöhnl . engl . Tüll - OQardinen per Stück Mk. . 50

bei tadelloser Ausführung und schnellster Bedienung .

Plalzlsche ad Cnem. Reiaizungs -Nustalt
Tledrien Heier , Mannheim

P , 6 — H 4 , 30 J 1, 19 .

Telephon 601 .

aumf alle

gereinigte

Damen - , Herren - u . Kindergarderoben .
So kostet zum Beispiel ein Damen - Kleid Mk. . 40

Tel , 2291 .

11918
1

88
10

Zu Weihnachten
Gummi - und Celluloid - Puppen , Tiere und Bälle .

Unzerreisbare waschbare Bilderbücher . — Bedruckte Bogen

Humpty -
Figuren zum

Preise ermässigt ) .

zum Selbstanfertigen von Puppen und Tieren . —

Neue Geduld - u. Beschäftigungspiele . —

Dumpty - Zirkus
8 Gummi - Tischdecken . — Wandschoner und Tischläuſer .

2
Kork - Vorlagen für Badezimmer .

Frauen - und Kinder - Schürzen .

Vorlagen .

Leder - und Gu mmi - Tür -

Frisierkämme , Haar - und Kleiderbürsten , Zahnbürsten , Schwamm -

taschen , Reisekissen , Necessaires , Celluloid - Dosen aller Art ,
— — Haushaltungs - Handschuhe zum Schonen der Hände ,

beiclte : Hosenträger
Regenmäntel und Gummischuhe .

Kaiſerring 38

9 Zimmer ,
Warmwaſſerheizung , Zube⸗
hör ( neu hergerichtet ) zu ver⸗
ntieten . 21169
J . Peter , Roſengartenſtr . 22,

Tel . 1806.

Kepplerſtraße 42 ,
in gut . Hauz m. Bl. n. Schmucpl .
ſchöne 2 Z3. ⸗Wohng. ſof. an beff, kl.
Fam . z. v. Näh. Bureau i. Hof. war⸗

Luiſenriug 6 part . auf den
Hof Wohnung , 2 Zimmer u.
Küche od. Burean 3 Zimmer
u. kleines Magazin zu vm.

42289

Lamepſtraße g,
g. Stock , 7 Zimmer mit Zu⸗
hehör , wegszugshalber ab
Februar zu vermieten . 20203

Luiſenring 20
3 u. 4 Zim . ⸗Wohnunzen mit
Zubeh . ſof . zu verm . 42218

Näheres 5. Stock od. Gon⸗
tardſtraße 29. Tel . 3886.

Heintie) Lonzſraße 27
Mod ausgeſt 3 Zimmerw .
intt reichl . Zubeh . per ſof , oder

ſpäter zu verm . Näheres dort⸗
zelbſt oder Telephon 6396 .

41 Baugeſchäft A. Boos . 20084

Brotkörbe , Servierbretter , Eimer , Fussbadewannen , Kannen und

Helios - u. Thermos - Flasc
Kübel aus Holzstoff !

Sport -

Artikel :

bel. 5

Amerikanische Rollschuhe mit Stahlrollen auf Kugellager bis zu

2

3 55

den einfachsten Systemen .

Zimmer - Turn - Kpparate und Hanteln .

Gummiwarenhaus

Fuss - und Schleuderbälle , Hockey - Stöcke , Tennis - Schläger . 0
12086 E

lüller
Kunststrasse ,

rrreee
Lenauft . 8 f . 10 Mar Joſefftr . 14

Nenuban
Zimmerwohnungen ,
. , B. und 4. Stock . Zu er⸗

frag . im Laden Lenguſtr . 6.
408504.

Elegante 4Zimmerwohnung
im 3. Stock bis 1. April zu
vermieten . Näheres
rechts . 398

parxt . ,

321071 bei

Nupprechtſtraße 12
1. Etage , Cleg . 4 Zim . ⸗Wohn .
mit Bad , Speiſek, , elektr . Licht

part . Gas dc. ſof . od. ſpäter u vm vermieten . Näh. Wheinhan⸗
Näßeres

3. Stock links .
Burger ,

19199

9. Seite .

0

—
——

Werberſtraße 23

1 . April 1911 an ruhige Familie
zu vermieten .

Roſengartenſtraße 19
ſchöne 3 oder 4⸗Zimmerwoh⸗
nung per 1. April zu verm .
Beſichtigungszeit 10 —4 Uhr
Werktags . — 2471132
Rheindammſtraße 1, 3⸗Zim . ⸗
Wohnung per 1. April oder
früh pretsw .zu verm . 42467
Rheindammſtr . 1, III . , ſchöne
3⸗Zimmerwohnung per ſof .
od. 1. Jau . zu verm . 42454

eindanmatr. Ar. 40
Stallung für ca. 8 Pferde mit
Heuſpeicher und Keller , ferner
großer Kammer ſowie Schutz⸗
dach für 2 Wagen ſof . ganz
oder geteilt zu vermiet . Näh .
H. Kirſch , K 3. l. 21180

Rheinauſtr . 30 ,
2. St . , ſch. 5⸗Zim . ⸗Wohn . m.
Bad u. reichl . . , elekt . Licht ,
fr . Lage , gegenüb . d. Johan⸗
niskirche , z. vm. Näh . part .

42328

Nupprechtſtraße 9
Elegante 5 Zimmerwohnung
mit groß . Badezim . u. Zubeh .
im 4. ( ev. . ) St. p. 1. April zu v.

Näher im 4. Stock . 21167

Nupprechtſtr . 13 part . ,
eleg . Wohn⸗ u. Schlafzimmer
mit elektr , Licht per ſof . zu
vermieten . 41081

Rupprechtſtraße 16,
5 Zimmer mit allem Zubeh . ,
neu hergerichtet , zu verm .
Näheres Weuger . 42476

Schöne
Lalge Nötlerfr. 74 .81ul.
Wohn . m. Bad u. Mauſ. , vaden
m. Wohnung u. greß . Lager⸗
raum pr. 1. Kpril 911 ept. ſr
zu verm. Näß. II 3, 2, part .

1 Tel. 3381 21091

2 u. 3 Zim . u. Küche ſof . zu

Seckenheimerſtr . 14, in freier
Lage , gegenüber der Kunſt⸗
halle , eine ſchnöbe Wohnung
im 4. Stock , aus 6 Zimmern
. , allem Zubehör beſtehend ,

auf 1. April 1911 zu ver⸗
mieten . Näheres im 3. Stock
daſelbſt . 42459

Seckkheinkrüt. ea a.
e5.

. Zimnerveinung ?ei
Seckenheimerſtr . 112,

4. Stock , 5 Zimmer nebſt
Küche u. Gaupe per ſof . od.
ſpäter zu verm 4189

Jekimperstr . 4

ſchöne kemfoꝛrtable
Zimmer⸗Wshnung mit

Mauſarde und allem
Zubehör ſofort zu verm .

Schimperſtraße 24 .
3 ſchͤne 5⸗Zimmer⸗

Wohnungen , Küch , Bap ,
Speiſekammer u. Märchen tim
ſetzr bhilig mit reichl . Zubeh .
bis 1. April zu vermieten . —
1 Wobnung ft ſof . ed. ſpat . 3. ö
Zu erfr . vei Herrn Hch. Dauth ,
Schimveiſtr . 24, vart . 21143

Schwetziugerſtr . 44, 3 Tr . l.
bei der Heinx . Lanzſtr . ein
ſchön möbl . Zimmer auf 1.
Jan . bill . zu verm . 42248

Tatterſallſtraße 8, II . ,
Nähe des Hauptbahnhofs ,

ſchöne Wohng . v. 3 Zim . u.
Küche zu vermieten . 21118

Traitteurſtr . 48 , 4. St .
5 Zimmer , Küche , ganz oder
geteilt , ſehr preisw . ſofort zu

kterſtr . 61 , 4. St . b. Birnſtiehl .

2 . Sſkock.

Weſpinſraße

Rheinhäuſerſtr . 27

verm . Näh . 1. Stock . 2107

Let. Hin. -Woeng
der Hebelſtraße , wegzugshalber per

Tel . 3528 .

20817 1 ſtraße 99.

Waldparkſtr . 9 , Zim
Küche u. Bad, usſicht nach d
Ahein zu v. Telephon li0 . l8.

7 26 0 45
Werfistrasse 2

14. St . , 3 Zim . u. Küche au
1. November z. v. 294 3

Näh . Eichbaumbrauerei

Herlſchsftl . Wohunng, J. Sl.
? Zimmer mit allem Zubehör per

2012

Näheres 2. Stock daſelbſt .
NrerN
Wetdrrretze 5 , parterre

7 Zimmer , Küche Bad und

reichlich . Zubehör ſowie drei
Souterainräume p. April 1911

zu vermieten . 20429

Näh . Baubüro Hch. Lanz⸗
ſtraße Nr . 24 , Telephon 2007

Weſpinſtr . 4,
Ecke der Weſpin⸗ u.
vollſtändig neu modern herzericht . ,
Parterrewohaung , 5 Zimmer ( m.
freier Ausſicht ) , Gerderobe , ad,
Speiſckammer , elektr . Licht, Man⸗

ſarde ꝛc., Preis 1200 Mk. , 3. v.
Näherts Werderſtraße 29 ,

21126

Elegante ö⸗Zimmerwohnung
mit reichl . Zubehör , Ausſicht
der Zimmer in Garten und
Anlagen , zu vermteten .

Näh . Bureau vart 16909
Windeckſtr . 32, 3⸗Zimmer⸗

wohng . ſow . 1 unmöbl . Zim .
zu verm . Näh . 3. St . [ ks . od.
Snguſta - Anlage 7 pt . 42226

m Cennisplatz .
Schöne neuhergerichtete 4⸗

Zimmerwohnung (4 Trepp . )
mit all . Zubeh . ſof . od, früß .
zu vermieten . Näh . Goeitze⸗
ſtraße 10, 2 Treppen . 21001

6⸗Zimmer⸗Wohnung ,
Küche , Bad und Zubeh , im
3. St . zu verm . Näh . Jung⸗
buſchſtr . 4, 4. St . 42172

immerwshnusesn
mit Bad und Manfarde per
ſoforttoder ſpäter zu vermieten :
Windeckſtraße 35/37 , 2. Skock ,

do „ 3. Skeck⸗
do. „ 4. Stockl ,

Lindenhofſtraße 78, 3. Stock ,
Bellenſtraße 61. 4. Stock .
Käſertalerſtraße 39 , 4, Stock ,

- Eerus
mit und ohne Manſerben

2 Nr . 8,
Uhlandſtraße Nr . 19 ,

2 Schönse büden
Windeckſraßßſe Nr . 81 zu uvm.

Näheres F. T. Schiitt ,
Baugeſchäft , Telephon 1135 ,
Lange⸗Rötterßraße Nr. 10. 18884

Kouterrain ,
enth . 5 helle Zimmer und
Küche , Nähe Panorama , für
Geſchäftsräume ev. a. Wohn .
zu vermieten . Zu erfragen
i. d. Expedition d. Bl . 21865

Wohnungen , 4 Zim , u. K.
m. Bad 54 ½, 2 Zim . u. K.
30 mit Rückſicht auf gute
Mieter um den billig , Preis
p. ſof . od. bis 1. Apr . zu om.

Näh . Lortzintzſtr . 8, Laden .
49⁰0

2 9

2 , 3 , 4 und 3⸗

Zinnerwoßzunzen
in einfach u. beſſ. Ausſtatt .

in verſch. Stadtgegetid , z. v.
Bureau Gr . Merzelſtr . 6 ,

Telephon 1831. 17409

—

n 1
Schilt “ Znewozzes
mit reichl . Zubehör an der
Lottzing⸗ u. Dammſtraße p. of .
od ſpäter zu um, Näheres
Banburean Langſtr . 39 part .
oder Dawmſtr . 20 , 3. St .

mit keichl. Zubehör , 3 Treppen , in

1. April 1911 zu vermieten . Rag ,
bei Emil Klein , Agent , L 8, 7.

21050

3 ſchöne Zimmer u Nlſche
ſof . oder ſpäter , Gontardſtr . 40
nahe Hauptbaynhof . 199278

Sehöne Wakanmg,
4 Zimmer , Küche , Manſarte
2 Balkon und Zentralheizung
per 1. Okt . z. verm . 19751

Fuchs & Prieſter , G. m. b. g.
Schwetzingerſtraße 533

SHhöne 3 Jin . ⸗Wesß.
er 1. A ti evtl . ſrüzet zu ser

Nüb, Mugartenſtr . 6 , Langes

ein
mit Bad , Warmwaſſer teiin ;
elektr . Licht eic in nüshſte :
Rähe deschauptbahn zofs
per 1. April proyp ſiossſrei z
berm . . Näh . durch 211

Max Schuſter . Tel. 1218 .
Freundliche 1, 2, 3 und 4⸗

Bimmer⸗Wahnunge
mit Zubehör ſof . zu vern

Näh . Burgees Augarten
2109
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Schlafdecken Mö bel
4

wollene und baumwollene PraktiſchWeihpachtsgeſchenk!
Aur Roſengartenſtr .32

faire partie ' un S
Igpfun f1erelg de Nelurg 100

Kameelhaardecken Feine küfetts , Bücher⸗
kanhemsdo ragase % % 75 Versenen ſchrante Schreibeiſche119 14 5 ＋ kenand ; bee Sie aber ſolch . Chaiſelongues undeexele dirigé par le professeur

60 Hdc 8 ES8C E7¹ Fbltten 115 der a daſg Piq ue Dec ken
Decken, vertikos, Di⸗5 1

5 5 Offeriere Ibnen 3. B.
ist fn dung und Aſt immor ( Jengl . pol. Bettfiell 42 M. f

wans , FlurſtänOtt Marius 85
0 Maeleſ e. 0 bl. pol . 37 „ 12245 weiss und farbig 8 5 ſtänder u .

6 6 80 eine freudige Leberrasschung . ½ranz . Bettſtellen 30 „ Bilderofficier d' academie , peuvent 90
Waſchkommode m. Marm . 32 „ 1 faendvenir le mereredi soir à 8ʃ½ 0 Heſehhaſiige Ausmafſ fiorin une

Chiffon . m. Muſchelauff . 45, 48 „ Tischdecken 5 geEeole ſrangaise . 55840 faohfundige ; ecſenung finden le 9 5 Preiſen abzugeben .

85 5 0 5 Sſe in de - ee ee in schöner Auswahl empfiehlt Bad. 90 z⸗Induſtrie
9

deegereen 48, 50 Recha Poſener
Phol 0 — Han 0—2 73

9%1 . Glheneineichen 115, 5 Roſengartenſtraße 32
Küchenein en 85 ,

1Stenonr aphie Unl
15 % 70 3 9 6

Neich Eiurichtungen ſiets vorrätig .
8 2 An

K
Ecke Tenni

150 annneim unststr . 5

Maschinenschreiben Möbelkaufhaus 28
0l180 Tan

Sie schn und - fhüen C J, I
8 nittelgre AufstellI . Meinheimer b . 2 VVC

Kostenl . Stellenvermittlung JE , 8 . 50944 N25 HalleAanelssule Schirite 55 Sämtliche Hliervon 9 5 , 1. 52185＋ 2 , 16 . fel . 4021 . boο — %ͤ — Lo , — Zeſss etc . eto . PDaruso - zu und unter Einkaufspreisen . gae 50—— — — —
okol , Alabaſte55743 SSSS — — — — — — ————pppjp —ͤ 1 5 Petcolennivfen⸗dernns 275 raſch und

isch % eink 1 5 1135 2575Tanhzösisce
fHaus Planken Gelegenheitsxauf für Braut⸗lernen will , melde ſich in 64190 E 2 , I . leute ! Schöne 3⸗Zimmer⸗Ein⸗

Ecole frangaise
F 3, 4 . 58965

In fkunſt , Literatur Deutſch n.

8 (a. Rachhilſe) erteilt Unter⸗
richt . O. Lützel , Kunſtſiud . mi7
Auszeichnung u. flaſſ . Atteſt , Thor⸗
ückerſtrahe 3. Manuheim . 4112

Alte Zahngebiſſe
Gold , Silber , Piatin kauft zu wegen Todesfall billig zu ver⸗ alles faſt neu . 1 neuer Divanhöchſten Preſen ; Zahn bis kaufen . Offert . unter 55526 Staunend billig ! Eichelshei⸗50 Pfg . Auf Wunſch lomme an die Expedition d. Bl . merſtraße 37, Laden . 42330ius Haus . Po karte genügt .

7
5

55265. M. Gordon , I 2 22.
Blüthner⸗Piano PaſſendesGute , gebrauchte

75Violine 11 575 18
5 ſtr 88 Wkihnachtsgeſcheng1 ch O aufen . eindammſtr . „105 ddo 515 Eent⸗ parterre links . 55943 Solid gearbeiteter Kaſſen⸗

Alte Gebisse

ner⸗ u . Weinflaſchen , Gum⸗
mi kauft zu höchſten Preiſen

Auguſt Fiſcher , Gr . Merzel⸗
ſtraße 44. Tel . 2189 . 38621

Achtung !
Kaufe ſortwährend abgelegte

hwennacht.Husstelündt

Eiſen u. Metalle , Champag⸗ Fr . Carl Barth
inh . : Kaàrl Vogel

Mannbelm, fathaus ( aufnaus ) Bogen 12, Breiteslrasse .

Günstige Gelegenheit
Zu Weihnachten .

Frack , Smoking , Gehrock
u. Joppen , Anz ge, Ueber⸗
zieher , Hoſen , Schuhe , Da⸗
menkleider , Seidenes Kleid
u. a. m. gut erhalten preis⸗
wert zu verkaufen in 53099

H 3 , 7, H . Meisel
Telephon 3536 .

Kassenschfank

Linoleum⸗Läufer , faſt neu ,
ſehr billig abzugeben . 42463

Lassenschränke
6 Stück kleine „ Feuer - und
Diebessichere “ Innenmass 65
em hoch , 45 em breit , 30 em

tief . 55952

2· allen Arten uud Hriguren

abgep . Gummi - Nischdecken

Wadistuche , Iischlduer
. VNaudschoner

richtung , eichen , wenig gebr . ,
n. Küche u. d. Hälfte d. Ein⸗
kaufspreiſ . abzugeb . Händler
verb . Näh. Joſ . Höflein , Ta⸗
pezier , J 5 , 6, III . 42400

2 Nähmaſchinen billig zu
verk O 7, 6. 42¹110

Gelegenheitsk.. Weihnachtsg
1 Sprechaparat , 1 Singerhand⸗
nähmaſchine , 1 Zither, 1Kinder⸗
ſpieltiſch , Küicheneinrſchtung ,
1 vollſt . Bett , 1 Kleiderſchrank ,

ſchrank , Möbelſtück vorſtelld . ,
Zu verk ! L 42340
9 Schlafzimmer ( Sat . 5

13418 , mit Caſſetten .
55963 E 2, 16 ( Apotheke .

Zinn⸗Liebhabern
empfehle a. p. Weihnachts⸗
gabe ſchöne Schüſſeln , Plat⸗
ten u. Teller . 42622

Heinr . Lanzſtr . 19 part .

Gold⸗Herrenuhr
Doppeldeckel u. 1 Kavalier⸗

5 hrkette , 5„ „ „ „ % % % e en mie Hrauen . und Rinderscrsen Aaſdeffnnnaner eldt enbne donee Spesial-Geschäkt ſeiner Stablwaren ne ue
megeen elerahle ſtets die höchſt. Preiſel U 0

G⁰ 5 7 77 abzugeben . Händler verbet .ſtkarte genügt . 55969 delegenheltskaul . nitht - Galoschen 42503 8 9, 4, 8, Skock .
Weisberg .5. 19.

Henkz⸗ And Fatenkedet
Schuhe , Stiefel , zahle die

höchſten Preiſe .

Kleider , Pfaudſchemne . 53526
Rönles , H 4 . 4 .

Achtung!
ahle hohe Preiſe

für getr . Kleider

Schuhe und Stiefel
Möbel und Bettfedern

gefl . Beſtellung erbittet

Brym 4 , 13

Kaufe Gebiße.

Wegen dring. Bedarf

Bestecke , Löffel und dabeln
in silberweissem Alpacca u. schwerer solid . Versilberung

Magelpiege - und Scherenetuls , Sowie sonsfige “
ſeschenk - Rrtikel in reicher Nuswahl

in bester Qualität zu mässigen Prelsen .

Euplehle meine reichhaltige Auswahl in

nder⸗ auflaten. Artikel
in Marzipan und Schokolade
sowie Lebkuchen in prima Oualität

und diverses Weihnachts - Gebhäck .

Georg Ehrbar

H 4 . 28 Detail - Verkauf 1I 4. 28
11890Vereine erhalten Rabatt. Grüne Marken .

Gesamthöhe . 80 Meter .

Fabrik : Alphornstr . 18,
Mannheim . Tel . 4323

Ein gut erhalten . Klavier
( Berdux ) billig abzugeben .
Riedfeldſtr . 5, part . 55784

Mähmaſchine
48 5 .

billig zu velk .
8S4, 17, pt. 42865

azkAag
einzeln scwie ganze

Einrichtungen
( auch gebraucht ) .

Vortefthaftester Bozug .

Daniel Aberle
3 , 19 . — fel . 2218 .

.
53789

13 .

Märmflasdien

Hosentrùger

Hasticiue - Ruetgummi
in Nasgten und eingelue Stuche

Heur Glhßfiunn
D J. 18 .

V ornehme Weihnachtsgeschenkel
Sr Uνι Fdlerm , EO , FaHer

Reil . Rer . Margabu - Hute ,
BO Æ NMLU . fF . BULLDILUHen . ,
zu Fabrikpreisen . 6301

fred Joos , Mannheim , Q 7, 20 , 2 . St

Planin

Kleiner , gebrauchter

Kaſſenſchrauk
billig zu verkaufen . 52312

Alphornſtraße 13 .

Schöne gr . Dampfmaſchin⸗
f. Spiritusheiz . , 52 / ge⸗

ſehr ſchüner
Ton u. Aus⸗

ſtattung , Ia . Fabrikat ,
noch neu , ſehr billig ab⸗

zugeben bei 55951

Siering , C8 , 8 .

Pohynbon-Maswer
mit 20 großen Platten , ſehr
ſchön ſpielend , ſowie ſchöne
Majolikapetroleumzuglampe

auch für Gas zu brennen ,
billig zu verkaufen . 42491

Pariser Strau ssfeder - Wäscherei Larpere Schumaunſtr . 5. 2. St .

Zahn bis 50 Pfg . zahlt 15407 Sch. Lanzſtraße 38, 1II .
Pitſchpine⸗Küche , Büfett , Ver⸗ 75Brym , & 4 , 13 . Gasherd , wenig gebraucht , tiko , Diwan , ee 3—

für 6 abzugeben . 42464
Pianino bill . z. vk. G 2,

5 90 Heinr . Lanzſtraße 33, III . 75˖ſen 5 Davoſer Fußfack , neu , für —4 4 20 , Handkoffer , faſt neu ,alte Metalle , ſämtl . Metall⸗ * 2 zu verkaufen . Näh . Rhein⸗
iſchen, 28 ae cdes 3 — dammſtraße 1, II . 42468

e kn dae welnaale Sesaun ? ce
een Sbringe ich sämtliche Neukelten 2 Mollkekeabe 4. . . FKillleuſch rünke

— —
1

fff . .ſeaule nöcste prelse 2 5 Lalſer N4
Alfred MochWs für getragene 2 Slas Porzellan 2 pi gespielt

8. Pfeuſte 20 f abzugeben bei 2 8
Herken⸗ und Frauenlleider 2 Steingut und Inletall 3 ldn, ackel 9gSchuhe , Bettfedern . Waſchzeug , 3 3 5 — S, 5 . Ael. 1759 .

Mübel , Hausgegenſt . aller Art . 2 bei anerkannt bester Qualität 2
f f 39

eee , eeeee Meilnuullen555 Preiſe, omme pünttl . nach 2 0 Feine folerde
5 7außerh . zahir . gefl . Offert . erbiltet 3 2 f 1 58511

Goldberg , ＋ 2. 9 0 2 und Eichen - U 2 8 empfelile
5

7 1
lität , zu 5 22 erſtklaſſ . Fabrikat , gut erKous ranz Gummi Puppen , Niere u . Bälle billt.

9
abzugeben . Off . u. W.* . F 143 MHark „eſder , uhe , geug

K 55342 77
kauft und verkauft 52606 2 2 Celluloid. Hupb Kohj Arimèe, Möber ängeFrau Hebel , E b5, 11. 2 2 2 12164 3 FFFF

*
billig obsgaeben-“ 0

binttengſ.Papier dler dle, 2 8 Turfosengaftensi 32
Bülge in Leder und Ledertucl

Aunter arantie des Ein⸗
ſtampfens , gebrauchte Säcke , — —

7
Goer „Alg ⸗AalnergLumpen , Neutuchabfälle , 1 Beke Tennisplatz . Ferilcken aleh

5 Ty - Dutupty - Circus - Spi
koſtet , zu 20 zu verkauf .8 ſeen dringend . Bedarf gefl Be⸗ aslermesser uter Garanfie

‚
Pianos Humß - Dii 22 * Shiele

55 „ geſpielte , erſtklaſſig Sodbie einselne Higuren 55 Fillette , buna, Nann u. andere RaslerapparateUen, J m. Garantie , äußerſt billig Möbel : 1⸗ u. 2tür . SchräukeSchwetzingerstr . 149. 8
8 Saullch 1

beiHüther ,ß 4, 14 . 53367 zu hedeutend ermàssiglen Freiben . 5 Sb5 2 4
zahlehöchſte Preiſe für Möbel Sowie 2 einsch Aige Ariikel

42453
5

II 4, 4.



ltt
X

12*

Sllnduss

au

a

reeeee.,

ene

Mannheim , den 19 . Dezember 1910 Heneral⸗Anzeiger . ( Mittaabſatt . )

Teleph . 648

G. C. WAHL . , müaber Frledr . Bayer
Möbel , Dekoration , Teppiche
Atelier für JInnenarchitektur .

Permanente

e

Teleph . 648

11728

15
- fertiger Wobhnrãume N5

auf
Empfehle mein anerkannt

FeinesHutzelbrot
een Holliglebauchenreinen

ſowie Weihnachts⸗Konfekt
feinſter Backart , ächte holland .

Speeulaſtus , als auch meinen

ſehr beſiebten , tägli ! friſch
geröſteten Zwieback .

Karl Bertele ,
D 6 , I4 . 55612

Verkauf
von gebraucht . , aber noch
sehr gut erhalten .

Mirtzeaftg-Avyontares
wie grosses bess . Büfett
Leinenstores m. Messing -
Gal erien , Lüster f. Gas u.
Elektr . sto . , en bloo oder

geteilt .
Näheres Bureau 20446

r . Merzelstrasse 6 .

Telephon 1881 .

Ein gespielter

Flügel
von SteinwaysSons hervor -
ragend schön ! sehr preisw .
zu verkaufen . 55861

Heckel

Pianolager O 3, 10.

far Rosengarensff .32
Ecke Tennis - Platz .

Komplettes modernes

Ichlalzimmer
mit grossemSplegel - ⸗
SsSchrank , Waseh⸗
tisch mit weissem
Marmor und Facett⸗
spiegelaufsatz zu uur

175 Mk .

Iiah erbeitet 90 l.

Tertiko eenen 90 l.
zu verkaufen , 35867

Bad . Holz - Industrie
Recha Posener

Rosgngartensty . 32
Für Milchhändler .

2 neue Milchwagen und 1
neuer Handwagen zu verk .

G. Ningle , Schmiedemſtr . ,
Holzſtraße ga. 42363

Wachſamer Kriegshund zu
verk . H 3, 11 part . 42362

Wer iſt Gaſſa⸗Abnehmer für
unſere beiden (1 kl. u. 1 größ. )

Kassensehränke
Offerten unter H. 257 an die Ex
pedition dieſes Blattes

[ — bei Seidelberg —

8734

Laden⸗Einrichtungen,
Negale ſowie Telen,

neu u. gebraucht, ſets vocrätig bei
1 904 Aberle⸗ 4. 3, 19.

Gelegenheeitskauf
Zteil . Tafelgarnitur , ſchwer .
Silber , bill , abzug . Gfl . Off .

Nr . 42540 a. 8 Exp . d. B

esenschalte ,

1

Tüchtiger , zuverläſſiger
Kutscher

findet Stelle . Färberei Kra⸗
mer , Bismarckpl . 15/17 . Zu
melden zw. 12 —1 Uhr .

Perſonal jeder Art
für Private , Hotel u. Reſtaurant

„ für hier und auswärts ſucht und
Jempfiehlt 5472

Bureau Eipper , T I , 15 .
Telephon 3247.

Balleife Vilcbanzlahe
für Beamte und Arbeiter ge⸗
eignet , in verſchied . Größen u
Lagen , Einfamilienmohn⸗
häuſer v. 9000 Mk. an , Eck⸗
bauplätze für Geſchäftshäuſer
geeignet , unter den Untigſten
Beding , zu verkaufen . 52827
Näh . L. Baugeſchäfi .
Seckenhei 132 .

13 Zimmer 8

mit allem Comfort , Een⸗
tralbeizg , Autocanage ꝛc.
in beſter Lage von

Heidelberg
billiig zu verkaufen . 8
Leop . Simon , C7 , 1I 8

Tel. 2654 55786

91 Schlierbach
8 Minuten von der Bahnſtat .
ſowie der eleklriſchen Bahn

entfernt , iſt ein zirka 38 Ar

großes , eingefriedigtes , ſchön
gelegenes Grundſtück , be⸗
pflanzt mit tragbaren Obu⸗
baumen preiswert zu ver⸗
kaufen . Herrliche Ausſicht
nach dem Gebirge und Neckartal .

Offerten unter Nr 54514
an die Expedition ds . Bl.

ALSteßen inden f
Auf das Direktions⸗

Bureau einer hieſigen Ver⸗

ſicherungsgeſellſchaft werden

einige

füngere Beamte
mit 19 5 Haudſchrift
geſucht . Gef Offerten
unter Nr . 55958 an die

Exp. d. Bl . erbeten .

Jüngerer , perfekter

Stenograph und

Maſſchinenſchreiber
jür hieſige größere Maſch nen⸗

fabrik per 1. Januar , 1911

geſucht . Gefl Offerten mit

Angabe der Gehaltsanſprüche
erbeten unter Nr . 55953 an
die Expedition ds . Blattes .

Beſſ . ält . Frau ſucht Stelle
bei ält . Perſon , auch Ehe⸗
leuten . Off . unt . Nr . 111 Z.
hauptpoſtlag . Mannheim .

42516

ELENTNTSCHE

NOVMNLEUCHLEN

fuis Salon ,

Shelsenimmer , Moliusimmer ,

Herrensimmer , Boudoir .

AELN

füur Schlafaimmer , Kindesgimmer ,

Haus - und Jreppenſlur .

SZEHLANHEENV

für Schireiblisch , Nachiliseſi , Salom .

Praletische unud vornelmie Weihnachis - Gesclenße .

Stotz

Maunnleim .

Geſucht für ein Herrſchafts⸗
haus bei Bonn a. Rh. : 1
Mädchen , das perfekt kochen
kann , 1 Mädchen , das tüchtig
in Zimmer⸗ u. Hausarbeit
iſt bis 1. Jan . 1911. Nur
ſolche , die ſchon in erſten
Häuſern gedient , wollen ſich
melden . Näh . 1901
Schützenſtraße 75

4
5 wünſcht die amerik .

doppelte Buchführung bei
18970 Fachmann gründl . zu
erlernen u. zwar nach Ge⸗
ſchäftsſchluß . Gefl . Offert .
erb . u. 42528 an die Exped .

fellen Sucheg

55827

Tücht . Reſtaurationsköchin⸗
nen ſuchen Stelle per

55965K 10. Tel . 4797 .

9Mietzosucbe
In der Nähe d. Bahnhofes

wird ein groß . helles leeres
Zimmer mit ſep . Eing . für
Bureauzwecke , möglichſt mit
anſchließendem möbl . Wohn⸗
u. Schlafzimmer , part . oder
höchſtens 1 Treppe in ordtl .
Hauſe per bald zu miet . geſ .
Off . u. 55898 an die Exped .

7 Zimmer⸗Wohng . u. Zub .
öſtl . Stadtteil bevorzugt , 1.
April geſucht . Offert . unt .
42440 an die Exped . ds . Bl.

Kaufmann
ucht einfach möbl . Zimmer in

kleinem Haushalt . Off. ui. Preis⸗
Nr. 55860 an die Exned.angabe u.

FramleiNWFraieln

ſucht hübſch und ſauber
möbl . Zimmer per 1. Jan .
bei kleiner Familie , mögl .
Nähe Oſtſtadt .

Offerten unt . 55941 an die

Exped . d. Bl.

Jung . Ehepaar ſucht per
1. Juni ſchöne 3 Zimmer⸗
Wohnung mit Zubenör .
Wuͤrde auch Ha sverwalter⸗
ſtelle mit übernehmen Bevor⸗

zugt Neckarvorſt . neues Viertel
oder Nahe Weſpinſtift . Offert .
unt . Nr . 55874 an die Exvd .

Z⸗Zimmer⸗Wohnung m. Bad
geſucht , öſtl . Stadterweitg . o.
Feudenheim . Offerten u. Nr .
42534 a. d. Expedition d. Bl .

Haahhater
erſte Kraft ,

mit der doppelten Buchführ . ,
div . Syſteme inkl . Abſchluß ,
Bilanz u. all . ſonſt . Bureau⸗
arbeiten durchaus vertraut ,
firm in Korreſpond . , Bank⸗
u. Kaſſenweſen , ſucht per 1.
April 1911 anderw . Stellg .
Kaution kann geſtellt werd .
Gefl . Angebote u. Nr . 42444
an die Expedition dſs . Bls .

Ein anſtändiges Fräulein ,
22 Jahre alt , welches ſchon
in beſſeren Häuſern und im
Ausland war , ſucht Stelle zu
Kindern od. für Haushalt in
kleiner . Familte . Nach aus⸗
wärts wäre ſehr erwünſcht .
Offert . R. Kretzler , Rue du
Channy 93, Waldhof . 42456

Junge Frau ſucht Bureau
zu reinigen . Näheres in der
Expedition dſs . Bls 42484

Ein ig . Konditor⸗Gehilfe

Läden 5

E 2, 4% Flagder.
LanEN nut Henter⸗
Asber Bu ſbödlg. ) per

1. April 1911 zu ver ieten .
Näheres : Ernſt Weiner ,

OI . 17 , Tel . 1188. 21133

F 9 4 Laden mit 2 Zim . ,
4 , Küche und Neben⸗

raum auch für Bureau ge⸗
eignet ſofort zu verm . 17005

Näh . E 5 , 5 . Seitenb iu.

Eckladen
— 5 Schaufenſter —

H6 , 1
— Jungbuſchſtraße —

per ſofort zu vermieten .
Wird eventl . auch zu einem
Weihnachtsverkauf oder
Ausſtellung abgegeben .

Näheres durch J . Zilles ,
Immobilien⸗ u. Hypotheken⸗ſucht ſof . Stellg . Off . unt .

ſof.555
1. Jan . Frau 18

in grosser Auswahl und allen Preisſagen .

Richard Kunze
I TII . RHHRAνu⁰S , 3

11846

Tel . 6884 .

Lüdle n , 06 , 903
(Ecke kl. Planken n. Heidelbergere gr. mod. Schaufenſter ,
teils Souterraiuräume . Zentral
heizung ꝛc., auf Frühjahr 1911 zu

T 6, 17 ,
20763

vermielen .
( Baubureau )

Nüheres
Tel . 881.

Laden mit od. ohne

per ſofo t uu vermieten . Näh .
8S 6 , 16 , 1 Tr . el . 1739 .

20282

T 6 , 7

La den
nebſt 2 Zimmer , auf Wunſch
auch 3 Zimmer u. Küche ver
ſofort oder ſpäter billig zu
vermiet . Nüheres daſelbſt
3. Stock linls oder J 1, 6,
2. Stock Bureau . 20517

Dalbergſtr .
Laden mit Wohnung zu ver⸗
mieten . Zu erfr . 2. Stock .

21006

Cicher hi 10 Großer Eck⸗
ſaden ( bish . Colonialw . )

per 1. April zu verm . 42479

Friedrichsplaß 14
Moderne Läden mit Zentralheizung
auch als Burean zu verm. 41594
W. Gross , U i, 20. — Tel . 2554 .

Gontardſtr . 41

Schöner Laden mit großer
zwei Zimmerwohnung in dem

bisher ein Butter⸗ u. Käſe⸗
Geſchäft geführt wurde p. ſof
od ſpäter zu verm .
21050 Näheres 2. Stock .

o

Lenauſtr . 3.
Ein Laden

mit 3 Zimmer⸗Wohnung
ſowie Auto⸗Garage zu
verm . Ferner 1 helle ge⸗
rüumige Werkſtatt .

Zu erfragen Ahand3 . Stock . 19818

Meerfeldſtr . 40,
2. St . , Laden mit Wohnung
per 1. April zu vm. 42376

42490 an die Exped . erbet .

— —

N 5, 1. — Tel . 876 .

Revolver ,

eeeee
wegen Geschäftsaufgabe .

dagd - und Scheibengewehre , Zimmerbüchsen ,

Jagdrequisiten ,
maschen eto . , sowie Taschenmesser und

Spazierstöke zu sehr herabgesetzten Preisen .

P 4 13 Karl Pfund EA . 13

Joppen , Hüte ,

12209

Ga -

Weinnachts - Ausstellung
ELEXTRNLSCHE

OCH . U

CCVVVVVVV

RKaffeemaschinen

Zesgammen , Kocſtopfe , NMasser .

gochier , Nasserollen , Bugeletsen

fur Hausſiall und Geterbe ,

Zimmerôfen , Husswürmer , Belt ,

wlemer , Heiaplaltien , gigaren —

anglinder , Breunschiceremwärmer .

ck Cic .
EZlektricitüts - Gesellschaft m . b. H .

Haupl . Vertretuug der OSRAIH. LAlFl .
602 , 80 u. 2032 . Litera 0 4 , &/ .

Schöner moderner

Laden
evtl . mit Magain , für jedes
Geſchält geeignet , per Januar
1911 zu veimieten . Näyeres
20188 i

Laden mit mmei
in Lage f. M. 1200
jährl . p . 1. April 1911 vm.
Evtl mit 45Zimmerwohng .

Schriftl . Off . u. Nr 20984
an die Expedition ds . Bl .

Ein hocheleganter

Laden
mit 2 modern . Schaufenſtern
in der Breitenſtraße p. Jan .
od. ſpäter zu vermieten durch

B. Tannenbaum ,
Liegenſchaftsagentur , P 5, 12
Telephon 1770. 21055⁵

LTäden odò .

Srtreau
mit Dampfheizungs⸗Anlage .
begenüber dem Hauotbahnhof
und neuen Poſtgebaude preis⸗
wert per ſofort oder ſpäter zu

53038
Näh . Frz . Tav . Schmitt ,

Windeckſkr . 31, Tel 1145 .

it 3
L ad en Nebkite unen

per 1. Januar 1911 in aller⸗

beſter Lage Breiteſtr . nächſt
dem Kaufhaus zu vermieten .

Näheres Leo Weil & Bentz ,
Immobitien⸗Bü o, Tel . 4828 ,

P 2 , 2 . —

Seckenheimerſtt.38, ccoßer
Laden mit 3 Zim . ⸗Wohng . ,
Badezim . ꝛc. , auch für Bil o⸗
zwecke geeignet , ſofort billig

zu berm . 8. St . daſ .

der Auullroe
per Frühjahr zu vermieten .

1 Laden
mit Sonterrain

u . auf Wunſch I . Etage .
NMäh . Immobilien⸗Bureau
Levi & Sohn ,

Tel . 595. Breiteſtr . Q 1, 4 .

21177

4 Werkstätte.

Wallſtadtſtr . 3 arr
mit elektr . Anſchl . zu vermieten .

Näher vart . oder Meerfeld⸗
ſtraße 55 , Tel . 3194 . 2098

5 5 N 5
Mechauiſche Werkſtätte

große , helle , ſchöne Räume
in der Nähe des Meßplatzes
direkt . Halteſtelle der elektr .
Bahn , per 1. April 1911 zu
vermieten . Näh . Lortzing⸗
ſtraße 31, 2. Stock .

15 Sureaue
6, 78. Nähe der Börſe ,
1 Bgieendnger zu ver⸗

mieten . Näg . 2 . Stock. 20946

E 3 , 15 , lanken
Bureau , I. Elage

5 Zim . u. Zubeh . per 1. April

zu verm . Näh . part . 20910

Henendorfferstr . 3 /
Räume zu Bureau , Werkſtatt ad.
Magazin geeignet, ſofort 20 5 85
mieten . Tel . 872

Parterre - Räume
mit Nordlicht , ca . 200 qm
Bodenfläche , in la . Ge -
schäfts - u. Stadtlage nächst

Hauptbahnhof , Sahnpost u.

Ringstrasse ) für alle Ge -
schäftszwecke , spez . für Bu -

reaus , Lager - od . Magezin-
Räume eto, , best , geeign . , p.
Sof . od . Sspät . zu verm .

Näheres Bureau 20378

Gr . Merzelstrasse G.

Telephon 1881 .

Magazin und Bureau,
ca . 280 qm , 3. Stock u. Son⸗
terrain zu vermieten . 21048
Rheinhäuſerſtraße 54. Näh .
Weſpinſtraße 8.

Mittelſtraße 22 ,
ſchöne große Kellerräume per
ſofort zu vermieten . 20980

Helles, eräum. Maggzig
5ſreiswer zu vermieten . 078
Lud . Mannheimer , E 2, 28 .

Ambemdanmt 40
Lagerraum

( 2öckiger Aubau) mit beſonderem
Eingane , ſerner

grosser Keller
lit bel. Eingang , außerdem

Stallung
fürs —s Pierde , mit Nebenraun
u. Reimiſe , alles ganz oder ge⸗
teilt , ev. auch vorübergehend 1255
zu verünteten

Näberes H. Kirſch ,

ev. m.
ſofort zu ver⸗

20848
Magazi
mieten .

D2 , D, Markiplaz

Großte Magafin
für jede Branche geeignet , 4⸗
nöckig , mit ſehr hellen , ſchönen
Räumen und Warenaufzugper
Februar 1911 zu vermieten .
B. Oſtermann , Luiſenring 48a ,

20537

20931T1

8282

Ihre

unterziehen .
— —

Bevor Sie

Einkaufe zu &
Weihnachten

machen , vergessen Sie ja nicht die reichhaltige Auswahl
der letzten Neuheiten in

Ukren, Cold- und Sberwaren
der altbekannten Firma

Jacob Kraut
Uhrmacher und Juwelier

T I . 3 Breitestrasse T I , 3
einer eingehenden Prüfung zu

Hellalt , Trauringe .

Geflüme Rabatimarken !



12 . Skite⸗ General⸗Anzeiger . Mannheim , den 19 .Dezember 1229
Als Weihuachts⸗ĩBeſchenk

N — —

2
werdeu Haarketten von mir ſelbſt 3
angeſertigt . Mk. . 50 an. *

Billigste Fnaussdusſe fu Linoleumf re

0 ö
2u 7 5 als Büäfetts , Kleiderschränke u . Vertikos ,

Jelten günstiger Jelegenheiskauf
2

5

ö
Schreibtische , schreibsessel , Salone , Sot

0 55 2 5 Speise - und Servier - Tische , sSchaukeln ,

5 8 Weihnachtz-Jeschonke Flurgarderoben , Etageren , Rauchtische ,
5 Palmenstünder , Paneelbretter , Garni⸗J 1 1 6 E U In 8 ＋ E 1 0 b 2 Musik - Tnstrumenten turen . Divans , Trumeaux mit und ohne Stufe ,

Violinen , Mandolinen 8 Pfeilerspiegel in sämtlichen Grössen , Rilder ,

Fehlerfrele Ware und beste Fahrikate 5 Accord - . Schlagzithern
äCC ũDD

5 8 Oualitat , ferner Stepp - ⸗ u . Tischdecken , Portieren ,

H. d . G . e .
Lieh - u. Mundharmonikas

Teppiche ete . empfehle in enormer AuswahlMu . ster dlur Grammophon- Spieldosenett .
daher unverwüstlieh onnlen u Mushallten gegen bar und zu kulantesten Beüingungen auf Kredt ! ! ?

20025 0 200K300 250350 allenMusik Instrumenten

300c400 Sehmitt , d 3, 19a .

werden zu dem noch nie dagewesenen Preis von 12 Mark an , Accord - Schlag - Zithern ,
5 Klavlere , Haxmonlums

solange der Vorrat reicht , abgegeben . werden gestimmt und gründ -

Alle bei mir gekaufte Teppiche werden gratis ge - F
42379

wachst , geschrubbt und mit Messing - Eeken verlegt . ſandlug .

dillgstes Spezlal - Teppich - und Linoleum - Ssschäft
ratammophon

ächtes groß nebſt ca. 100
1 een e een ee8 29 N 6 LI K bplatten , wie neu , allerbilligſt

1 85
zu verkaufen . Platten auch llefert ichnell und billig

I aeeee ee
e

t kKtst
* — 5 „ 7FFFFCCCbb

Eckhaus „ „
rasse

801 . Herrenuhr
Doppeldeckel u. 1 Kavalier⸗
uhrkette , 14kar , faſt neu ,
Anſchaffungswert 240 4 , zu
jedem angemeſſenen Preis
abzugeben . verbet .
42503 S 6, 43, 3. Stock .

Gestrickte

Damen - Jacken

Srr . pfehle meuilme grosse Auswesghl Aun.

Uhren , Gold - und Silberwaren .

Uhren und Schmuckgegenstände
SA. Hdl Stets iillkEOHhmHmemne

Wedlhmachts - Gesohenke . 11956

Bestecke

A . Sht Saaber und .

gSesbermpeltern Silber -

SAuflage sZu . bekamnmt 8
aniSerr FPredsem .

Uhrmacher

O 1, 5 Breitestr . O 1, 5

— Telephom . 4012 . ?

Linder - NMsDe

Kinder - Mützen

jC(

̃

Grüne Rabattmarken .

. J5 S N 9, 11. 3 Tr. , einf , möbl . , ,
Wohn⸗ u. 0 Zimmer zu vm. 42373

aimmer 6 verm . 2115 hübſch möbliertes

4 . 15 Tr⸗r .einfach möbl . N 3 18
Zimmer mit ſeßpß

Zimmer bis 1. Jan . ] Eingang , zwei Treppen hoch
bilig zu verm . 21141 zu vermiet . 20870

Kinder - Sweater .

68 . 2. St . , 165
möbl. ] Näheres eine Treppe hoch

Pierkaif
ſlblerner Werguragnaxshen

raepnen d. b 8 9 bee 5 chün miöbl.ephon 87. 5 ön mbl . Zimmer ön möbl. Zim . 5
eee

in ver 6,ba ! durth Belriebseiuſtelung der erſt vor wenigenzu vermieten . 21140 evtl . mit Penſ . zu

Jahren neugegründeten bisssllschaftfür elek -
trische Industrie Akt . - G88. , Karlsruhe

Familienverhältniſſe halb . ＋ 9 Tr . , bb Zim. ſofort zu vermieten . 21000
er

munet Iupeer . 3 , d derm . B 07 . 17 Ka dn e u. war : Drehbänte aller Grüßen u. Aunfrul .5
2 im. per an .

enee en; b, A darse. Weſton ſes, 2 . dernt ar del Ber ,

ut 1000 beteiligt . Umgeh ſen . 20826 3. Stock möbliertes ;

e
5 J, H Woehnsind Schlaf , Plauſcheibendurchmeſſer , Radialbahrmaſchiuen ,

Annoncon - Expedition

Hannbenm riakes .

D . 3 8 Tr . , ſchön möbl . vermieten . 4171⁰0

5 85 9 Zimmer m. 2 Bett . 3 Tr . , ein gut möbl .
21 Febr ,zu verm . 42347 P 2. 8

Schrbt.Zimmer m.

tionen , eiue faſt neur Planbank , 4000 wm

Zim . m. ſep . Eing . z. v. zimmer auf 1. Jan . zu : m Autenfraismaſchinen, horiz. Bohr⸗ U. Iraiswerke,
2 1955 42367 5 85 92 2 55 25Zimmer ungen dege Ge⸗

3,3 areg on 1 § 5, 14 1. hapingmaſchinen , Schleifmaſchinen , Auiverſal⸗
andi 8= aushaltungs⸗ 3. 2 immer als 2 8 555

arkikel aenee 17. e übt. Wohnr⸗ und Schlafzanme an rnismaſchinen, Aopier- und Auternutenfrais-
ausgesfe

0 75 0 1535 Zim . ſof . bill . z. v. 1 oder 2 Perſonen zu ver⸗ maſchinen, 18lißpreſe , Slanzen Scheeren, Fpin⸗
42333 mieten . 42563 8 —Bezirke geſucht . Off . mündl . en meten .

delpreſſen , Hilfsmaſchinen u . Apparate für Hyna⸗U. ſchriftlich unt . E. 914 an F 7 19 ( Marta⸗ U 4 1 Tr. ein grfeeres
An Exped 9 haus 4. od. gut möbl . Zim⸗ 7 5

Mo jhol Wonbeln . . Cut mobliertes Ziinmer dler jef 2u der . , de nofabrikalion , Fallhammer , Sormmaſchinen für

f
2 , 12 , 3 Tr. , 1 ſchön möbl . tromolore , eine große Anzahl Nolk⸗ u. Ampere⸗

ſucht haus in der Schwetz⸗ Ziumer In vecm. 42332 —
21185

—1
2

Auerreichte Auswahl inger⸗Vorſtadt od. Liuden⸗
5,20 Feae bnn en Unsst neter , Meſ⸗ u. Verſuchsinſtrumente u. Apparate .

immer m 85 Die Maſchinen ſind allererſten Fabrikates ,

iinq ² 5 43398 vorzüglich erhalten und werden billig abgegeben.

— ＋
Mannheim . 12240

13 25, St , rechts , mai — — 42, 1 181
5 Anfragen erbeten an : 11964

2
iuneben e

hübſch möbl . Zim 3. v. 42475 J

2 3 Zimn t Erke —8 —
1 MASE . Zerg J½, Iansabe giben . de Seeee be

ar strauss Tarlsruhe i . B.
— —

5
2 u. Küche zu veim . 35 „

eneee 2— zu verm . Preis
5bl . Part . ⸗Jim . Näh . 1 Treppe hoch links . 2 1 22 Mark . 42405505 MIk 1 Pie BI ͤ ⁵0. . f . ,

„ et 1an0 r i

267 5 hof 31¹ kaufen . Off. unter 51 12785 28 1 Akademieſtr . 13, 3. St . rechts ,
Billige Preiſe 08 n d . e e

zut weil 1 8 2, 17, Ring , part . . , ein Luiſenriug 51,85 1 III St . x ſch. mößt Nich möbl Sim. z. v. 31066 4 Zimmer , Bad , Küche nebſt 122 1 .518 Weihnachten liefert Firma J . Demmer , Ludwigs⸗ Balkonzim . z. vm. 42477
2 5

Zubehör zu verm . Nöheres 650 3 6, Nähe
5

zwei Part⸗⸗ 52 „ ſchön mi 2
20975hafen , Luiſenſtraß 6, Nähe Ryoeinbrücke . 28196

99185 K Jinn . Ws 82 8 5 Buxreau daſelbſt . 20974
N 5 5 „ 2. u. 3 . Stock , je 9 elegante aus⸗

ĩͤvbdbdbdbbdßbbbbbbb möbl . od. unmö a 998
8

15520 Tuſſenging55, 1 Te. 1 gut E Nrf 18 E geſtattete geräumige Zimmer ,
f f 5 5

ſcköu möbliert . ige : reppen, großes „ Kuche , Bad , Speiſetammer nebſt reichlichem Zubehör Gas u.

Hig * le be On. 604, 63 inen
1 0 955 Ablie 10 . 6 gü n Zimme . Luiſenring 57 , 2 Tr. , ſelektriſch Licht auf 4. April 1911 oder früher preiswert

5 5 ˖ Feln.
5

40 55 nrit Penſ . 100 1. Dezbr . eptl . ſchön , möbliertes Zimmer mit zu vermieten . Die Wohnungen werden vollſtändig neu her⸗

Praktiſche Speditions⸗ und Tarif⸗Lehre . dene 135 F ſofort zu vermieten . 20784 Penſion zuvermieten . 21181gerſchlet und eignen ſich beſonders für Arzt , Zahnarzt ,

Ab 1. Jauuar 1911 wird praktiſcher Unterricht in Tarif ( . et ſcbon nißt
ſuidl. Sitan zwer Roſengartenſtraße 21 größere Burcaur od. ſür Abzahlungs⸗ , Koufektions⸗

und Speditionsweſen durch bewährten Fachmann erdeill 80 5 en 5 85 4, N lot, ſehr ſchön möbl . Wohn⸗ und Modes oder dergleichen Geſchäfte⸗ 20739

Anmeldungen unter „Tariflehre “ unt . 125242 d. d
—5 —

55 —
21016 5uu vermieten . 209 01 Schlafzim . an 1 o. 2 Hrn . ſof. ] Beſondere Wünſche können beim Umbau berückſichtigt werden .

ee e eee ee Naheres varterre . eeeeeeeeeeeee n b. 2 Ticpp . Is . 42420 ] Zu erfragen K 1. 18 , Bureau⸗
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Krawatten
Willkommensten Weihnachtsgeschenke .

Neueste Formen und Farben

Herren - Mode - Magazin

Hünerber .
P6 , 23 eidelbergerstrasse

Tiii iii

r Herren
Sind

die 12357

hervorragender Auswahl

95 Pfg . bis Mk . . —

PG , 23

Tel . 2352 in Hause des Uniontheaters . Tel . 2862 ff

Bäis Wei hmachtemn 50 % Rabatb .

8 —

Zwangs⸗Verſteigerung .
Dienstag , 20. Dezember 1910,

nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal

4, 5 hier im Voll⸗
ſtreckungswege gegen
zahlung öfſentl . verſteigern :

1 Heftmaſchine , 1 neue u.
3 getragene Hoſen , Möbel
nerſchiedener Art und
Anderes . 56007
Mannheim , 19. Dez . 1910.

Lindeumeier ,
Gerichtsvollzieher .

Guterh . Puppeuherd z. kf.
geſ . S 1, 16 , V. St . 42504

185
Zwangs⸗Verſteigerung .

Dienstag , 20 . Dez . 1910 ,
nachmittags 2 ühr

werde ich im Pfaudlokal ꝙ 4, 5
hier gegen bare Zahlung im

Vollſtreckungswege öffentlich
verſteigern : 55996

1 Fahrrad , Möbel veiſch .
Art und Sonſtiges .

Mannbeim , 19. Dezbr . 1910 .
Krug , Gerichtsvoll zieher .

3. 4 J , 4

Große Verſteigerung
herrlchatll. Mobiliar.
Am Dienstag , 20 . Dezbr . ,

nachmittags 2½ Uhr

verſteigere in meinem Lokal

3, 2
Em vollſtändiges feines
Schlafzimmer in Ahorn als
Zth. Spiegelſchrank , 2 Betten
mit Roßhaarmatratzen , 2

Nachttiſche , 2 Waſchtiſche , 1

Toilettentiſch ; 1 Fremden⸗
zimmer als 2th . Spiegel⸗
ſchrank , 1 Waſchtiſch , 1 Nacht⸗

tiſch , 1 Bett mit Kapok⸗

Matratze ; ferner 1 ſchöner
Ausziehtiſch , Lederſtühle ,
Büfett in eichen , 1 ſchöne
Garnitur , 1 Schreibtiſch und
anderes mehr . 56004

Obige Sachen ſind ſo gut
wie neu und im beſt . Zu ande .

Uebernehme jeden Poſten
Mödel zum Verſteigern od. bar

M. Arnold , Auktionator .
N 3. II u. Q 2, 4,

Felef . 2285 .

Tersteigerungs -Lotea
8 3 , 10 8 3 , 10

Verkaufe , zu Weihnachts⸗
geſchenken paſſend :

Taſchentücher , weiß u. bar⸗
big , ſeid . Damenhandſchuhe ,
ſeid . Bänder ,
tel , Balleſchaps , Korſetten ,
Ledertaſchen , Strümpfe ,
Schürzen , beſſere Gardinen ,
weiße Hexrenhemden , Hoſen⸗
träger , Lager in Herren⸗ u.
Damentuche , eingeteilt in
paſſende Maße , nur beſſere
Ware . 55997

Heinrich Seel , Auktionator ,
S 3, 10. Telephon 4508 .

ersteigerungstota
S à , 10 8 3 , 10

Berkaufe große Partie beſſ .
Zigaretten u. Kongnak , ſaſt
neue Nähmaſchine ( Hand u.
Fuß ) , Schlafzim . , Speiſezim .
Küche , Teppiche , billig . 55998

Hch. Seel , Auktionator ,

S 3, 10, Telephon 4506 .

9 Tebrmädehen
Lehrmädchen

mit guter Schulbildung geg .
ſoforkige Vergütung geſucht .
Färberei Gebrüder Röver ,

5 560027 —

Damen⸗Gür⸗

Frankentnal.
Von der heute stattgebabten Generalversammlung

ungserer Gesellschaft wurde beschlossen , für das abgelaufene
Bar⸗ Betriebsjahr 1909/10 eine Dividende von

Mk. . 88 . — für eine Aktie
zu verteilen . 12360

Dieselbe kann gegen Aushändigung des Dividende -
Scheines

„ „
bei der Deutschen Bank , Fillale Frankfurt a . . ,

Rheinlschen Creditbank in Mannheim ,
Rheinischen Greditbank , Fillale Kaisers “

lautern ,
sowie au unserer Kasse hier

sotors erhoben werden .

Frankentbal , den 17. Dezem ' ber 1910 .

Zuekerfabrik Frankenthal .

Stellenvermitlung
des Badiſchen Frauenvereins

Zweigverein Mannheim Abt . VII B.

für gut empfohlene Mädchen aller Art . Vermittlung für
Mädchen koſtenlos , Herrſchaften bezahlen 10 % des Monatls⸗
lohns . Bureau : Schipetzingerſtraße 83 . Volksküche II
1. Stock , Trambahnhalteſtelle : Wallſtadtſtraße . Sprechſtunden

täglich von —5 Uhr . 1468

Erau E H i E ke
del Icnnellster Austurnung
Uefen bllllgn „ „

1

1

Täglich
frische

AU
18,17 , 16 .

frische Hefe , Backpulver ,
Rosinen , Korinthen , Sultaninen ,

Mandeln , Haselnusskerne

Marg

Ir . . Haaslae Buchdruckerei 6 . m b. 5

geſucht von
Beamt . zu

bei monatl . Abzahlg . v.

300 Nik .
6 0⸗

gezogen werden . Off . u. Nr .

gut rentables Geſchäftshaus
wird eine zweite Hypotheke
von 7000 / von Selbſtgeber
aufzunehmen geſucht . Gefl .
Offerten unter Nr . 42570 an
die Expedition dſs . Blattes .

Eiustampl - Fapier ,
Biicher , Akten ete .

unter Garantie des Einstampfeus
Altes Eisen , Kupfer .

Messing , Zinn ,
Zinkeé sowie sämtliche

Metallaschen , Lumnpen
und Noutuchabfälle

kauft zu höchsten Preisen . 8899

Wilhz . Kahn

N 3, 15 .

zu verkaufen
8 * 5 7 M. 30

Nähmaſchine nert⸗
Beilſtr . 20. 1 Tr. Stb . 42570
1 Auzahl Märchenbücher ,

Fauſtbaßen , Eiſenbahn und
einzelne T ile billig zu verkaufen

Anzu ehen nur von 12 —2 Uhr.
Rheindammſtraße 38 , 2. St .

Pflaum . 42558

55

Flurgarderoben
billig und doch sehr schön
Söhränke , Tische , Haus -
apotheken , Spiegel , Bilder

emälde , Wandunren , Lino -
leum - Teppiche , la . Fuss -
bhofsenlack , Französch -
HOαn˙ οmEKempfiehlt

Fritz Best , l 4, 3

Telephon 2219 .

56010

Beneinmotor 6 —8 P .
zu verkaufen . 42577

G. Schurer , Mitlelſtraße 22.

Weg . Wegzug einige verſtell⸗
bare neueChaiſelongues ſpott⸗
billig zu verkaufen . 42572

2 2

Rheinvillenſtraße bis Jo⸗
hanniskirche eine 56009

7 7
Coraldenette verloren

gegangen . Abzugeben
Rheinvillenſtr . 16, 3.

Kleiner weißer
Spitzer

hat ſich verlaufen .
Abzugeb . geg . Belohnung

diel Rede
iaud , gut erhalt . , bill . zu

verkaufen . Grabenſtr . 2,
eeee 42580

1 Handwagen u . 1 gr. Ofen⸗
ſchirm bill , abz . Metz , J 5, 15.

2 42565
Nähmaſchine , faſt neu , billig

S 4, 2 5

St .
42576

zu verkaufen .

fr
lle
Lüsskahmtafelbutter Pea .

reines Schweineschmalz Pfd . 70 Prg .

arine Esbu CAuat Pfd . 90 Pig .

Margarine Solo Prd . 80 Pfa .

la. golbe Pflanzenmargapine Pra . 54 Prs .

fst . weisses Kunstspeissfelt 2r4 . 60 Per .

Palmin — Palmona — Estol

Kolonialbutter

ACeIdrerkehr.

20. , Zinſen könn . ſof , ab⸗

42536 a, d. Expeditton d. Bl . 5
Hypotheken⸗Geſuch . Für ein

Kel . 1386 .

„ Tafel 54 Pig .

Linoleum ete .

Selten günstige Gelegenheit !

Gegen monatliche Ratenzahlung ohne Preisaufschlag
und unter strengster Verschwiegenheit erhalten Sie von e

Spezial - Teppich - u.

Teppiche , Gardinen , Leiner

( von eigenem Dekorateur angemacht ) , Bettvorlagen ,

Linoleum⸗Haus seine Arti

decken , Tisch - u . Diwandecken , Stores , Fe

Verlangen Sie Muster und Preisliste gratis und franko .

Gefl . Okkerten unter Nr. 9949 an die Expedition ds. Blattes .

u, Plüsch - u . Tuch - Garnituren

inem grossen und reellen

kel , wie :

Schlat - u . Stepp -
lle , Reisedecken ,

Tunmels Prerd
empflehlt seine anerkannt erstklassigen Biere in F.

Gebinden , franko Haus , wie :

Sinner Tafel - und Lager - Biere
Münchener Löwenbräu

Dortmunder Union

Kulmbacher Mönchshof

Pilsner Kaiserquell .

Servier - und

iic und fertig in farbigen und schwarzen

175 Waschstoffen . 25

ludwig Feist , D2, !
Fernruf 4161 .

12364
Grüne Rabattmarken .

600 Telef , 186
aschen , Syphons und

verl . Kunststr .

2 Blauſtirupapageien , 1 Am⸗
ſel verkauft Müßig , Meß⸗

platz 5, 2. Stock . 42

Blüthner⸗

Pianino
faſt neu , preiswert zu

; verkaufen . 56000

Heekel , 0 3, 10.

möbliertes , ungeſtörtes
Zimmer , womögl . ſep . , in
Inuenſtadt zu miet , geſucht .
Offerten unter Nr . 56008 an

ie hedition d

. 45

frische Aepfel
Naeue Orangen
Neue Pitronen

Mpfietrasnche
d. pflege , zu kinderloſer Fam .

Gesunde Dauermaronen

fst . Malaga Tafelrosinen,

Tafelfeigen , Muskat - Datteln ,

dünnschalige Prinzessmandeln ,

Walnüsse , Haselnüsss .

— —
L

zur Gründung einer G. m. b.

H. werd. ſofort —3 Herren
mit Kapital von hieſ . Fa.
geſucht . Hoher Gewinn zu⸗
geſichert , damomentau Rein⸗

verdienſt von ca. M. 50000 . —

ofort erziell werden kann .
Auch für Kapitaliſten als

fliller Teilh . geeignet . Off. u .
Nr . 56006 au die Exped. erb .

Haushälterin ,
tüchtige Perſon , für

und Kranken⸗
ältere
Haushaltung

Schriftlicheper ſof . geſucht . f
42579 anAngebote unt . Nr .

i pedition

Pfd . 20 Pig .

Pfd . 15 Pig .

stück A, 7, 10 ptg .

stuck 6 und 8 Pig .

Haffee : Thee Lhorolade

Tl

500
Rabatt

¹
lihe Hachenvaine in aden Praislagen, Lognac ind Litäre.

Sobrele
[ Dienstag , den 20 . ds . Mts . Fisch - Verkauf in I l, 6 ,

Langerötterstr . 1, Schwetzingerstr . 20, Augartenstrasse 5.

EE
N

MODES .
5 Erſte , ſelbſtändige
Putz⸗Arbeiterin a

zum Eintritt Februar , bei

8 einem Salair von 140
bis 150 M. p. Monat geſ .

Offert . unt . R. 26 Haupt⸗ f
8 poſtlag . Mannheim . 58955 8

FU

Fräulein
aus guter Familie , gewandt
in Stenographie u. Maſchinen⸗

ſchreiben und ſonſtigen Büro⸗
Arbeiten per ſofort geſucht⸗

Offerten unter Nr . 56011

an die Expedition d. Bl .
Geſucht auf ſofort tagsüber
zur Mithilfe des Mädchens ,
ein jg . Mädchen , 15 —20 J .
alt . Rupprechtſtraße 14, IV .
links . 42569

Salen Suchen,f
Bürg . Köchin mit prima

Zeugn , ſucht auf 1. Jan . Stelle
Bnuro Böhrer , 5, 21

Tel . 3516 . 55999

MWirtschalten.
Wirtſchaft mit Kegelbahu ,

Bier frei , per Frühjahr an
tüchtige kautionsfäh . Wirts⸗
leute zu vergeben . Gefl . Off⸗
u. 42109 an die Exped .d. B .

Wirtſchaftk
von erfahrenen Wirtsleuten
geſucht , welche ſeit Jahren
eine Wirtſchaft mit Erfolg
betrieben haben , auf Früh⸗
jahr od. ſpäter . Uebernehme
auch Kaution . Offert . u. Nr .
42538 a. d. Expeditivn d. Bl .

Mobl Zimmerff
1 2 8 2 Tr . , n. d. Friebr⸗

0 brücke , hübſch möbl .
Zim p. 1. Jan . z. vm. 42574

R 7 7 1. St⸗ ſchön. groß .
3 möbl . Zimmer mit

ſep . Eingang per 1. Januar
zu vermieteu . 42571

B 1
ſchön möbl. Zimmer p. I. Jau .

zu vermieten . 42557

Rheindammſtraße 36,
gr . hübſch möbl . Wohn⸗ unß
Schlafzimmer m. Schreibliſch
u. ſep . Eing . an b. Hru , 3. 9.

42079

Lange Rötterſtraße 9, III . r .
gut möbl . Balkonzim . billig
zu vermieten 21112

Langerötterſtr . 54, II . . , ſch.
möbl . Zimmer z. vm, 42374

Tullaſtraße 11, hochparterre ,
ein f. mbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer , auch geteilt , per 1.
Januar zu vermieten . 42342

Hübſch möbl . freundl . Zim⸗
mer , 4 Treppen hoch, ſchöne
Ausſicht mit guter Penſ . per
1. Jan . billig zu verm . Näh .
Lameyſtr . 21 part . Wirtſch .

21174



19 . Dezember 1910 .

Besonders preiswerte
praktische

13 . Seite

bruch⸗ ,

Bekauntmachung .
Die Ausführung der Ab⸗

Erd⸗, Beton⸗ und
Maurerarbeiten zur Erwei⸗

terung der Werkſtätten im

Wirtschafts - Artikel Alas u . Porzellan
Kuchen - U. Konfektspritzen

95. 90 emit 6 Scheiben

Fleischnackmaschinen reagfen ) 0 90

Kaffsemüplen . . . l v 1 v 4

Kohlepkaston u. Eimer 90 2u. 1 . . fl

Brolkasten zart beckel . 75 bis 85

Warmflaschen . 00 7 11 25

Teppiankahrmaschinen 2 u0 0l
Pakeftbohner . . 988 5 16

M. bis H.

Destocks
5e re . II, 40 v be 1.

Esslöffel
per Stücexk , 70 40 Pfg .

Kaffeglöffel per Stülekx , , b, 125 0 Pfg .

Emaille - Geschirre war

billigl

Diese Woche auf Eilra-0
Iunam ührf Ubatzt

Wein- U. Bierservieg

Bler u. Weingiäser ., 19, 2, 40

Lafſosseniee re Fren 4r 0 0 .

Waschseppiee Feruan Fee J 1. . . J i.

Kehen-Tonnengaraituren 16 v. er tege

Hod , Slas-THskgefntturen nseen enter

90 Pig 5 925

Bueher-Etagören

Haus-Apotheken

Pampolbrotter
Wandbilder, ersnat

Moderne Meinmöbel on

Bauern - und Tiertsche 15 468 v 1900

Mandtuehhalter 40, 5ö, 90 4 . 45

Aanmedelhe H . lf ,

1 1 bis 1

90 En . 54

blasschalen
. 0 , 20, 40, 00 2r .

Slasteller virscb . Aten ſi, 1, 40 e4

Putzschränke

Linderstühle , hoeh und nieder , enorm billig .

gelb lackiert
mit Schubladen Lu aehu.

Lampen besonders preiswert .

Kbchenlampen . . 0, 70 v J

Tischlampen . 0 72 128 . , 04

Flunlampen

*

Korbwaren

Abeitsköcbe .. 4, 90 5 . u 4

Marktkötbe . 55, 95 Pig . bis 1

Wiehskuch-Mäarkttaschen 40, N

Hangetempen . 34 65
55 15 Schlittschuhe : Beste Fabrikate

Alle Grösgsen vsrrätig .

Verlohte

M. bis M.

erhalten bel Ekauf

Hompletter Nüchen-EinrichtungenEBAlwraa, ,

Warnu
Nr . 53822 J.

liche Damenbärte , überflüſſige Haare in Geſicht und an den
Arxmen ein Euthaarungsmittel „Glatta “ , das angeblich voll⸗
ſtändig unſchädlich ſein ſoll . Eine Unterſuchung ergab , daß
das Präparat aus einem Gemiſch von Schwefelſtrontium
( Stroutiumſulfid ) , Zinkoryd und Kartoffelſtärke beſteht .
Die Wirkung beruht darauf , daß das mit Waſſer zu einem
Brei angerührte Präparat infolge der ätzenden Wirkung
des Strontiumſulſids die Eigenſchaft hat , Haare zu einer
gallertartigen Maſſe zu löſen , wodurch ſeine Verwendung
als Enthagrungsmittel bedingt iſt . Schweſelſtrontium in

Teigform auf empfindliche Häut gebracht , iſt ebenſo wie
Schwefelbargum , Schwefelcaletum imſtande , Entzündungen
und Aetzungen der Haut hervorzurufen . Wir warnen vor

Anwendung dieſes Mittels . 653
Mannheim , den 8. Dezember 1910.

Ortsgeſundheitsrat :
Ritter .

5
Füur unsere

Laudahun- And Itramgfvaren -Aleilang
suchen wilr per fl . Januar 12363

gine fücht. Verkäuferin
B. ufmann & Co, P . l.

5

1 ler Dentist
8 2 , 3 . fel . 8840 .

827 —

Todles - Anzeige .
Nach langem schwerem Leiden verschied unse

lieber Sohn , Bruder , Schwager , Onkel , Vetter und ,

Nefie , Herr

Eugen Herz
Lehramtspraktikant

im Alter von 28 Jahren 5 Monaten . 12365

Die tiefrauernd Hinterbliebenen

Herm . Herz u . Familie

Alfred Herz u . Familie

Ludwilgshafen a . Rh. ,

Eine hieſige Firma empfiehlt gegen häß⸗
Todes - Anzeige .

Heute mittag verschied sanft unser innigstgeliebter ,
treusorgender Gatte und Vater 12861

m Alter von 64 Jahren .
In tiefer Trauer :

Babetite Nuber u. Kinder .

Mannheim - Feudenheim , den 17. Dezember 1910.
Die Feuerbestattung findet am Dlenstag , 20, d. . ,

nachmittags 3 Uhr in Mannheim statt .

[ Aein⸗ u . Halbleinen , buntes Schürzenleinen , Beit⸗
zeuzge , Matratzendrell ,
Auüthüeinziſchen . Spruch⸗Decken , Kyſſhäuſer⸗Jecen ,

[ Wartburg⸗Secken u

Schützenstrasse 28. Wredestrasse 53 .

A . 2 Breitestrasse
9

Heute erhalten , grössere Zufuhren in

lebendfriscken

See - Fischen
. Kabeljau ausgeschu . Pfand 18 blg .

il . Seelachs 16
fi .

Goldbarsch , 12 f

eutſche Geusfrauen !
Die im Kampfe ums Daſein ſchwer ringenden armen

TChüringer Handweber bitten um Arbeit !
Dieſelben bieten an : Tiſchtücher , Servietten , Tsſchen⸗

tücher , Hand⸗ und Küchentüchet , Schenertücher ,

Falbwollene Kleiderſtoße ,

— Sämtliche Waren ſind Hand⸗
fabrikgte , vauerhaft und preiswert . Dies wird durch tauſende
unverlangter e beitätigt . Kuſter und
Preisverzeichniſſe wolle man verlangen vom 9059

Thüringer Handweber⸗Verein Gotha
— Porſitzender C. F . Grübel

5

Wegen Austritt eines Teil⸗

ſteldverkehr .
habers in flottgehendem Fa⸗
brikationsgeſchäft wird ſof .
ein ſtiller oder tätiger

eilhaber
mit ca. 20 —25 Mille aufzu
nehmen geſucht . Offerten u.
Nr . 56003 an die Expedition
dieſes Blattes .

JUnserttent
Uründl . Nachhilfe

in Französ, , Eugl. , Lateln
wird exrteilt . Offert . unt . Nr .
55992 an die Exp . ds .

Meues Ghgiſelongue bilfte
verk. Dalbersſtr . 9, 2. St . 80

altershalber bei M. 3000
Anzahl . zu verkauf , nur an
Selbſlkäufer durch Joſef
Becker , Bensheim . ors

1 ins billig zu verkanſen .
Nühmaſchine . , 8, 3. E . lt .

12568

Mapmaſchite se v lda
17537

Keſcherdlung
ſucht für Mannheim und
Umgebung einen tüchtigen

Perlreler
bei boher Proviſton .

Offert . u. P . K. Nr . 56012

an di Exvedition ds . Bl .

Tücht . Mädlen
mit guten Zeugniſſen gegen
zohen Lohn zu kleiner Fa⸗
milie auf 1. Jauuar geſucht .

59001 0 18,1 Treppe .

Legzsuchs
Snche hübſch möbl . Zimmer

mit ſep. Eingang nahe Friedrichs⸗
brücke. Offerten mit Preisaugabe
unter 42540 bis Erned . B. Bl.

Versaud nach azsswarts

Sorglatigst . Versadazg .
Schmelcher , Direktor ,

l
2 Souterain⸗Zim . a. kl. Fam .

Stellon Andenf

erlolgt prespf unter

Dienſtſtunden

Gaswerk Tuzenberg ſoll un⸗
geteilt im Wege der

Submiſſivn
vergeben werden .

Die Unterlagen zur Ver⸗
gebung können in unſerem
Bureau , K 7, ½ — Zimmer
11 — während der üblichen

eingeſehen
werden und die Angebots⸗

formulare unenigeltlich da⸗
ſelbſt bezogen werden .

Leiſtungsfähige Unterneh⸗
mer , welche ähnliche Arbei⸗
ten ſchon wiederholt aus⸗
geführt haben und hierüber
Nachweiſe erbringen können ,
wollen ihre Anzebote bis
ſpäteſtens 659
Freitag , 28. Dezember 19189 ,

vormittags 11 Uhr
verſchloſſen , mit entſprechen⸗
der Aufſchrift verſehen und
poſt⸗ und beſtellgeldfrei bei
uns , — Zimmer Nr . 4 —
einreichen , woſelbſt auch dis
Oeffnung der Angebote er⸗
folgt .

Die Zuſchlagsfriſt beträgt
Wochen .

Mannheim , 10. Dez . 1910 .
Die Oirektien

der ſtäbt . Waſſer⸗ , Gas⸗ und
Elektrizitstswerke :

ichler .

Peizusttsbifte
der Ferberze zur Heimal.

Für das kommende Weiß .
nachtsfeſt bitten wir auch in
dieſem Jahr wieder um
freundliche Zuweiſung von
Gaben , die mit dazu dienen
ſollen unſern etwa hundert

iremden Gäſten und Arbeits⸗
geſellen eine angemeſſene

HBeſcheerung zu ermöglichen .
Außer Geldgaben ſind Klei⸗
dungsſtücke und Leibwäſche
aller Art , auch Backwerk und
Bücher oder Zeitſchriften
ſehr willkommen . Auf ſchrift⸗
liche oder telephyniſche Mit⸗
teilung hin , laſſen wir die
Sachen gerne abholen . Des
freudigen Daukes der Em⸗
pfänger ſei jeder Geber ge⸗
wiß. 20102

Mannheim , im Dez . 1918 .
Der Vyrſtaus :

Direktor Dr . Otie Schueider
A 2, 1, Porſitzenber .

Ehriſt . , Direltos ,

Bouquet , Privatier , B 5, 2
Egelhaaf , Privatier , Fried⸗

richsring 2a :
Eugelhard , Priv . , Nenners⸗

hofſtraße 8;
Fauffmaun Otis , Fabrikant ,

Hildeſtraße 157
Laabſittel , Kim. , S 3, 14
Inbswig . , Ineenieur , *

Junges Ehepaar
amter ) ſucht per 1. 5
2⸗Zimmer⸗Woſuung mögl . u.
Bad in neuem Hauſe .
mit Preis unter Nr. 4258 an
die Exvediſion d. Bl .

2u vermistezg
Nouban M 4, 18fte

Knuſtſtr . , Ackhaus am freien Pletz
moderne 7 Zisimer mit Zentrsl⸗
hekſung, Lift ete , per 1. April 4911
zu vermielrn .

Näheres 0 4, 17, Droserie
Gichſtedt . Tel. 2758. 21202

ffchreherng 4
ſchöne 3⸗Zimmerwohnung mit

Bade immer in Verbindung m.

per 1. April zu verm . 21208

Näheres 1 Treppe .

Tel . 3194 .

br Nineſtnſr lef
moderne

äh, Sch . Lanzſtraße 24 .

12255 23, part . , gut möbl ,
Zimmer zu vermieten . 42483

ſe . Ecrepſſer ,

Meerfeſdſtr .55bane
Wohn . mit Bad , Speiſekammer

ſofort zu vermieten .
Näheres part .

20887f

3412ʃ48

Silmöb . Wost⸗J. Schlazig .

Luiſenzing 39;
Renu⸗

nershofſtraße 17:
Stsdtpfarrer

irüter Ind . , Kfm. , E 7, 1
Wenzlirg , Prof . , Nheinau⸗

ſtraße 12:
5 FLevkveler ker Auſtalt Gg.

ner , ,
7 22

Weißnachtsbitle .
Die wachfende Ausdehnung

meines Pfarrbezirks macht
es mir zur Pflicht , alle
Freunde der Armen , Kran⸗
ken und Notletdenden — mit
beſonderem Hinweis auf die
Finder , die alten , allein⸗
ſtehenden und verſchämten
unter ihnen — um freund⸗
liche Gaben an Geld , Klei⸗
dern , Lebensmitteln , Biſchern
und Spielſgchen zu bitten ,
die zur Weihnachtsbeſcherung
und Unterſtützung für be⸗
dürftige Hemeindeglieder
Verwendung finden werden .
Die Gaben werden auf
Wunſch abgeholt , oder ſind
im Pfarrhauſe Lutherſtraße
4 abzugeben . 12197

Weißheimer , Pfarrer .

Nödl Anmer

. 4 2 Tr . , ſchön möbl .
„1 Zimmer an ſoliden

Herrn zu vermieten . 21158
Elegant möbliertes
Wohn⸗ u. Schlafzimmer

per Ende Dezember oder 1.
Januar zu vermieten .

Tuflaſtr . 18, part .

in nächſter Nähe des Theaters
bei kleiner Familie p. 1. Jan.
4 oder früher zu bermieten . Das

eine Zimmer lann auch als
Buregu verwendet werden .—
Telephon vorhanden . 21057

5 , 3 , eine Trepye boch .

Schöne 4⸗Zimmer⸗
Wohnung

mit 2 Balkon , Bad u. ſämtl .
Zubeh . , auf dem vorderen
Lindenhof in nächſter Nöhe
des Rheins , welche v. 1. Apr .
gekündigt iſt , wegzugshalber
aber ſchon Anf . Januar frei
wird , kann von da bis 1.
April mit ermäßigter Miete
bewohnt werden .

Offert . unt . Nr . 21170 an
die Exped . ds . Bl .

Schöne Noknnngen
von 4, 5, 8, 7 u. 8 Zimmern
nebſt Zubehör in verſchiedenen
Lagen der Stadt per ſofort
oder 1. April z. verm . 01

Roſengartenſtraße 21,
ſehr ſchön möbl . Wohn⸗ und
Schlafzim . an 1 v. 2 Hrn. ſof .
zu um. 2 Trepp lks . 42420

Elezaut möbl . Zimmer
nächſter Nähe d. Hoftheaters
ſof , od. 1. Jan. zu verm ,

Näh . im Verlag . 211ʃ72
2 neut ſchöß mobl . Wohn⸗

und Schlafzimmer ( Klavier
und Schreibtiſch ) an 1 oder 2
Herren ſof . od. ſpäter zu verm .
Näßh b 4, 14, patt . 21070

t een
P 2, 3a

1 Tr . , guten Iſrael . Mittag⸗
und Abendtiſch zu mäßigen

Näh . Kirchenſtr . 12 . Preiſen . 425681

—*
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Die

Dienstag , den 20 . Dezember

Der Verkauf beginnt

morgens & Uhr .

Preise sind überraschend billig .

Unterröcke

Seiden - Volants .

Zum Verkauf ausgesetzt sind grosse Posten

in Moiré , Tuch , Alpacca , Leinen , Moirette ,

Taffet , Liberty , sowie Tuch und Trikot mit

0 2 . 8 „ MFEIM 0 2. 8

Auf Wunsch bleiben gekaufte Gegenstände bis Weihnachten reserviert . Umtausch aller Waren nach dem Feste gestattet .

V
eeenesaee

Hunies Feufllelon .
— Die Dichter und die Rute . Die Rute pielt in der Weih⸗

nachtszeit in der Kinderſtube eine große und gefürchtete Rolle ;

ſie wird den Kleinen zu einem ernſten Symbol der ſtrafenden Ge⸗

vechtigkeit und ſelbſt unter dem Lichterbaum erſcheint ſie wohl noch

nach guter alter Sitte neben all den ſchönen Geſchenken , um neben

den Freuden auch den Schmerz des Lebens anzudeuten . Wie die

Kindheit den Großen ſich im verklärenden Lichte der Sehnſucht als

in Paradies darſtellt , ſo erhält nun auch der ſtrenge Behüter die⸗

ſes Wunderlandes , die Rute, in den Augen des Erwachſenen etwas

Poetiſches , denn ſie hat ja für den an die härteren Züchtigungen

des Lebens Gewöhnten all ihre Furchtbarkeit verloren . Daher

haben denn auch die Dichter eine gewiſſe Vorliebe für die Rute ,

denn die mit verknüpften tragiſchen Erlebniſſe der Jugendzeit bie⸗

ten ſich ja in einem milden verſöhnlichen , als leichte Schatten das

Licht der Kindheit umhüllenden Schimmer dar . Von dieſer poe⸗

tiſchen Verwertung der Rute ſpricht Georg Gerhard in einer pä⸗

dagogiſch⸗äſthetiſchen Betrachtung in den Grenzboten . In vielen

Märchen findet ſich der Ernſt der Strafe neben der Luſt des

Spiels . So erzählt z. B. Brentano in ſeinem ſchönen Märchen

„Gockel , Hinkel und Gackeleia “ , wie die Eltern , um das ungehor⸗

ſame Töchterchen zu ſtrafen , im Walde ſtarke Birkenreiſer abrei⸗

hen . Gackeleig fürchtet ſich gar ſehr : „ Vater Gockel ! ich bitt '

ſchön — Laß das Birkenreis doch ſtehn . — Ach ! ich bin vor Angſt

berwirrt , — Daß es eine Rute wird . “ Ausführlich folgt dann die

Schilderung der Züchtigung und das ſymboliſche wird angedeutet

in Vater Gockelns Worten : „ Keine Rute , es iſt nur — Eine ſchöne

Kunſtfigur . “ Was für ſtarke ſeeliſche Spannungen im Kinde

durch die Strafe ausgelöſt werden können , ſchildert Roſegger in

ſeiner „ Waldheimat “ in einem ergreifenden Kapitel : „ Ums Vater⸗

wort “ , in dem eine kleine Tragödie in der Seele des Knaben da⸗

durch hervorgerufen wird , daß der Vater „ Birkenruten abſchnei⸗
den “ geht . Eine Exekution mit der Rute ſchildert Heinrich Seidel

in ſeiner Autobiographie , durch humoriſtiſche Lichter gemildert :

„ Ich erinnere mich noch ganz genau der peinlichen Spannung ,

die mich beherrſchte , während die nötigen Knöpfe an dem hinder⸗

lichen Kleidungsſtücke gelöſt wurden , und als nun im Angeſicht

der ſinkenden Frühlingsſonne ein furchtbares Strafgericht über

mich herinbrach , war ich feſt überzeugt , dies vollkommen verdient

zu haben . “ In den meiſten Fällen bringt die Rute neben der be⸗

lehrenden Wirkung im Kindergemüt auch eine vergnügliche hervor

und eine ſolche Rolle ſpielt ſie zumeiſt in den Kindergedichten .

Wenn z. B. Agnes Franz in ihre mbekannten Gedicht „ Die Birke

und die Tanne ' von den Birkenruten hinter dem Spiegel erzählt ,

vor dem die Kinder erſchrocken fliehen , oder ſonſt nach irgend einer

kindlichen Untat auch die Rute zu ihrem Recht kommt , ſo empfin⸗

den Eltern wie Erwachſene etwas wie eine ſie befriedigende aus⸗

gleichende Gerechtigkeit .
— Die Tragik des perſiſchen Frauenlebens ſchildert auf Grund

genauer Kenntniſſe Ella C. Sykes im „ National Geographical

Magazine “ . Es iſt ein trübes Bild , das uns aus dieſer ausführ⸗

lichen Darſtellung , deren bezeichnendſte Züge im Globus wieder⸗

gegeben werden , entgegentritt . Bis auf das Leben und Schickſal

der Frauen erſtrecken ſich die modernen Reformen noch nicht , die

ſich nun auch im Lande des Schahs Bahn brechen ; vielmehr iſt ihr

vont Eintritt in die Welt bis zum Tode, ja auch im Jenſeits noch

die ſchlechteſte Seite des Daſeins vorbehalten . Den Perſer lehren

ſchon die Prieſter , daß er immer am beſten fahre , wenn er gerade

das Gegenteil von dem tue , was ihm ſeine Frau rät . Im Para⸗

dieſe aber ſtehen auch dem ärmſten Gläubigen 72 engelgleiche

Huris zur Verfügung , die ihm den leiſeſten Wunſch erfüllen und

ihn alle Frauen vergeſſen laſſen , die er auf Erden gekannt . Schon

die Geburt eines Mädchens iſt ſtets unwillkommen ; mit 8 Jahren

wird es bereits in den für die Frauen beſtimmten Teil des Hau⸗

ſes eingeſperrt und zumeiſt ohne jede Bildung gelaſſen . Nur ſel⸗

ten kann eine Perſerin leſen und ſchreiben ; ſie verbringt ihre Zeit
mit der Anfertiaung von Stickereien , der Bereitung ſüßer Spei⸗
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ſen und Getränke und im Geſchwätz mit Dienerinnen oder Freun⸗

dinnen . Ohne daß nach ihrem Willen gefragt wird , wird ſie dem

von den Eltern gewählten Manne in die Ehe ausgeliefert , und ihr

ſehnlichſter Wunſch iſt nun darauf gerichtet , einen Sohn zu be⸗

kommen ; denn nur dann kann ſie die Zuneigung ihres Mannes

erringen , während ſie ſonſt von ihrem Manne entweder nach
Hauſe geſchickt wird oder zum mindeſten eine Rivalin erhält . Nie
kann das Weib die wirkliche Gefährtin des Mannes ſein , denn ihr

ganzes Leben iſt von dem ſeinen geſchieden ; ſie iſt von ſeiner Welt

wie von der Außenwelt überhaupt abgeſchloſſen . Auf der Straße

darf der Gatte ſeine Ehefrau ſelbſt nicht grüßen , wenn er ſie

unter dem dichten , ſie verhüllenden Tſchargat erkennt . Ihre Zeit

verbringt die Perſerin mit der Pflege ihres Aeußeren ; ſie ſchminkt
und pudert ſich in höchſt barbariſcher Weiſe , gebraucht Kohlen , um

den Augen einen ſchmachtenden Blick zu verleihen und die Stärke

der Augenbrauen zu erhöhen , die über der Naſenwurzel zuſammen⸗

zuſtoßen ſcheinen . Ihr Haar ſchneidet ſie quer über der Stirn zu

graden Franſen und durchflicht es mit Pferdehaaren . Ihre kos⸗

metiſche Verſchönerung ſetzt ſie dann im öffentlichen Bad fort , in

deſſen heißer , dampferfüllter Luft ſie viele Stunden im Geplauder
mit den Freundinnen verbringt und das ihre Hauptzerſtreuung

bildet . Die Dienerninnen färben ihr Haar mit Henna und In⸗

digo und berzieren ihr auch Fingerſpitzen und Zehen mit dem

ſcharlachroten Saft . Das Hausgewand beſteht im Sommer aus

einer Jacke aus Gaze und kurzen , das Knie nicht erreichenden

Hoſen ; dieſe Tracht ſoll Schah Nasr⸗ed⸗din aus Europa eingeführt

haben , wo ihm das Koſtüm der Pariſer Balleutteuſen beſonders

imponiert hatte . Das Einerlei der Woche wird am Freitag für

die berheiratete Perſerin durch einen Beſuch der Moſchee unter⸗

brochen , wo ſie in ihrem dichtvergitterten Käfig nur wenig von dem

Gottesdienſt ſieht und hört . Der einzige Lichtſtrahl in dieſem

düſteren Daſein iſt die Liebe der Perſerin zu ihren Kindern , die

von dieſen erwidert wird . Auch der Perſer liebt ſeine Mutter ,

aber das hat keinen Einfluß auf das Benehmen gegen ſeine Gat⸗

tin . Auch im Jenſeits harrt der perſiſchen Frau ein beſonders

tragiſches Los . Sie wird in der Hölle mit ganz ausgeſuchten Qua⸗

len geplagt , und um dieſem furchtbaren Geſchick zu entgehen ,

ſchmteichelt ſie ihrem Manne Geld ab , verkauft wohl auch ihre

Edelſteine , nur um durch eine Pilgerreiſe nach Mekka das Para⸗

dies zu erlangen . Aber auch wenn ſie nach dem Tode glücklich die

über die Hölle geſpannte Siratbrücke , die „ dünner iſt als ein

Haar und ſchärfer als ein Schwert “ , überſchritten hat , lebt ſie in

Abgeſchloſſenheit ; ihren Gatten trifft ſie im Paradieſe nicht .

Der Clown als Arzt . Ort der Handlung : das Sprechzimmer

eings Arztes in einer engliſchen Großſtadt . Perſonen : der Arzt

und ſein Patient . Der Patient macht den niedergeſchlagenſten
Eindruck , den man ſich nur denken kann , und klagt dem Arzt :

„ Ich leide an entſetzlicher Melancholie . Trotz aller Anſtrengungen

berfolgt mich immer der Selbſtmordgedanke . Ich beſchwöre ſie :

helfen Sie mir . “ Der Arzt unterſucht den Patienten ſorgfältig

und erfährt dabei , daß dieſer ſchon ohne Erfolg bei vielen anderen

Aerzten geweſen und die verſchiedenſten Kuren durchgemacht habe .

Schließlich denkt er , er müſſe eine rein pſychologiſche Heilmethode

ausführen und ſagt : „ Wiſſen Sie was , meinem Hauſe gegenüber iſt

ein großer Zirkus , da tritt ein ganz ausgezeichneter Clown auf .

Wer nur einen Augenblick ſeine tollen Späße ſieht , wird von

ſeinem fröhlichen Weſen mitgeriſſen . Ich ſelbſt leide eigentlich auch

an Trübſinn aber wenn ich den Clown da drüben ſehe , muß ich jedes⸗

mal Tränen lachen . “ Da wirft der Clown dem Arzt einen ver⸗

zweifelten Blick zu und ſagt : „ Dieſer Cloun — bin ich . “ Am

nächſten Tage fand man ihn erhängt in ſeinem Zimmerr .

＋

In Siſini ( Sardinien ) mißhandelte

Tauſend Lire ab .

Banditen und erſchoß einen derſelben .

—

— Seltener Altersunterſchied bei Zwillingen . Für gewöhnkich

pflegen Zwillinge von dem unbeſtrittenen Naturrechte Gebrauch

zu machen , kurz hintereinander das Licht der Welt zu erblicken .

Doch jede Regel hat ihre Ausnahme und zu dieſen Ausnahmen

gehört der gewiß ſeltene Fall , der ſich , ſo wird den „ M. N. . “ ge⸗

ſchrieben , in Biſchofshofen in einer Wächtersfamilie ereignete , daß

zwiſchen den Geburtstagen von Zwillingen mehr als ein halber

Monat verſtrichen iſt . Ende November genas die Mutter eines

Mädchens und nach Ablauf von 17 Tagen wurde ſie von einem

Knaben entbunden . Mutter und Kinder erfreuen ſich vollſter

Geſundheit .
Die verräteriſche Gasrechnung . Die Frau Rentier

iſt auf ärztlichen Rat im Oktober im Süden geweſen . Jetzt ſitzt

ſie mit ihrem Gatten wieder vereint am Frühſtückstiſch und läßt

ſich erzählen , wie er ſich in der Zeit ihrer Abweſenheit gelang⸗

weilt hat . „ . Und die langen , langen Abende zu Hauſe ! Um

fünf Uhr habe ich ſchon das Gas angezündet , und dann habe ich

geleſen — geleſen — geleſen ! “ — Da bringt das Dienſtmädchen
der Madame einen Brief . Sie lieſt , wirft dem Gatten das Papier

hin , ruft „ Scheuſal ! “ und verſchwindet . — Auf dem Papier ſtand :

der ſtädtiſchen Gaswerke . Für Leuchtgas im Oktober
. 75 Mark. “

* * *

— Ein Schutzmann als Fälſcher . München .
Eine von 8 auf 80 M. gefälſchte Poſtanweiſung wurde bei

einem Poſtamt zum Inkaſſo präſentiert und ausbezahlt . Der

Täter iſt ein Schutzmann .
— Verhaftung einer Sittlichkeitsverbrecher⸗

bande . Regensburg , 16. Dez . Wie der „ Regensburger Anz . “
meldet , verhaftete die Polizei in Stadt am Hof den 67jährigen

Rentenempfänger Stueber , der eine Reihe Sittlichkeitsverbrechen
an ſchulpflichtigen Kindern begangen hat . Angeſtellte Recherchen

ergaben , daß noch mehrere andere Perſonen an den ſittlichen Ver⸗

fehlungen Stuebers beteiligt ſind ; auch gegen ſie wurde Anzeige

erſtattet .
— Große Stiftungen . Berlin , 16. Dez . Die Ma⸗

ſchinenfabrik Kappel ſpendete anläßlich ihres 50jähriges Beſtehens

100 000 Mark für Arbeiter und Beamte .

— Hinrichtung . Kiel , 17. Debzr . Der Arbeiter Bas⸗

ner , der am 9. Dezember 1909 den Wochenlöhner Kröger auf der

„ Guten Knoop “ ermordete und beraubte , wurde heute auf dem

Hofe des hieſigen Gerichtsgefängniſſes hingerichtet .
— Zigeunnerſchlacht . Schneidemühl , 17. Dezbr .

Bei einer Zigeunerſchlacht wurden 3 Zigeuner ſchwer und ſechs

Frauen leicht verletzt .

— Radbod , 16. Dez . Von den im November 1908 auf

Zeche Radbod verunglückten Bergleuten wurden geſtern zehn Lei⸗

chen gefunden .
— Schwerer Automobilunfall . Wien , 16. Dez ,

Die „ Neue Freie Preſſe “ meldet : Ein vom Semmering nach Wien

fahrendes Automobil iſt durch Anfahren eines Baumes ſchwer

verunglückt . Von den Inſaſſen erlitten die Schauſpielerinnen
Fräulein Plemens und Ferron ſchwere Verletzungen . Plemens

trug einen Beinbruch davon , während die Verletzungen des Fräu⸗
lein Ferron lebensgefährliche ſind .

— Fünf Poliziſten durch Einbrecher verwun⸗
det . London , 16. Dezbr . Bei dem Verſuche , in einem

Juwelierladen die dort eingebrochenen Einbrecher zu verhaften ,

wurden fünf Poliziſten durch Schüſſe verwundet . Einer von

ihnen erlag bald darauf ſeinen Verletzungen . Die Einbrecher

ſind entkommen. — Von den Polizeibeamten , die in Houndsditzſch

von Einbrechern durch Schüſſe verwundet wurden , iſt heute vor⸗

mittag ein zweiter geſtorben .
— Der Bürgermeiſter als Räuberhauptmann .

eine Räuberbande einen

reichen Grundbeſitzer und ſeine Frau , dann zogen ſie mit einigen
Der Neffe der Ueberfallenen verfolgte die

Der Getötete war der

Bürgermeiſter von Siſini ,



Vermisehtes. 5
Monogramme

1. Deberzieher woerden
schon und billig gestickt .

Oarl Hautle ,

2, 14 , vis - - vis M 2 .
Tel . 2804 . 557

quwelen - Arbeiten
ſed . Art lief . solid , schön u. bill .

uwellerwerkstatten Npel .
0 7, 15 ( Laden ) , Heidelberger

tr. Ankauf , Tausch , Ve
Telephon 3548 . 55652

gegen monatliche

Teilzah ung
ohne Preiserhöhung .

Beſt eingeführtes

bekaunntes
Spezial - Geſchäft ,

welches die feine
Gebrauchs⸗ u. Luxus⸗
artikel zu erleich
lerten Zahlung
fert. Katalog !
1600 Abbildunzen

a bitte zu beſtellen Poſt⸗
ſchließfach 347 Maunheim . 54247

Strenge Diskretion zugeſ.

Dauerbrand -

Deſen „
neuester Konstruktion u .

Emailleherde
in grosser Auswahl . 5

Ph . J . Schmitt
1. 16 Tel . 2396.

ſeine Uhr gut und bilig
K repaxiert haben will , der

bemühe ſich nach der

Ahren⸗Reparaturauſtalt

55
neben dem Habereckel .

Eine neue Uhrfeder einſetzen
koſtet nur . 20 Mk. Glas , Zeiger
je 20 Pfg . 5047

Getrocknete

Bananen
zum Roheſſen .

Jiede al , alder

Sehr nahrhaft , blutbildend ,
führen zu Kraft und Ausdauer .
. Pfd , 18 Ufg . % Pfd . 35 Pf .

. Pfb. 60 Pfg .
Reformhaus z. Geſundheit

7, Is ( peidelbergerſtraße )
Niederlagen :

12 , 16, Mittelſtraße 46, Gontard⸗
aße 31 und in udwigshafen ,

Prinzregentenſtraße 27. 55072

Siusheimer Kartoffel
in anerkannt beſt . Qual . , ſo⸗
wie alle anderen Sorten per
Ztr . v. 3,50 an empfiehlt
G. Leonhardt , Heinr . Lanz⸗

ſtraße 12. 55353

., Bad. Invaliden .
Geld - Lotterie

Zestes deschenk!
Gesamtgew . bar Geld

44 00O0n
Hauptgew .

20000
27 Gewinne

oo0s
2900 Gewrinne

3000
Zlehung 21. dan . 1911.

Lose à 1 Mark
11 Lose 10 M, Porto

und Liste 80 Pfg .
empf Lotterie - Untern .

J . Stürmer

Strassburg i. Els .
Langstrasse 107.

In Mannheim : Moritz
Herzberger , E 3, 17,
A. Schmitt , R 4, 10,
Aug . Schmitt , F 2, 1,
Struve , K 1, 9,
G. Engert , Fr . Metzger
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19
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A. Dreesbach Nachf . ,
12189

elche jüd . Familie nimmt
einen Jun en von9 Jahren

der die Bürgerſchule beſucht
ſur Erziehung gegen monat⸗
iche Bezahlung auf . 4242

Näheres E 5 , 6
Cigarren⸗Geſchäft .

Unterzeichnete empflehlt ſich
als perf . Büglerin f. Stärke⸗
wäſche . Frau Früh , Rheinau⸗
ſtraße 14 part . 42²80

Tücht . Friſenſe empfiehlt
ch. Jungbuſchſtr . 29, 3. St .

— 42199

Dalſien
ſinden ſtreng diskrete ,
llebevolle Aufnahme bei

deutſcher Hebamme a. PD. ; kein
8

Heimbericht , tein Vormund er⸗
ſorderlich , was überal unumgäng
lich iſt , Witwe L . Baer ,

—
ee —2

Geuera lAAnz (Mfttngbferkt. )

Feues M Voiksblatt ,
8

Badisch . . - Anzeiger ,

n m Frankreich, , rue
teur 36 .

Abteilung : Herren - und Jünglings - Ulster .
Wir haben zur rientigen Zeit die letzten Stoff⸗Nachmusterungen zu Ulster aufarbeiten lassen ,

welche soeben aus Arbeit gekommen siad .

hundertfache Auswahl , hauptsächlich in 2reihiger chicke Ausarbeitungen

— erren - Ulster 15 . — 20 fr 24 . — 23 . — 30 . — 35 . — Mk.
Für junge Herren entsprechend billiger ) .

breite 2reihige Amerikaner Facons , in leicht , halbschwer und schwer

Herren - Ulster 36 . — 40 . — 45 . — 48 . — 50 . — 55 . — Mk .
( Für junge Herren entsprechend billiger ) .

Abteilung : Herren - und Jünglings - Paletots .
Hierin leisten WwWirAusserordentliches . Unsere Paletots sind wegen ihres eleganten Sitzes populär ,

ungere Preise selten zu unterbieten . In viel 100facher Auswahl führen

in leicht , halbschwer u. schwer , in allen mod . dunklen u. mittelfarbig . StoffenHerreft -Palstots 10 . — 14 . — 18 . — 21 . — 23 . — 27 . — Ml .
( Für junge Herren entsprechend billiger ) .

in solidesten und allerbesten Stoffen , halblang oder glockig geschnittenn ie 5 5 5 33ͤlerren -Palgtots A e 5
Abteillung : Loden und Sport - Artikel .

Alle Loden - Artikel einzeln aufzufthren , ist nicht nötig , da wir auch in dieser Abteilung vermöge
unseres grossen Bedarts ausserordentlieh billig verkaufen können Wir haben in Loden - Artikel

grosse Abschlüisse zu niedrigen Preisen gemacht .

9 haltbare , leichte und schwere Qualitäten , in allen Längen u. Weiten

Herren- Pelerigen . — . — . 00 10 . 30 12 . — 16 . — 18 . — 20 . — Mk .
( Für Knaben von . 20 an . )

augenblicklich ein sehr beliebtes , viel verkauftes Kleidungsstück in

Bazener Mänte! eicher swant 2n 14 . — 17 . — bis 27 . — Hl .

( tür Surschen von 10 . — Mk . an )

MWinter- Loden- loppen sind eine Spezialität unserer Firma , wir leisten an Preiswürdigkeit
darin ganz Aussergewöhnliches , jede Fagon , jede Grösse , jede Preis -

lage in viel 100fscher Auswahl . Preise für Herren : Mk. . 90 , . 90, . —, . —, . —, 10 . —,
12 . — bis 20 — Preise für Knaben : Mk. . 35, . 50 , . —, . — bis . —. 5

Sport- U. Touristen - Anzüge tühren Wir in offenen und geschlossenen Fagons , mit Falten ,
in glatt mit Glockenschnitt , mit langen oder mit kurzen 8

Hosen . Preise für Herren : Mk. 14 . —, 18 . —, 21 . —, 24 . —, 30 . — bis 45 . ( Für junge Herren
entsprechend billiger .

Abteilung : Hosen . —

0 miülssen bequem sein und doch gut passen , die Farben , die Preisunterschiede , dieHerren - Hosen
Schnitte , 15 Längen und Weiten 1998880 Zzusagen . Aus diesem Grunde unterhalten

Wir ein Hosenlager von ungefähr 30 % Stück . ( Eür korpulente Herren Spezialgrässen in groszer
Auswahl ) . Preise für Herren : Mk. . 85 , . 85, . 90, . 40 , . 85 , . 90 , . 70 , . — bis 18 . —
( Für junge Herren entsprechend billigei ) .

Abtsilung : Herren - und Jünglings - Anzüge .
5 4ie Dieser Riesenartikel in unserem Etablissement ist unser Stolz , hier können SieHerren Anzüge bei uns die letzten Modelle , die feinsten und neuesten Parbenstellungen bewun⸗
dern . Wir sind in dieser Abtellung ausserordentlich billig . Die beliebteste Façon ist jetzt
2reihig „ Amerika “ . Preise für Herren - Anzüge : Mk. 10 . —, 12 . —, 16 . —, 18 . —, 21 . —, 24
28 . —, 33 . —. ( Für junge Herren entsprechend billiger ) . Preise für Herren - Anzüge (die aller⸗

90 besten ) Ak . 38 . —, 38 . —, 42 . —, 45 . — bis 57 . —. ( Für junge Herren entsprechend billiger ) .
15 „ Wie Gehrock - Anzüge , Frack - Anzüge , Smokipg - Anzüge ete , führen wirGesellschafts - Anzüge . ebenfalls in kolossaler Auswahl . Preise : von Mk. 23 . — bis 65 . —

Wer Knaben hat , muss unsere Abteilung Knaben - Konfektion besuchen .

Unsere Knaben - Kleidung ist populär , unsere Modelle unerreicht schick

und dennoch Ffabelhaft billig .

Zurschen - u . Knaben - Ulster nsese 1 6 20

Zurschen - u . Knaben Paletotszs 5 18

Kieler Hnaben PifakRez 20 ,18

Burschen - Auzüge 80

Tnaben - Anzüge 25 25

Ganz besondere Beachtung verdient unsere Abtell 89 5
0 78 besondere Beachtung verdient unsere Abteilung

Knsben - Hosen
iHj lunm IntMun „

Dieselbe enthält eine Riesenauswahl vorteilhafter 110 fQualitäten , die wir zu Propaganda - Preisen verkaufen .
%7

von 60 Pf. an, Kniehosen von M. 1. 28 0
. —

—

—

— —

Wir sind unnerreicht billig in diesen Artikeln . —

Speziell für das auswürtige Publikum sei es bemerkt , dass sich bei den ausserordentlich günstigen Fahrgelegenbeiten die Reise
zu Hehr . Wronker sicher lohnen wird , da bei uns die Auswahl und Preiswürdigkeit einzig sind , unsere Schaufenster geben

85

Innen ein übersiehtliches Bild über die Mode und über die Preiswürdigkeit unserer Waren . 5

Gebrũder Wronker , S
1 , 1,

nben

4105

Bedeutendstes Spezial - Geschäft für elegante Herren - und Knaben - Garderoben . 1
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